." The Association of- American 
Advertisers has examined and certified to 
the circulation of this publication. "The detail 
teport .of such examination is on file atthe. 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 


Celegrapsifche Depeftyen- 


@cliefert bon der "Associsted Press” 
Inlaud. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 22. Juni. — 
Wahrſcheinlich wird im Senat heute zu 
jpäter Stunde über die Häutetabelle 
der Zollbill abgeitimmi.merden. 3 
wird allgemein zugegeben, daß der Ti: 
nanzanusfhuß auch in diefem Falle 
mit feinen Empfehlungen durchbringt, 
einen Werthzoll von 15 Prozent auf 
Häute zu legen. 

Stunley non Kentudy brachte im 
Abgeorbnetelhaufe einen Vorlage ein, 
wonach Lafriten und Lafrikenbrei, 
melche kei der Tabaffabrifation viel 
benußt werben, auf die Zollfreilifte 
gejeht werben jollen. Das Abgeordne= 
tenhaus hatte das jchon aethan, aber 
der Finanzausfhuß des Senats mad)= 
te fie verzollbar. 

Mafhington, D. K., 22. Juni. Nas 
mens de3 Finanzausſchuſſes des Se— 
nats reichte Aldrich Zuſätze zu meh— 
reren Paragraphen der Zollbill ein, die 
früher übergangen worden waren. Sie 
wurden vom Senat gutgeheißen. 

Daerunter iſt ein Salpeterzoll von 
einem halben Cent pro Pfund; das iſt 
derſelbe Zoll, welchen die Abgeordne— 
tenhausvorlage beſtimmt hatte; aber 
der Finanzausſchuß hatte urſprünglich 
dieſen Artikel auf die Freiliſte geſetzt. 
Auf Zinkoxyd, welches Zink, aber 
nicht Blei enthält, iſt ein Zoll von 1 
Cent pro Pfund gelegt. Keene's Ze— 
ment, oder anderer Zement, von mel: 
chem Gips einen mwefentlichen Bejtand- 
theil bildet, fol! mit $3.50 bis $14 pro 
Tonne verzöllt werben; Eifen, Stahl 
oder anderes Metall, das eine Vitriol- 
glafur hat, fol $45 pro Tonne zahlen. 
Asbeft und Eifenchromat find auf die 
Freiliſte geſetzt. 

Bom Bundesturnfeit. 


Der Regen Fonnte wenigftens am Der: 
gnügen nichts verderben. 

Cincinnati, 22. Juni. Hell lachte 
heute die Sonne nah dem gejtrigen 
Regen, der etwas Abkühlung gebracht 
hatte. Die geftern jchlapp gewordenen 
Fahnen und das Flaggenzeug wurden 
bald von einer quten Brife majeftätijch 
aufgefhmelt und der Schmud ber 
Schmud der Stadt fah fchöner aus 
als zubor. 

Dis Empfangsfomite ma: heute 
fhon von früh an mit der Begriü- 
Bung meiterer Abordnungen beichäf- 
tigt, ivelche zum Nordamerikaniſchen 
Bundesturnfeit eintrofen, und „Gut 
Heil” erfholl e3 an allen Eden und 
Enden. „ 

Die erfte Delegation, welche anlang= 
te, war die von Denver, Kolo. Später 
kamen ſolche von Holyoke, Maſſ., und 
bon ohnstomn, Pa. Noch viele andere 
merden heuteAlbend erwartet, und nod; 
viele mehr fommen am Mittwoch; und 
fo zahlreih aud die Mitalienjchaft 
der Empfangstomites ift, fo jind es 
doch feinesmegs zu viele! 

Bis jebt find unter den Anfümmlin- 
gen erft 25 Iurnpereine vertreten, mit 
1500 aktiven Turnern; im Ganzen 
aber werden faft 5000 Aftive erwartet. 
Die bisher angelangten fampiren in 
der Zeltjtabt auf der Ausftellungsan- 
lage der Vorftadt Carthage, außerdem 
find aber bereit3 Tauſende von paſ— 
ſiven Turnern hier. T 

Mit der großen Parade am Don- 
nerdtag wird Sa3 Tyeit im vollen Gans 
ge fein. 

Der Regen von geitern Abend ver- 
hinderte immerhin die turnerifchen 
Uebungen auf dem großen Stadium 
der Binnenftadt und verwandelte ei= 
nen großen Theil’ der Ausjtellungsan- 
lagen von Carthage in Schlamm. 
Aber die abgehärteten Turner machten 
fi daraus nichts; fie jaßen in ihren 
Urmeezelten beim ſchäumenden Ger— 
ftenfaft und fangen deutfche Lieder bis 
tief in die Nacht ‚hinein. Auf dem gan= 
zen Feitplat herrjchte troß des Stur— 
me3 ein Iuftiges und maleriſches Trei⸗ 
ben. 

Diefer Feltplak ijt nicht nur ein 
Ererziergrund, fondern ijt au für 
Pifnits eingerichtet und hat einen hübs 
fen „Midway“. 

Heute waren die Zöglinge ber Ein- 
cinnatier Hochfehulen auf dem Drill- 
felde !hätig; und heute Abend findet 
auf dem genannten Gtadium Schau- 
turnen ftatt. - 

Bis heute früh waren in. Ganzen 
fhon über 60,000 Berfonen durch die 
Pforten des Feftplages gefommen, jeit 
der Eröffnung am Samftag Mittag. 

Nicht allgemein ift die Thatfache be= 
fannt, daß in Cincinnati überhaupt 
der erfte Turnverein in Amerika or» 
ganifirt worden ift. Diefer Mutter- 
verein, ber noch immer flott  befteht, 
bat fein Hauptquartier in ber Zentral- 
turnhalle, wo befonder3 alle Pioniere 
mwillftommen geheißen werben. y 

Cincinnati, 22, Juni. Die Vorhut 
des Konkordia-Turnbereind von Gt, 


Louis traf bier ein. Die ganze betref⸗ 


fende Abordnung umfaßt über 100 al- 


tive Turner; eine Mufterflaffe von 32. 


Mitgliedern, ein Feldgefpann von 32, 
und eine Damentlaffe von 35, melde 
—— 
men wird. Karl H. Hiſich iſt 
Turnlehrer für ee Aktiven. , Die 
fordianer brachten ich 


ps von 25 € 


auch ein 


Dr. Albert Siebert, Sefretär der 


Erziehungsabtheilung der Ddeut- 
ihenRegierung, wird Mittimoch 
oder Donnerftag eintreffen; er wird 
feiner Regierung einen Bericht über bie 
leibliche Ausbildung der Zöglinge ame- 
tifanifcher Schulen erftatten. 

Zum Sigel:Morde. 


Mit dem fang in Schonectady war es 
nichts! — Andere „Ridtige‘ follen 
gefangen fein. 

Schenectady, N. Y., 22. Juni. Regi- 
nald ©igel, der Bruder der ermordeten 
jungen Miffionärin, deren Leiche in 
einem Koffer in New Nork gefunden 
murbe, traf mit einem Geheimpolizi- 
ften bier ein, um ben, geftern verhaf- 
teten Chinefen in Augenfchein zu neh- 
men. Er erflärte aber, nachdem er die- 
fen gejehen, mit Bejtimmtheit, daß 
derfeibe nicht Leon Ling fei, in dei- 
fen Zimmer man die Leiche gefunden 
hatte. 

Pittsburg, 22. Juni. Die biefige 
Polizei verhaftete einen Chinefen, von 
dem fie erft „ganz aewiß” war, daß er 
der gefuchte Leon Ling fei, — dennoch 
mußte derfelbe bald mieder laufen ge- 
lafjen werden. 

Vancouver, B. K., 22. Juni. Die 
Angabe, daß in Britifehkolumbia (zu 
Revelftofe) ein Chinefe verhaftet wor= 
den jei, den man für Leon Ling halte, 
mar eine irrige. Man hält e& jedoch) 
für möglich, daß Leon Ling fich unter 
einer Bahnmagenladung Chinefen be= 
findet, welcher heute oder morgen in 
Vancouver erwartet wird und „unter 
Bannihluß” auf der Reife vom Oſten 
nah China ift. 

New York, 22. Juni. Iihu Gain, 
der inefiihe Gejchäftsführer des 
„port Arthur Reftaurant” an Mott 
Str., melder am Samftag unter ber 
Anklage verhaftet morden war, zum 
Entfommen von Leon Ling u. Tfehung 
Sin behilflich gemefen zu fein, ift 
heute vom Richter Cornell im Tomb3- 
gericht freigelaffen worden. 

Sn dem Glauben jedoch, da fein 
Zeugniß zur Aufklärung des Mordes 
beitragen fönnte, wurde Tſchu Gain, 
der einen regelrechten Schriftmechfel 
mit der Miffionärin geführt hatte, fo- 
fort mieberverhaftet und in in das 
Detentionshaus gebracht, mo er ala 
Zeuge feitgehalten wird. 

New York, 22. Juni. Tihung Sin 
hat dem Diftriftsanmwalt Jerome mit- 
getheilt, daß er jah, wie Leon Ling die 
Elfie Sigek-erdroffelte. 

Regen und Woltenbrüde 


Erescent, 2a., 22. Juni. Der Little 
Pigeon Ereef, gewöhnlich ein jehr un 
bedeutendes Bächlein, ift infolge eines 
Molfenbruhß ungeheuer angefchmollen 
und hat einen Theil diefe® Städtchen 
überfchwemmt und eine Anzahl Fa 
milien zur Flucht genöthigt. 

Vieles Vieh ift ertrunfen, und der 
Schaden für die Feldfrüchte ift jeher. 

Grand Junction, Kolo., 22. Juni. 
Das Denver- & Rio-Grande-Bahn- 
tunnel zu Tunnel Station, 20 Meilen 
öftlih von hier, wurde durch den 
Grand River unter Waffer gefett, und 
der Berfehr jtodt in beiden Richtun- 
gen; das Waffer fteigt noch immer 
mehr. 

Kanjas City, 22. Juni. Ueber fo 
ziemlih ganz Kanja3 und über das 
nordmeitlihe Miffouri gingen 12 
Stunden Hindurh ftarfe Regenfälle 
nieder. Aus vielen Orten des melt- 
lihen Kanjas fommen Berichte über 
Hochfluthen; noch immer fteigt das 
MWaffer der meiften Ströme. 


Shaujpieler wird begnadigt. 


Harrisburg, Pa., 22. Juni. Auf 
Empfehlung der jtaatlihen Beanadi- 
aungsbehörde hat der Goup. Stuart 
den unglüdjeligen Schaufpieler James- 
8. Gentry begnadigt, melcdher im 
Sabre 1895 die Madae York, von der 
„Baggage Ched“-ITruppe, getödtet 
batte. 

+ Aelteite Zran von Miffouri. 

Sedalta, Mo, 22. Juni. Jm 
Heim ihres Sohnes zu Smithton, in 
der Nähe von bier, ftarh im beglaubig- 
ten Alter von 112 Jahren Frau Eli- 
fabeth For, mahrfcheinlich die ältefte 
Meike Berfon in Miffouri. Gebür- 
tig war fie aus Sentudy. 


Ausland, 


Neue fpanifhe Prinzeffin. 


Schon das dritte Kind des Königspaares. 
— Die beiden anderen find Knaben. 
La Granja, Spanien, 22. Juni. Die 

Königin Viktoria hat heute friih um 

6:25 Uhr einem Töchterchen das Leben 

geſchenkt. 

Dies iſt das dritte Kind, welches 
dem Herrſcherpaar geboren wurde, das 
ſich 19060 vermählte. (Der Thronerbe 
wurde am 10. Mai 1907 geboren, und 
der zweite Knabe am 23. Juni 1908, 
alſo morgen vor einem Jahre.) 

Die Entbindung war vollkommen 
erfolgreich. Der König ſowohl, wie die 
Königin hatten gewünſcht, daß das 
Nächſtgeborene ein Mädchen ſein möch⸗ 
te; und dieſer Wunſch iſt nunmehr in 
Erfüllung gegangen. 

Wie am ſpaniſchen Hofe üblich, 
wurden, als man geſtern Nacht ſah, daß 
die Entbindung nahe war, nicht n 


die Mitglieder der füniglichen ‚ | 160 
fondern auch der — 


Chicaao, Dienſtag, 


genden Lippen ſeines Vaters, welche 


ein ausgeſprochenes Kennzeichen der 
ſpaniſchen Habsburger, wie auch man— 
cher andererHabsburger, find. Dagegen 
ift das zweite Göhndern von bunfler 
Gefichtsfarbe und fieht mehr mic ein 
wirklicher Spanier aus. 

(Königin Viktoria ift bekanntlich 
eine Zochter des dahingeſchiedenen 
Prinzen Henty von Battenberg und 
der Prinzeflin Beatrice, einer Tochter 
ber dahingefchiedenen Königin Vilto- 
ria von England.) 


Sieht fritiih aus! 
Srage der Muflöfung desReichstags wieder 
mehr erörtert. 

Berlin, 22. Juni. In den Wanbel- 
gängen des Neichdtages murde heute 
ganz offen davon geiprodhen, daß die 
Ausficht auf die Auflöfung des Par- 
lament3 jtärfer werde! 

Es iſt offenſichtlich, daß die Regie- 
rung nicht ihren ganzen Steuerplan 
zur Annahme bringen kann. Die Kon— 
ſervativen — wenigſtens ihre Mehr— 
heit — und die Klerikalen ſind allem 
Anſchein nach entſchloſſen, die Er b— 
ſt euer zu Falle zu bringen. 

Die Auflöſung kann nur durch ge— 
meinſames Vorgehen des Kaiſers und 
des Bundesrathes ſtattfinden. Es wird 
berichtet, daß Kanzler v. Bülow be— 
reits unter den verbündeten Regierun— 
gen anfragt, ob ſie eine Auflöſung 
billigen würden, und daß er dabei auf 
beträchtlichen Widerſpruch ſtößt. 

Doch läßt ſich der „Berliner Lokal— 
anzeiger“ melden, man werde ſich zur 
Auflöſung entſchließen, wenn die 
Regierung kein anderes Mittel finden 
könne, Geld genug für die Erforder— 
niſſe des Reiches zu finden. Unter den 
verſchiedenen Parteien würden ſich nur 
die Sozialiſten über eine neue Wahl— 
kampagne mit der Beſteuerung als 
Frage freuen. 


Die ruſſiſche Cholera. 
Schon wieder 6ı fälle in der Hauptitadt! 


St. Peteräburg, 22. Juni. In den 
24 Stunden, welche heute Mittag ab- 
liefen, wurden hier 61 neue Cholera= 
erfranfungsfälle angezeigt. 

Die „Kieler Wodhe‘“, 

Kiel, 22. Juni. Die jährliche Sacht- 
regattenmwoche wurde hier eröffnet. Zu= 
nähft fanden Wettfahrten zmifchen 
Booten verfchiedener Klaffen von den 
deutfchen Krigsjchiffen ftatt. 

Die erfteWettfahrt von Jachten arö- 
ßerer Klaffen · geht amFreitag vor fich, 
unter Betheiligung der Kaiſerjacht 
„Meteor“, melde jetzt eine aus— 
ſchließlich deutſche Bemannung hat. 
Als einzige Mitbewerber bei dieſer 
Wettfahrt treten Krupp v. Bohlem- 
Halbach's „Germania“ und Adiſon 
Armour's „Utowana“ auf. 


Ruſſiſche Staatskirche gegen 
Feuerbeſtattung. 

St. Petersburg, 22. Juni. Die Be— 
ſtimmungen, welche das ruſſiſche Mini— 
ſterium des Innern ausgearbeitet hatte, 
und wonach die Einführung der Feuer— 
beſtattung in Rußland erlaubt ſein 
ſoll, wurden von den Staatskirchen— 
behörden verworfen, weil ſie gegen die 
Dogmen der orthodoxen Kirche verſtie— 
ßen. Die ruſſiſche orthodoxe Kirche 
glaubt an eine buchſtäbliche Wieder— 
auferſtehung der Körper von Todten. 

Darwin's 100. Geburtstag. 

Cambridge, England, 22. Juni. 
Gelehrte, welche faft alle wiffenfchaft- 
lihen Anftalten der Welt vertreten, 
haben fich hier verfammelt, um den 
100. Geburtstag von Charles Robert 
Darwin zu feiern. 

Die Teftlichkeiten begannen heute 
Abend und dauern drei Tage. 

Dampfernadjrichten. 
Angelommen. 

New Vork: Berlin und Eretic von Neapel: Tos 

majo di Savoia von Neapel (neu, auf der Jung⸗ 


fernfabrt.) 
New Port: Kaifer Wilhelm 


‚oder Donnerstag früh im Dod erwartet). 

Genua: Batadia bon New Port. 

Hamburg: Brefident Lincoln bon New Port. 

Neapel: Finlend ven New Vort. 

London: Minnewasta von New Vort. 

Liverporl: Mauretania von Nem Port. 

Hamburg: Cincinnati don Nem Vort. 

j Abgegangen: 

New York: Kaifer Wilhelm der Große nah Bres 
men; Noordam nad Rotterdam. 

Gibraltar: Königin Quife, von Genua nah New 
York. Duca di Genopa, von Neapel nah New York. 

Am Lizard vorbei: Katferin Augufte Riftoria, von 
Hamburg nah New York. 


Zofalberidht. 
Nach China ſa bgeſchoben. 


Bundeskommiſſär Mark A. Foote 
ordnete heute die zwangsweiſe Abſchie⸗ 
bung ber Chinefen Moy Ah Toy, Tom 
Zum Seong und Cham Sam nad) ih- 
rer Heimath, dem Reiche der Mitte, an. 
Der Bundestommiffär hat nämlich die 
Ueberzeugung gewonnen, daß fie über 
die meritanifche Grenze in die Ber- 
—— Staaten eingeſchmuggelt wur— 

en 


— — — 

*In Richter Windes'Abtheilung des 
Kriminalgerichts brach heute Nachmit⸗ 
tag ein unbekannter Zuſchauer, von der 
Hitze übermannt, zuſammen. Er be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 

uf die Anklage des Todtſchlages 
bin ‚wurde heute von den — 


seele nei ba Em 


—— DE Si —— 


Str. 


den 22. Zuni 1909, —5 Uhr: Ausgabe. 


Nicht geiftestrant. 


frau BHannan aus Detroit auf freien 
Fuß gefett. 

Bor etwa vier Wochen wurde auf 
MWeifung des Countygerichts, von dem 
fie für irrfinnig befunden worden 
mar, Frau Helen Hannan aus Detroit 
in einer Privatirrenanftalt zu Keni!- 
mworih untergebradht. Heute fand, im 
Sntereffe der Frau, vor Richter Tut- 
bil ein Habeas Eorpus-Berfahren 
Statt, bei welchem der Leiter der fragli- 
chen Anftalt erklärte, die rau fei fei- 
neömweg3 geiftesfrant. Den gleichen 
Eindrud gewann auch der Richter aus 
den Antworten, welche er von Frau 
Hannan auf Fragen erhielt, die er an 
fie richtete. Er orbnete deshalb ihre 
Yreilaffung an. : 

Frau Hannan ijt die Gattin eines 
wohlhabenden Detroiter Yabrifanten, 
lebt aber fchon feit längerer Zeit ge- 
trennt von diefem. Jm Mai quartierte 
fie fich hier im Auditorium Anner 
ein, und durch ihr auffälliges Gebah- 
ten erreate fie dort bald: Auffehen. 
Sie wurde dem — ————— 
überwieſen. Countyarzt Davis erklär— 
te ſie für geiſtig geſtört, und ein paar 
alte Freundinnen von ihr bezeugten, 
daß Frau Hannan dem Genuß von al— 
lerlei Opiaten fröhne und von den 
merkwürdigſten Vorſtellungen geplagt 
werde. Darauf iſt dann die Frau der 
Irrenanſtalt überwieſen worden. Dort 
ſcheint ſie ſich inzwiſchen von denWir— 
kungen der Opiate erholt zu haben. 
Es wurde von keiner Seite ein Ver— 
ſuch gemacht, ihre Freilaſſung zu hin— 
tertreiben. 


Neue Madden⸗Prozeſſe. 


Der Staatsanwalt möchte die Angeklagten 
im Zucht hauſe ſehen. 

Morgen ſoll, wie Staatsanwalt 
Wayman mittheilt, darüber entſchieden 
werden, welche von den fünf noch ge— 
gen Martin B. Madden und feine Hel- 
fer fchmwebenden Anklagen zuerjt zum 
Prozeß fommen fol. Der Staatsan- 
malt will Alles aufbieten, die Anges 
Hagten insZuchthaus zu bringen, wenn 
nicht auf die eine, fo auf die andere 
Anklage, und e3 fann ‚daher fein, daß 
nach einander alle fünf Anflagen als 
Grundlage zu Prozeffen benußt mer 
den. &3 find dies die folgenden: 

Madden und „Heine“ Chrijtenfen, 
Erprefiung von $150 von %. 8. Kirl- 
ham; — — — — 

Madden und M. J. Boyle, Erpreſ⸗ 
ſung von 81000 von H. P. Nelſon. 

Madden und F. A. Pouchot, Erpreſ⸗ 
fung von $1500 von der Jewel Tea 
Company. 

Madden und M. J. Boyle, Erpreſ⸗ 
fung von $100 von der Weller Manu= 
facturing Co. 

Madden und F. A. Pouchot, Erpreſ⸗ 
ſung von 81500 von der Wellington 
Hotel Co. 

In Arbeiterkreiſen läuft das Ge— 
rücht um, Madden wolle die Blech— 
ſchmiede-Gewerkſchaft dafür, daß ſie 
Pouchot nicht zum Agenten ge— 
wählt hat, durch Entziehung der Ar— 
beitskarten des Bau-Gewerkſchafts— 
rathes beſtrafen. Da der Beſitz ſolcher 
Karten für die Be... "werkichaftler jehr 
wichtig ift, Jo wi... Mabdens angeb- 
liched Vorhaben, follte e8 zur Au3- 
führung fommen, wohl noch viel Lärm 
berurfachen. 


Berhandlung veridhoben. 


Soll einen (hwunghaften Handel mit 
gotterielefen betrieben haben. 


Unter der Anflage, einen [ehmung- 
haften Handel mit Zofen der hejjiich> 
thüringifchen Lotterie betrieben zu 
haben, murde heute in jeinem Zimmer 
im Mentone-Hotel, Nr. 148 Dearborn 
Str., der 54jährige Eduard Fyeltenberg 
verhaftet. Bundestommiffär Mart U. 
Toote, dem er vorgeführt wurde, ver— 
Ichob die Verhandlung auf den 30. 
Suni. 

Obgleih angeblich, “eine größere 
Menge Zofe und Ziehungsliften fomie 
eine KRundenlijte in feinem Zimmer ge- 
funden und beſchlagnahmt wurden, 
leugnete der Angeklagte, mit Zofen ge- 
handelt zu haben, % 

In New York planen angeblich die 
Behörden die Verhaftung von R.Lam- 
bert, Rr. 1515 Madifon Ave, Nem 
York Eity, der dem Feltenberg die von 
biefem bier angeblich umgefegten Lofe 
geliefert, alfo Hand in Hand mit ihm 
gearbeitet haben fol. 


Wieder flott. 


Richter Großceup hat heute das Ban- 
ferottverfahren, welches er vor einigen 


Monaten gegen bie „American Stramw=: 


board Eo.“ angeordnet hatte, einftel- 
len laffen. Die vom Richter eingefeh- 
ten Maffeverwalter hatten berichtet, 
daß die Gefellichaft mieber flott fei, 
und dab fie an diefe $44,584.69 in 
Baar und Außenftände im Berage bon 
$20,751.99 abliefern würden. 


Die „Abendpone 
veröffentlicht heute 
: 424 * 


if fr erlangt: 


Burde getöpft. 


Baucte unter den Rädern eines Zuges 
fein £eben aus, — 


IN. 


Uaffes Grab, 


Auf der Kreuzung an 79. Str, und 
Stoney Island Ave. wurde heuteMor- 
gen einem etwa 40jährigen, augen— 
ſcheinlich dem Arbeiterſtande angehöri— 
gen Mann von den Rädern eines Zu— 
ges der Lake Shore & Michigan 
Southern-Bahn der Kopf vom Rumpfe 
getrennt. Die Ueberreſte des Verun— 
glückten harren im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1001 73. Str. ihrerbentifizirung. 

Vater and Sohn ertrunfen. 

Der 2djührige Stredenarbeiter 
Adolph Booth au Hammond und fein 
fieben Jahre alter Sohn Willie find 
gejtern im Calumet-Fluß ertrunfen. 

Booth hatte fich mit feinem Spröß- 
ling nad Seagram begeben, um ben 
Rottenführer John Hatfield zu bitten, 
ihm Urbeit zu geben. Nachdem Hat- 
field verfprochen hatte, ihn anzuftellen, 
machte er fich auf den Heimmeg. Beim 
Berfuche, mit dem Kinde auf dem Arm 
die über den Calumet-Fluß gefchlage- 
ne Brüde der Chicago, Late Shore & 
South Bend - Vorftadtbahn zu Freus 
zen, ftolperte er und fiel mit dem 
Söhnden in den Fluß. DBater und 
Sohn ertranten. Yhre Leichen wurden 
geborgen. 

Etwa eine Meile mejtlih von Wet 
Hammond ertranf geftern beim Baden 
im Calumet-Fluß der 17jährige Kohn 
Mitalayczif,. der bei feiner Großmut- 
ter in Weit Hammond wohnte. Mor: 
gend waren in Eajt Chicago zweifina= 
ben, deren Namen nicht ermittelt mer- 
ai fonnten, im felben Fluß ertrun= 
en. 

Beim Baden imNordarme des’yIuf- 
fe& fand geftern der 15jährige Joſeph 
MeEabe, Nr. 2631 N. 44. Une, ein 
nafle® Grab. Er war von Krämpfen 
befallen worden. 

Unterfuhung im Gange. 

Koroner Carfon in Porter County, 
Ind., ift eifrig damit bejchäftigt, die 
Verantiwortlichteit für den folgen 
fchweren Zufammenftoß zweier eleftri- 
Icher Züg: ziwifchen Gary undMichigan 
Eity feitzuftelen. Das Unglüd ereig- 
nete fich befanntlid Samftag Abend. 
&3 wurden zehn Berfonen getödtet und 
41 mehr oder minder fchmwer verlegt. 

Geftern vernahm der Koroner in 
Ehefterton mehrere Telegraphiften und 
Zugabfertiger. Heute will er ih nad 
Michigan Eity: begeben und. dert dort 
im Hofpital darniederliegendenSchaff- 
ner be3 öftlich fahrenden Zuges, defjen 
Motorführer getödtet wurde, zu Pro- 
tofoll zu vernehmen. Nachdem das ge= 
fchehen ift, wird er nach South Bend 
reifen, um die Ausfagen des im borti= 
gen Hofpital in Behandlung befindli= 
chen Perfonals3 des meftlich fahrenden 
Zuges entgegenzunehnen. 

Geftern, am Spätnachmittag, hat 
Edward Moore aus Marjhall, Mic., 
eine der arg berftümmelten Zeichen ala 
die feines Vaters %. T. Moore identi- 
fizirt. Der junge Mann gerieth faft 
aus dem Häuschen, al3 er in dem 
Iodten den Vater erkannte. 


Wie Blätter im Winde. 


Mit ihrer Mutter Frau Wr. Elart 
auf der Fahrt von roquois, YU., nach 
Grand Rapids, Mich., begriffen, tra= 
ten geitern der achtjährige Frank und 
der zehn Jahre alte Hugh auf die hin- 
tere Plattform des Zuges der Yllinois 
Zentral-Bahn, der fich in der Nähe von 
Monee, U, befand. Bald darauf 
wurden fie von der Mutter vermißt. 
Die veranlaßte den Zugführer, den 
Zug zum Halten zu bringen. Man 
juchte den Bahndamln ab und fand 
au bald die neben den Geleifen Lie- 
genden Leichen der Knaben. Frau 
_ fehrte fogleich nach Jroquoi3 zu- 
rü 


Man muthmaßt, daß die Knaben 
von einem heftigen Windſtoß erfaßt 
und bon der Plattform auf den Bahn- 
damm gemeht wurden. 


Schmerzensgeld. 


Buße von $10,000 für Beleidigung un 
Derleumdung. 

Geihmorene in Richter Abhotts Ab- 
theilung jprachen heute Emma Gal- 
lagber $10,000 Schadenerfaß für Be- 
leidigung und Verleumdbung von der 
Singer'ſchen Nähmaſchinen -Geſell⸗ 
ſchaft zu. Bei'm früheren Prozeß hatte 
das Urtheil auf $50,000, die volle ein- 
geflagte Summe, gelautet. Die Kläge- 
rin hatte alö Agentin in Dienften ber 
Geſellſchaft geſtanden. Nachdem fie 
bieje Stelle aufgegeben hatte, war in 


einer hiefigen Zeitung eine Anzeige er- | 


fchienen, worin das Publiftum vor dem 
Kauf von Majchinen von Frl. Gal- 
lagher gewarnt wurde, da diefe 

eines Vergehens entlaſſen worden fei. 
Ueber den Antrag der Geſellſchaft auf 
einen neuen Prozeß wird fpäter ver- 
handelt werden. FR 


— Wer Menſchenkenner iſt, der 


— — —— 


lennt die Frauen noch lange nicht. 


Demokratische Wünfthe. 


Böjhenftein unterbreitet Deneen 
Empfehlungen der dem. Partei. 


Schlag für Sarrifon, 


£oefflers Ableben zieht nad Anficht poli 
tifher Kreife der Kanditatur €. N. 
Barrifons den Boden unter den Füßen 
weg. — Browne für direfte Dorwahlen. 


Charles Böfchenftein von Edwards⸗ 
ville, Vorſihender des demokratiſchen 
Staats-Ausſchuſſes, unterbreitete heu— 
te Gouverneur Deneen die Namen De— 
ter, welche die demofratifche Drgant- 
fation für die verjchiedenen Staatsbe- 
hörden vorfchlägt, denen Demofraten 
angehören müffen. Böfchenftein ‚hatte 
mit dem Gouperneur, der furz bot 
Mittag hier eintraf, eine Unterredung 
im Union League-Klub. Es ift nad 
der Anficht demofratifcher Politiker, 
tmelche mit derZage vertraut find, faum 
zu erwarten, daß au nur ein Ein- 
ziger der Demokraten, melche gegen= 
märtig Staatsämter befleiden, mieber 
ernannt werden wird. Wer immer er- 
nannt werben mird, wird nach ihrer 
Anficht der Faktion Roger E. Sulli- 


'pans angehören, wenn das in Aus- 


fichte genommene Programm durchge- 
führt wird. Weiterhin ift faum zu er= 
warten, daß die Ernennungen, außer 
denen für die ftaatliche Kontrolbehörbe 
für MWohlthätigfeits - Anftalten, vor 
Beendigung der Sonderfigung ber Les 
gislatur im Herbft oder Winter erfol⸗ 
gen werden. 
Snively übergangen. 


Nicht vom demokratiſchen Staats— 
ausſchuſſe indoſſirt iſt Ethan Allen 
Snively von Springfield, Mitglied 
der VBegnadigungsbehörbe, an befjen 
Stelle Böfchenftein im Namen ber be- 
mofratifhen Organifation Arthur W. 
Charles von Garmi vorjchlug, den 
Vize-Präfidenten des Staats - Aus- 
fchuffes. Snively’3 Freunde rechnen 
allerdings ftarf darauf, daß ihr Kan- 
didat troß der Haltung der ftaatlichen 
Parteileitung feine Stelle beibehalten 
wird. 


ftaatlihen Wohlthätigkeitsanſtalten, 
die in der foeben zu Ende gegangenen 
Tagung der Legislatur neu gefchaffen 
wurde, empfahl der Staatsausfhuß 
die folgenden Demofraten: Mahor 
Fred. %. Kern von Bellevifle; Thomas 
D’Connor von Peoria; James }. 
Doyle von Lafalle; W. R. Borders 
bon Sparta und Douglas Pattifon 
von TFreeport. 

Für die Begnadigungsbehörbe mur- 
de Arthur W. Charles von Carmi und 
für die Kommifjion für lebendes 
Schlachtvieh T. F. Rufſell von Pana 
empfohlen. Für die Wohlthätigkeits— 
behörde wurden die folgenden Demo— 
kraten empfohlen: 

John B. Harris, Champaign; John 
M. Rapp, Fairfield. Rapp war im 
letzten demokratiſchen Staatskonvent 
Führer der Faktion, welche die Annah— 


me einer Erklärung gegen Zwangsge- 


ſetze lebhaft bekämpfte. Für die Kom— 
miſſion, welche den Bau eines neuen 
Zuchthauſes in Joliet überwachen ſoll, 
empfahl Böſchenſtein die folgenden De— 
mokraien: W. H. Clare, Joliet, Iſaak 
B. Craig, Mattoon, und James N. 
Song, Chicago. 
Bromwne für direfte Dorwahlen. 

Lee DMeil Bromne, der Sprecher 
der demofratifchen Minderheit im Un- 
terhaus, der fich heute in Chicago auf- 
hielt, jprach fi nahbrüdlich zugun- 
ften eineg Gejeges für direfte Bormah- 
len aus und ftellte in Ausficht, daß er 
alle dahingehenden. Beitrebungen des 


Gouverneurs nahdrüdlich unterftügen- 


werde. Er erklärte, daß an der An- 
nahne eines neuen Vorwahlengefeßes 
in der Gonberfigung der Legislatur 
nicht zu zweifeln jei. Bromne gehörte 
urfprünglih zu den entjchiebenften 


Gegnern des Spitems direfter Vor-- 


mwahlen, hat aber feine Anficht in der 
legten Zeit geändert. Er befürmortet 
die Ernennung von Kandidaten für 
öffentliche Yemter mittel einfacher 
Mehrheiten. Er hat in der Legislatur 
einen 37 Mann ftarfen Anhang, und e3 
ift anzunehmen, daß ein Theil feiner 


Anhänger ebenfo ftimmen wird mie er 


felbit. 
Schlag für. Harri fon. 

Die Folgen, 
William Loefflers auf die Falktions- 
verhältniffe innerhalb der. vemefrati- 
Then Partei haben wird, bildeten heute 
in politifhen Kreifen da8 Hauptge- 
fpräh, und zwar brachten Republifa- 
ner dem Gegenftand ebenjo viel In— 


‚terefje entgegen, wie Demokraten: 


emein 
Ab 


herrſchte die Anſicht vor, ba 
— — vor, daß 


einen ſchweren 


Schlag für Carter H. Harrifon und 
eine Beftrebungen, fic) wiederum zum | Coeffler 
KIT  erwählen au Iaffen,. de eute. 


mar bie 


Für die Kontrolbehörbe Für biel. 


melche das Ableben 


veröffentlicht Beute) 


Kleine Anzeigen... 


erlangen. Die Kontrole der Bier a 


Xoeffler “ *ontrolirten Gebiete 
Stadt wird nach der Anficht. demof 
tifcher Politiker fiher an NRoger 
Sullivan übergehen. Die demofre 
fchen Führer in der 9, 10. mb E 
Ward, Ald. Dennis Egan, Ad. & 7 
Scullyg und Ad. €. F. Euler. 
ftehen dem demofratifchen „Boß“ 
langer Zeit fehr freundlich gegenü 

Da aub Ald. Brennan in ber 
Ward und Ald. Michael Kenna in d 

1. Ward mit Sulliven auf fehr gutem 
Tube ftehen und faum gegen ihn ber 
ausfommen werden, fo bat Harrifom- 
nch Anficht demofratifcher Politiker 
nicht viel zu hoffen. . 


Auf morgen verſchoben. J 


Derhandlung der Unterfchlagungs » Am 
Flage gegen €. HB. Mloyer. — 

Im Harriſon Str.-Stadtigericht 
wurde heute die Verhandlung der 
Unterſchlagungs -Anklage gegen den 
Hilfspaſtor Charles H. Moyer von der 
Methodiſtenkirche in Woodlawn auf 
morgen verſchoben. Moyer, 


ſchulvorſteher, Sekrelär der Epw F 
Liga und unentwegte Stütze von Frau 
Mary A. Lavender in deren Kirchen⸗ 
prozeß mit den Paftoren John D. Let 
und Edward B. Eramford, mar YBuch- 


balter bei der Elarfjon Glue Eo. Dies 


fe bejchuldigt . ihn der Unterfchlas 
gung von $1700, und er Foll fidh bes 


reit3 fehuldig befannt und gefagt has 


ben, er hätte mit feinem Monatsgehalt 
von $90 nicht außfommen können. 


ver, efemald 
Präfident. des Turnvereins der Bibel 
laffen von Coof County, Sonntages 


Die Großgefhmorenen erhoben Heute 


gegen Golombo Lenzi, den 20jährigen 
Sohn von Modefto Lenzi, ehemali 
Ortsvorfteher von Hodakins, XU., An 
lage auf Mitthäterfchaft bei der Er 
mordung des Dorfpoliziften Patrid 
Crowley. Modefto Lenzi,-fein Neffe 


Harry oder Reo und John May mur- 
den geftern al3 die angeblichen Haupt- - 


thäter in Antlagezuftand verfegt. Die 


That fol das Ergebniß eine politiz 


chen Kampfes gemejen fein, der infol- 


ge der Niederlage Modejto Lenzis bei 
der Gemeindemahl begonnen haben 
fol. Movefto Lenzi, May und Ca 
lombo Lenzi figen im Countygefängs 
niß, Neo, der angeblich den tödtlichen 
Schuß abgefeuert hat, wird no) 
ſucht. 


— — 
— € »Ye 3 öthig. Be, 
Für Wohlthätigfeits » Gefellihaften, die 
feine find. 


Neben 
Heilzarmee und der von diefer abge- 
zweigten Organifation der „Amerk 


can Nofunteers“ gibt e3 hierzulande 


Da Ge 


der regulären Booth'ſchen 


auch noch eine, allerdings nicht jehe 
verbreitete Gefellfehaft, die fih „Amtes 


tican Galvation Arıny“ nennt. Ueber 
diefe find’der Polizei jehon allerlei un- 


ihöne Saden zu Ohren gelommen. y 


Der Mayor hat deshalb, ala ein Vers 


4 


treter der „American Salvation Ar 


my“ für diefe um Befreiung von Dee 


Fuhrfteuer nachfuchte, einen Bürger» 


ausfhuß ernannt, der ihr Gebahren 


unterfuchen fol und au unterfuht 
hat. Mitglieder des Ausfchuffes was 


ten bie Herren Dr. %. S. Zobiad von 
Prof 


Univerfität und George €. Sites. & 
Bericht ift nicht zu Gunften der Un 


der „Chicago Lam School”, 
James H. Tufts von der Chi 


terfuchten ausgefallen. Diefe fam- 
melten fehr eifrig und mit quiem Er⸗ 


folg Gelder für mohlthätige Zmede, 


aber folhen Zmeden zugeführt würbe 


nur ein geringer Bruchtheil des ge⸗ 


ſammelten Mammons. Der Mayor 
hat eine Abſchrift des Berichtes der 
„Aſſociation of Commerce” 
und legt es dieſer nahe, ſich d 
auf dem Laufenden zu erhalten über 
das Thun und Treiben aller joger 
nannten „halböffentlihen“ Wohlthä- 
tigfeit8-Gefelfchaften. 
Hiefiger Plabfommandant 
„American Galvation Army“ fe 
„Sol.“ R. Millard. Ahr Hauptquat- 
tier befindet fi Nr. 628 W. Monroe 
Straße, und im Haufe Nr. 688 Meft 
—* Str. betreibt fie eine Art War 
tatt. 


“Advofatenprüfung. 


Statt die Prüflinge nah Spring- 
field fommen zu laffen, hat die 
liche Prüfungs-Kommiffion für Bewe 
ber um Zulaffung zur Anmaltäprar 
die im Norden de3 Staates anfälf 
gen Bewerber heute hier geprüft. Di 
Prüfungen, zu denen fi 315 Kar 
daten gemeldet hatten, fanden in 
Räumen. der ftäbtifhen unb 
Eountysgioildienft-Rommiffionen,. 
wie im Stabtrathsfaale ftatt. Di 
mußte indbeffen Naächmitt 
werben, und bie betreffend: 
‚baten 3 - Kommi 


LU! 


Raı 


| Dearborn und Late Str. . 


 * Der Stabtrath für Heute Ra 
tag aus’ — * des Todes von 


zugeſtellt 





Des Fabrifanten Verluft 


ift Euer 


Gewinn 


u 


ten, ihr Ueberſchuß⸗Lager von feinen Männer⸗An⸗ 
zügen an The Hüb zu verſchleudern; die hochfein— 
ſten hieſigen und importirten reinwollenen und ſeide⸗und— 
wollenen Worſteds, finiſhed oder unfiniſhed, in allen den 
neuen Schattirungen von Grau; Taupe, Tan und Sione, 
ſowie einfaches Blau, viele davon gefüttert mit beſter Seide, 
ferner fanch Blau in Schatten-Streifen und hübfchen far- 


D: Tpäte Saifon veranlaßte zwei große Fabrifan- 7 


rirten Effelten, alle nach hochmodernſtem Schniit diefer Sai- 4 
fon angefertigt ; diefe hochfeinen Anzüge, und zwar jeder 
derfelben, find reguläre $25:00 und $30.00 Werthe ; Ihr 
könnt ſie anderswo nicht bälliger kaufen; The Hub offe— 


1 
* 


zirt Euch heute die Auswahltaus: diefem riefigen Einkaufe 


$19.50 


Seht die State Strafe Schaufeniter. 


— 
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Antie Möller. 
Roman von K. v. d. Eider. 


(33. Fortſetzung.) 
Andrees 


gegenüber behielt ſie ben.) 


Neitern. &3 wird Zeit, daß hier reiner 
Kram gemacht wird,“ 

Beihämt ging Wiehfe in’s Haus. 
Set mußte fie, mariım fie bier noch 
feine Böglein fingenıgehört hatte, trpß- 
dem der Wald jo mahe war. Gie 


herriſchen Eon bei, den fie immer den; brauchte aber geraumezZeit, ehe fie ihre 


Dienftboten gegenüber angewandt hatte.; 
Er trat ihr ebenfo ftolz gegemüber.: 

enn fie mit ber Haltung eineri 
Königin und dem Berehlston eines: 
Generals an ihn berantrat, dann bli- 
ten feine braunen Augen auf, er fchüit- 
telte die heile blonde Haarmähne wie 
ein edler Renner. 

Mit Gitta vermochte fich Wiebke Faft 
garnicht zu unterhalten. Diefe ver- 
jtand nur, was ihr überlaut in’3 Ohr 
gefgtien wurde. Als Antwort am | 
jelten eiwa® Anderes als ja, hm — | 
ja, bm —, oder e3 folgte ein kicherndes 
Lachen. 


Erzählen fonnte die Alte beffer, jie 
erzählte gern von den Sagen, die Hei- 
fterneft und die ganze Gegend .um- 
gaben. Manchen Abend fahen fie jo 
beifammen in dem jtillen, einfachen 
Mohnzimmer. Draußen jchrien bie 
DBögel. Die Dämmerung fanf herab. 
Wenn fie dann aufitanden und. hinaus: 
gingen, verwoben fi die Schatten 
längftvergangener Tage mit den Ge- 
Ipenftern der fommenden Nacht, und | 
in allen Winteln des alten Haufes 
fauerte etwas Geheimnifvolles und | 
Schauererregendes. | 

Ein Tag folgte dem anderen. Es 
famen belle, fonnendurchleuchtete Tage, 
e5 famen graue, Dämmernde Regentage, | 
dunkle Wolfen zogen über dag Haus; | 
der Wind vertrieb fie wieder. Heijter- 
nejt blieb fich immer glei. G3 mar | 
an fonnigen Tagen ebenfo finjter, al3 
en trüben. Kein Strahl drang durch | 
dos Blättergewirr in die niedrigen 
Fenſter. 

Andrees fing an, unter den Bäumen 
aufzuräumen. Zuerſt nahm er eine 
Rieſenpappel in Angriff. Er bearbei— 
tete fie mit Säge und Art. Bon ber 
Dahlute aus befeitigte er einen Strid 
an dem Gipfel des Baumes und lieh 
den abgejägten Stamm langjam daran 
nieder. 

Mit zornfuntelnden Augen trat 
Miebte aus der Thür und jah ihm zu. 
„ie fommen Sie dazu, den Baum zu 
fällen?“ fragte fie heftig erregt. Sie 
vergaß ganz, daß fie Die Rolle einer 
Königin fpielte. Yhr Geficht war roth 
bor Sorn. 

Undrees blidte nicht von feiner 
‚Urbeit auf. 

„Er nimmt dem Haufe die Sonne“, 
antwortete er gleichmüthig, „e3 werben 
noch mehrere daran glauben müflen.” 

Wiebke zog die Stirn Traus, um 
ihren Mund zudie es. Sie wollte ihrem 
20m und ihrem Haß in heftigen Wor- 
ten Quft machen, aber die ruhige Ent 
geanung de jungen Mannes entwaff- 
‚nete fie. 

Sie fah ein, daß er recht hatte, aber 
“fie wollte 3 fich nicht eingeftehen, Sie 
 Söffnete die Tippen und fhloß fie wie: 
ber. Obne ein Wort zu fprechen, ging 
fie in’ Hau2. 

Am anderen Morgen wurde fie von 
einem Sonnenftrahl gemedt. Da war 
eö, alö ob diefer ihrem Antlig einen 
freundlichen Schein gab. ALS fie aber 
fpäter Undrees auf ber Diele begegnete, 

ie fie ihm kalt und ftolz mie 


J 


er. | 
- Ein andermal fah fie, wie er das 
-Neft einer Elfter zerftörte. Sie ftand 
> gerade vor dem Spiegel, um ihr Haar 
zu ordnen und lief hinaus, To wie fie 
ging und fie. „Lab bad "rief fie. 
„Rab das!" rief fie, „laß bie Vögel in 
Nub, ih will es nicht haben; e3 bringt 


‚ wenn man, einem.Qogel fein 


Anus fehrie ſich nicht an ihren 


Er fuhr fort, mit dem Kloth⸗ 
{od in den Birnbaum zu ftoßen, biß 
He Ye 

> Gehrächge der Giftern oben. 


das If gerlört hate, 
na Wiebte um, die 


Aufregung überwand fund dem jungen 


Mann mit dem gewohnten Gleihmuth 


in die Augen jehen fonnte. 

Bon Tag zu Tag fühlte fie immer 
mehr jeine Weberlegendeit. Aus dem 
Knecht war ein Herr gemorben, der fich 
Herrenrechte anmaßte, fchon fühlte fie 
Tich ihm gegenüber unjicher. Sie mußte 
e3. ihm fühlbar machen, daß fie menig- 
ftens im Haufe die Herrin mar; die 
Kluft mußte erweitert werben. 

„Reinkommen zum Eſſen“, rief ſie 
ihm des Abends von‘ der Hinterthür 
aus in befonder3 hartem, fchroffen 
Ion zu. 

Er nidte, e3 Dauertegaber eine ganze 
Meile, ehe er fam. Sie und Gitta 
waren faft fertig mitädem Ejien, als 
er- eintrat. 

Miebte fchob ihmydie Schüffel mit 
abgemandtem Geficht/gu und ftand auf. 
„Wer nicht fommt to rechter Tiet, geiht 
de Mabhltiet quits,” fagte fie fchroff. 

Andrees aß Tchweigend den Reit der 
faltgewordenen Grütße. Als er hinaus- 
ging, traf er Wiebfe auf der Diele. Er 
mies mit einer Kopfbemegung hinter 
fih. „KRannit abdeden; ich bin fertig.” 
Das mar in berjelben Tonart gejpro» 
hen, wie vorhin ihre Worte. 

Sie begehrte auf. „So, das klingt 
ja.gerade jo; al3 wäre ich Deine Dienit- 
deern.“ Zum erjien Wale jagte fie 
direft „Du“ zu ihm, wie e8 den Dienit> 
boten gegenüber Gebrauch war. „Bin 


| ich Dein Knecht, bift Du meine Deern“, 


gab Andrees zurüd. 

Einen Augenblid lang maßen fie fi 
mit den Augen wie ein Paar Ring» 
fümpfer. Sıe hielten Beide den Kopf 
in den Naden geworfen, das Haar 
zurüdgeftrichen, und ihre Augen blih- 
ten. Als jie dann Einer in deö Ande- 
sen Antlig gelefen hatten, daß fie fi 
oleih waren an Kühnheit und Kraft, 
da gingen fie, ohne ſich umzuſehen, 
bochaufgerichtet an einander, vorbei. 

Es iſt gut, dachte Wiebke, er fol jei- 
nen Willen nicht haben. Gitta kann 
die Schüffeln abräumen. Als fie aber 
in die' Stube trat, war die Alte fanft 
eingefchlefen. Der Ausbrud fried- 
lichen Behagens lagerte auf ihrem -Ge- 
ſichte. 
Mit gerunzelter Stirn ſtellte Wiebkeé 
die Teller zuſammen. Sie horchte hin⸗ 
aus, ob Andrees im Stall war; ſie 
wollte das Geſchirr in die Küche tra⸗ 
gen, ohne das er es merkte. 

Flint, auf Zehenſpitzen, huſchte ſie 
über die dunkle Diele. Da ſtieß ſie mit 
Jemandem zuſammen, die Teller ent⸗ 
fielen ihrer Hand. Der Andere, es 
war Andrees, ging ruhig weiter. 
Sie las die Scherben zuſammen, mit 
Thränen der Wuth in den Augen. Daß 
ſie ſich dabei in die Finger ſchnitt, 
achtete ſie nicht. Die Scherben warf 
ſie auf den Steinbruch des Hofes; es 
challte weithin. Etwas befriedigt ging 
I hinein; den Hof zu fegen, war Un- 
drees Sache. 

Eine halbe Stunde ſpäter ſaßen ſie 
ſich, wie allabendlich, in der dämmeri⸗ 
gen Wohnſtube gegenüber. Licht wurde 
nicht mehr gebrannt; da es ja Som⸗ 
mer war, ſo legte die Dämmerung 
einen Schleier über die Züge, die von 
Haß und Zorn entſtellt waren. 

Es lag heute etwas Schwüles, Hei⸗ 
ßes in ber Luft. Wiebles Wangen 
brannten und in Andrees Augen > 
es ab und zu auf wie ein Wetterleud)- 
ten. 


Gitta mar aus ihrem Schläfchen er- 
macht. Sie verfiel zufehendd; bon 
Tag zu Tag ftumpften fich ihre Sinne 
mehr ab. Sie ahnte nicht, daß bie 
beiden jungen Menfchen fi) wie Todt⸗ 
feinde. gegemüber faßen. 

Jaja — beg nn fie. 


a 2 
Hi war e3 in der Stube. Undtee | 


tauchte. Der I 
Wiebte hinüber, 


möchte mal etwas erzählen. Sie fonnte 
die unheimliche Stille nicht mehr er- 
tragen, * war es, als müßte An⸗ 
drees ihr Herz klopfen hören. 

Die alte Gitta lachte. Es war das 
harmloſe Lachen eines alten Kindes. 
Dann fing fie an zu erzählen; ihre 
Sprechwerkzeuge waren noch in guter 
Drödnung. 

„Hiht. Da Hinten, mo der Steg über 
das Giel geht, wo das-Iange Liefhgrus 
wmädhlt, da figt bei Sonnenuntergang 
eine jteinalte Frau im grauen Rod; 
die Ipinnt auf feurigem Spinntab bon 
Eifen einen glühenden Faden, und wer 
um bie Zeit ba vorbei fommt, der muß 
ihn abhafpeln, fonft verwirrt er fich in 
den glühenben yaden und muß elen- 
diglich fterben.. Hafpelt er ihn aber bi3 
zum Ende ab, dann verwandelt er fich 
in Gold und er tft fehmerreih. Hihi! 

„Da ift mal ein armer Junge ge- 
iefen, ber hatte eine reiche Bauern: 
tochter lieb. Sie mochte ihn auch gern 
leiden, aber Geld und Gut waren ihr 
doch man lieber. Ja, wenn er nur reich 
wäre, dann wollte ſie ihn wohl neh— 
men. Eines Abends kurz vor Sonnen⸗ 
untergang ging er fort, und ſie ſah 
ganz deutlich das feurige Spinnrad 
und den glühenden Faden. Als dann 
die Sonne untergegangen war, wartete 
ſie, daß er zurück kam mit der goldenen 
Haſpel. Ja, ja — hm.“ 

„Und hat er ſie bekommen?“ fragt 
Wiebke. 

„Sie wartete und wartete bis zum 
anderen Morgen.“ 

„Und hat er ſie bekommen!?“ ſchrie 
Wiebke der Alten in's Ohr. 

„Nein, er iſt nicht wieder gekommen.“ 

Alt-Gitta erzählte ſchon wieder 
etwas Anderes. „Stellt: Ihr Eure 
Schuhe au; richtig vor's Beit, ſo daß 
die Hacken gegen das Bett ſtehen? 
Sonſt kommt die Nachtmähre und 
drückt und plagt Euch.“ Sie ſeufzte. 
„Ja, mich drückt ſie manche Nacht.“ 

Es bedurfte keiner Aufforderung 
mehr, weiter zu erzählen. Es waren 
keine Erzählungen, Warnungen waren 
es aus einem Herzen, dem in der Ein- 
ſamkeit oft bange geworden war. 

Sie erzählte von „Woller Krak, dem 
kühnen Räuberhauptmann und der 
ſchwatzhaften Elſter.“ Einſt kam ein 
Spielmann nach Heiſterneſt. Er hatte 
gehört von dem wunderſchönen Fräu- 
lein Elline, das Woller Kraft gefanggn 
hielt. E3 war ein fehmuder Junge mit 
langen gelben Loden und blauen 
Augen. Hihi! 

„Er jegte fich in einen Baum vor 
dem ?yenfter bes Fräuleins und fing an 
zu [pielen und zu fingen, Sie öffnete 
ihr enter und warf dem Spielmann 
ihre Halsfette zu; die war aus lauter 
Ebeljteinen in Gold gefaßt. Hihi! 

„Da trat Woller Kraf aus derThür. 
Der große mächtige Räuberhauptmann 
fah den Spielmann, und die Adern 
Ihmollen ihm an. Er ging auf den 
Baum zu, um ihn zu fehütteln, dab der 
Knabe herunterfiele mie ein reifer 
Apfel. Er war wohl ein Mann, der 
Bäume aus der Erbe reißen fonnte. 
Eine Waffe hatte er im Augenblid nicht 
zur Hand und hielt wohl auch den 
ri zu gering für bie Waffe. 

ihi! 


„Aber der war behende; er fonnte 
[pringen und Elettern wie ein junges 
Eichhörnchen. NRafch fprang er auf den 
nädjften Baum — die Bäume ftanden 
fo dicht, daf die Uefte dicht in einander 
mwucjen und ber Da 30g fich hinein 
bis Krelau. Bon Baum zu Baum Llet- 
terte der junge Spielmann. Kaum 
hatte Wolber Kraf den Stamm erfaßt, 
um ihn zu fehütteln, war er ſchon mei- 
ter. Bald war er hier, bald dort. Sein 
buntes Kleid fchien durch die Bäume, 
und der Räuber jagte hinter dem bun= 
ten Vogel ber, aber er fonnte ihn doch 
nicht fangen. Er lauerte darauf, da 
fich die langen goldenen Haare in ben 
Zweigen feithaten follten, aber e3 ging 
immer meiter. Hibi! 

„Da8 ging jo viele Stunden lang, 
bis der Wald zu Ende war. Da fprang 
der Knabe von dem letten Baume in 
des Bauernpogt3 Garten hinein, und 
des Bauernvogts Tochter machte ihm 
die Thür auf. Sie ift nachher feine 
Frau geworben und hat die Kette ge= 
tragen. Der Räuber aber, alö er den 
Spielmann verfehwinden fah, nahm 
zwei Tannen, die ihm zunächlt ftanden, 
eine in jeder Hand, und rif fie auß mit 
Stumpf und Stiel. So fühlte Woller 
Kraf feine Wuth. Yaja, hm!“ 

Mieble. ballte im Dunkeln ihre 
Hänte. Ach molite, ich könnte e3 auch), 
dachte fie. Ach, daß ich blos ein Weib 
bin. Zum erften Male während dieje3 
Abends ftreifte ihr VBlict mieder mit 
ftolgem Haß bie Geftalt Andree3. 


(Fortfegung folgt.) 


Erhaltet neues Haar durd 


.SWISSCO 


„Swikco* gibt zo Haaren 
fi be wieder, bes 
Patiat Sch —— neues 
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 Eslatbericht. 
Steuerweſen. 


Die Einfhägungs - Behörde mit 
ihrer Arbeit fertig. 


Allerlei Bertehrsteiden, 


Die Hodlegung der Geleife bei Brand 
Erofjing foll endlich bewerfftelligt wer: 
den. — Abwafferbehörde plant umfaf 
fende Baggerarbeiten. 


Die Einjehägungsbehörde hat ges 
ftern die neu zufammengeftellten 
Steuerliften für die ftäbtifden Steu- 
erbezirfe an die Renifionsbehörde ab- 
geliefert. Die Liften für die Landbi- 
itrifte befinden fi) noch in Arbeit, ſol⸗ 
len aber am nächſten Samſtag, oder 
ſpäteſtens Montag ebenfalls fertig 
werden. Die Reviſionsbehörde kün— 
digt an, fie werde am Mittwoch näch- 
fter Woche, 7. Juli, mit der Entgegen- 
nahme und Erledigung von Bejchmers 
den über vermeintlih zu hohe Ein» 
Ihägung beginnen. 

Die Einjhägungsbehörde hat fic 
bei der Berechnung der Werthe noch 
an bie alte Norm gehalten, nach mel- 
cher al einzufchägender Steuermwerth 
der fünfte Theil des abgeſchätzten 
Marktwerthes galt. Die Revijionsbe- 
börde muß fich aber nad der am 1, 
Juli in Kraft tretenden neuen Gteu= 
eratte richten, welche al3 Steuermwerth 
den dritten Theil de Marttwerthes 
feitfeßt. Bezweckt wird hierdurch eine 
Hinausfhiebung der Schuldengrenze 
für die Gtadtgemeinden. Nach ber 
Städteordnung dürfen Stabtgemein- 
den Briefihulden bis zum Betrage 
von 5 Prozent des eingeſchätzten 
Steuerwerthe8 macden. Untgr der 
neuen gefeglihen Beltimmung mirb 
der Steuerwerth fich weit höher bezif- 
fern, ala früher, und demgemäß rüdt 
auch die Schuldengrenze meiter hin= 
aus. Die Steuerlaft foll durch bie 
veränderte Berechnungsmethode nicht 
erhöht werben, denn die Steuergrenze 
bat man entfprechend zurüdgefeßt. 

Ergebniß der Einihägung. 

Die Einfchägungsbehörde hatte im 
porigen Jahr für die Stadt Chicago 
fteuerpflichtige Werthe im Gejammibe- 
trage von $458,381,339 heraudgered;- 
net, und zwar Werte in der Ge— 
fammthöhe von $349,923,823 an Lie 
genfchaften und Gebäuden („Real 
Eftate”) und foldhe zum Betrage bon 
$108,457,516 in Geftalt von Fahr⸗ 
habe („Perſonal Property“). Die Re⸗ 
viſionsbehörde hat an dieſer Bewer⸗ 
thung damals ſehr beträchtliche Ab⸗ 
ſchreibungen vorgenommen. Sie min⸗ 
derte den Steuerwerth des Beſitzes 
an Grundſtücken und Bauten auf 
$340,714,446 herunter und den an be= 
meglicher Habe auf $91,622,172. In 
diefem Jahre hat nun die Einſchä— 
tzungsbehörde Fahrhabe im Steuer⸗ 
merthe von $109,666,653 aufgefchrie- 
ben (ven Steuerwerth zu einem Yünf- 
tel des Marftwerthed angenommen), 
alfo um etwa $1,200,000 höher, als 
im vorigen Jahr; ihre Bemerthung 
ber Liegenfchaften und Bauten ift aber 
um etwa $850,000 hinter ber vorjäh- 
rigen zurücigeblieben, und dabei ift in 
Betracht zu ziehen, daß inzmijchen 
Neubauten aufgeführt worden maren, 
deren Werth, auch wenn man ihn für 
den Zweck dieſer Rechnung dur 5 
theilt,. fich auf 8-9 Millionen Dol- 
lars beläuft. Man muß nun abmwar- 
ten, mie die Revifionsbehörda fich in 
diefem $ahre zu den Schähungdergeb- 
niffen verhalten wird, melche die „Af- 
fefforen“ ihr vorlegen. 

Zur Beftenerung herangezogen. 

Zur Befteuerung von U ber= 
anzuziehen hat die Einichägungäbe- 
hörde im vorigen Yahre 83,644 Part- 
teten verfucht. In diefem Jahr hat fie 
eine noch höhere Anzahl von Befiten- 
den diefer Klaffe ermittelt, nämlich 
88,455, und zwar vertheilen diefe fich 
auf die verfchiedenen Steuerbezirke, 
mwie folgt: 

Siüpfeite, 24,891; Weitfeite, 18,- 
849; Hhnde Park, 18,187; Lafe View, 
11,333; Late, 6888; Norbfeite, 6310; 
Sefferfon, 1997. 

Am vorigen Jahre haben bie Steu- 
erraten fich in den einzelnen Bezirken, 
mie folgt geftellt: Late View, 8 Proz. 
(de8 Steuermwerthes); Weftjeite, 7.98 
Proz.; Nordfeite, 7.84 Proz.; Hyde 
Park, Südfeite und Tomn of Lake, je 
7.52 Dr Dee 6.74 Proz. — 
In dieſem Jahre werden bie Steuerra- 
ien ganz erheblich niedriger angeſetzt 
werden können, aber daß die Steuer⸗ 
laſt ſich vermindern wirb, iſt damit 
nicht geſagt. 

Ein Zugeſtändniß. 

Präſident Starring von der North⸗ 
weſtern⸗Hochbahn hat ſich bereit er⸗ 
klärt, bei neun Straßenübergängen in 
Rogers Park, wo die Linie feiner Ge- 
ſellſchaft Flachbahn iſt, Schlagbäume 
anbringen zu laſſen und Wärter an⸗ 
zuſtellen, auch die Strecke von Wärtern 
abpatrouilliren zu laſſen. gu diefem 
Zugeſtändniß tft Herr Starring theils 
durch das Drängen von Vertretern bed 
Birchwood Country Club veranlaßt 
morben, theild durh die Erwägung, 
daß e8 auf die Dauer billiger fommt, 
Unfälle zu verhüten, al auf Grund 
Die Bingerfiaft Den Moger) Pa 

ür von | 
i mit diefem Zugeſtändniß aber 


darauf | kungen, Neuralgie, 


Buffed Weizen —10c 


Wir 
Sp 


machen 
Diefer Natb 


Puffed Reis — 13e 


16 Zerealien : Speifen 
ift daher uneigennütig 


Wir mahen Biscnits, Floden und Farina — gelornte und unge» 
lochte Zercalien —was Ihr wünſcht. Dies ift das größte Zerenlien- 
geihäft in Amerika und wir liefern eine Sorte jo gern wie die alt» 


dere. 


Deshalb zeigen wir Puffed Weizen und Puffed Reis 
an. Dies find die populären Speijen. 


In unferem New Yorker Lund Room 
Berealien ferbirt werden zu gleichem Preiſe — vers 
langten drei Leute von vier diefe Speifen. 


Da ijt nichts fo Eigenartiges oder Berlodendes. 
Denkt nur, ganze Weizen» oder Neislörner puffed zu 
ihrer aditfacdhen natürlichen Größe: 


Keine Hülfe ift gerbrochen, die Form ift unverändert. 
Die Folge ift riefige Getreideförner puffed und Inuspe- 


rig und berbaulich. 


Nur ganzer Weizen oder Reid — die eriten Speijen 
der Natur — biermal fo porös gemacht als Brot. 
Körner fchmelgen geradezu im Munde, 


Urtheilt, mie gut fie jein müffen. 


10,000 neue Familien täglid) 


Keden Morgen geniegen augenfcheinlich zehntaufend 
neue Familien dieje lederen Speifen. 


Unfere Verfäufe betragen jebt über eine Million 
PBadete den Monat und die Nachfrage wird noch inımer 


größer. 


Einer fagt es dem anderen und die anderen erzählen 
e3 wieder anderen. Man hört Leute überall von diejen 


neuen Speifen jprechen. 


Wenn Ahr fie nicht Fennt, fo erfuchen wir Euch, fie 
zu verfuchen. Yhr werdet entzüdt jein. 

Kauft ein Badet — wenn auch auß reiner Neugierde. 
Serbirt fie und hört, mad Eure Familie fagt. 

Dann genießt wieder die altmodifchen Speifen oder 
bleibt bei der neuen — mie e3 Euren Leuten gefällt. 
Denn fie haben da3 
meiite aus verdaulicher ganzer Getreide-Speife zu 


Laßt die Kinder entjcheiden. 


efzielen. 


mo alle 


Aber drei aus vier ziehen die aus Kanonen geicoflen vor, 


Geſchieht Durd Dampf: Exrplofion 

Vuffed Weizen und Puffed Reis find die berühmten 
Erfindungen von Prof. U P. Auderjon. 

Er fuchte eine Methode um die Stärfeferndhen aufzus 
plaßen, jo dab die Verdbamungsjäfte darauf einwirken 
fönnten. Und dies ift die Methode, die er erfand: 

Die ganzen Weizen» oder Reistörner werben in bers 
fiegelte Kanonen gethan. 
fechzig Minuten in einer Hige von 550 Grad+gebrefit. 

Diefe riefige Hite verwandelt die Feuchtigkeit im 


Dann werden die Kanonen 


Getreide zu Dampf und der Drud wird riefig. 


Die 
Theile zeriprengt. 


Dann werden die Kanonen entjiegelt — der Dampf 
erplodirt und jedes Stärfeferndhen wird in Myriaden 


Die Getreideförner dehnen fi auf das adıtfadhe 


ihrer Größe aus, doch find die Hülfen unbefhädigt und 
die Form unverändert. Wir haben Riefenkörner die 
porös, fnusperig und verdaulich find, 


Frühftüd für Juni 


Am heißen Wetter — wenn man nichts fhwer Ver» 
dauliches eifen will — find dies die idealen'Speifen. 


Im Sommer — mern man fertig gelodhte Eoeifen 
münfcht — eignen fich diefe für Fruhftüd, Lunch und 


Abendeffen — fo mohlfchmedend wie nur je melde 


ferbirt wurden. 


nabrhaft. 


Form ferbirt. 


Schüſſel Milch. 


Dies ſind ganze Getreideſpeiſen, 
Sie ſin 
wurden Getreideſpeiſen nie in ſolcher angenehmen 


tritt — überzeugt E 


fräftigend und 
nicht einfach Konfelt. Und doch 


Servirt ſie — oder Obſt — oder in einer 
Jetzt 
uch, bitte, mag fie find. 


Bon allen Grocer3 verfauft. 


da das heiße Wetter eins 


Sergeitellt nur von der Qualer Dats Company 
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heimliche Fahrgeſchwindigkeit, mit der 
fie ſich bewegen. Er befürwortet, daß 
dieſer Wagentyp nicht auf Linien ge— 
braucht werden ſoll, welche durch die 
belebien Straßen der unteren Stadt 
führen. Die 
Railway Co. ſtellt feſt, daß der jetzt ſo 
vielfach beanſtandete geringe Zwiſchen⸗ 
raum auf ihren meiſten Hauptlinien 
ſchon ſeit dem Jahre 1903 eine ſtehen⸗ 
de Regel iſt und keineswegs erſt bei ber 
Vornahme der Umbauten eingeführt 
wurde. 
Problem endlich gelöft. 

Der StadtrathB--Ausfhuß für Ge- 
leifehochlegung hat geftern ben vielfach) 
umgeänberten Plan Hr die Hochlegung 
der Eifenbahngeleife bei Grand Eroj- 
fing in der ihm jegt verliehenen Yorm 
gutgeheißen, und e3 heißt, daß aud) die 
betheiligten Bahngejellichaften damit 
einverftanden find und ihn wahrſchein⸗ 
lich heute noch in aller Yorm anneh- 
men merben. Die gemachten Aende— 
rungen bedingen, daß bie Koften ber 
Hodlegung, melde urfprünglih auf 
$6,500,000 veranjchlagt worden mas 
ren, fi) auf rund $8,000,000 ftellen 
werden. &3 theilen fich in biefe Ko- 
ften die Illinois Central⸗, die PBenn- 
ſylvania⸗ die Nidel Plate- und bie 
Late Shore-Bahn. Die Late Shore- 
und bie Pennfylvania-Bahn müflen 
ihre Geleife auf ber Strede von Cot- 
tage Grove Xoe. bi8 GStony Yaland 
Ave. hochlegen, bie YU. Central Co. 
hat von 73. bis 87, und die Nidel 
Blate von 76. bi 83. Straße für 
Hochle der Geleiſe Sorge zu tra⸗ 
gen. In der Gegend der 75. Straße 
werden die Geleiſe der Pennſylvania⸗ 
und bie der Lafe Shore-Bahn über bie 
der U. Central hinweggeführt wer⸗ 
den; an der 79. Straße werden die der 
Nidel Plate unter denen der Ill. Cen⸗ 
tral hindurchführen. Mit den 
legungsarbeiten ſoll nun ohne 
Verzug begonnen werden, und man 
Sofft, he bi2 Gnbe näcften Jahres be 
enben zu fönnen. 


Ruckenſchmerzen 


DIL, 2% © 


Verwaltung der Eity | 


Baggerarbeiten und fein Ende, 


Der Abmwafferbehörde ift geitern von 
ihrem Ausfhuß für Ingenieur⸗Arbei⸗ 
ten empfohlen worden, einen Betrag 
bon $100,000 auf gründliche Ausbeſſe⸗ 
rung und Ausſpülung des „Bubbly 
Creek“ zu verwenden, aber erſt nachdem 
zur Verbindung des neuen Abzugska— 
nals in der Weſtern Ave. ein Abzugs⸗ 
kanal von 12 Fuß Durchmeſſer zwi⸗ 
ſchen der Weſtern Abe. und dem weſt⸗ 
lichen Arme des ſüdlichen Flußzweiges 
hergeſtellt ſein wird. Es ſoll dann im 
Bubbly Creek eine Fahrſtraße von 20 
Fuß Tiefe hergeſtellt werden. Ferner 
ſollen Anſtalten getroffen werden, um 
auch den ſüdlichen Hauptzweig des 
Fluſſes, von der Lake bis zur Robey 
Straße, einer gründlichen Ausbagge— 
rung zu unterziehen. Dort ſoll das 
Fahrwaſſer in einer Breite von 60 
Fuß auf eine durchgängige Tiefe von 


26 Fuß gebracht werden. Die Koſten 


des Verfahrens werden ſich auf rund 
$50,000 ftellen. 
Scheint nicht abgeneigt. 

Ald. Yoned und ‚andere Vertreter 
ber 8. Ward fanden fi} geftern zu ber 
Sitzung der Sübfeite-Partbehörde ein. 
Sie befürmorteten, daß dad ( tranbge= 
länbe zmwifchen der 71. und ber 79. 
Straße für Parkzwecke angekauft wer⸗ 
den möge. Die Parklommiſſäre ſchei⸗ 
nen nicht abgeneigt, dieſem Wunſche 
zu entſprechen. 

Zweigſtellen der Bibliothef. 

Die Bibliotheksbehörde hat geſtern 
beſchloſſen, in der Englewood ⸗-⸗Hoch⸗ 
ſchule ein Leſezimmer einzurichten, die 
in der Burr⸗ und in der Montefiore⸗ 
Schule eingerichteten Leſezimmer ſol⸗ 
len umgewandelt werden in Zweigſtel⸗ 
len der Buchausgabe. Die Behörde 
bat e3 abgelehnt, für ihren Befig an 
der Lafe Ave. (Bladftone-Bibliothef) 
ihre Einwilligung zu zur Eins 

i einer Gir bnlinie in 
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tafe Ape. 
Stabtgericht3-Präfident Olfon hat 
fich fehr unmillig ausgelaffen über das 
Verhalten des Stadtgerichtsdieners 
lter W. en des 


in den |: 
af | Fi 
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mußte zugegeben werben, baf für die 
Aufnahme von rauen feine rechte 
Borjorge getroffen ft. 

Der Stabtrath3-Ausfhuß für den 
Rathhausbau hat geftern den Kontrakt 
für die Einrichtung eines Paternofter- 
Werkes zur Beförderung von Kohle 
und Ajche der MWebiter Mfg. Co. zus 
erkannt, welche für die Arbeit $11,200 
verlangt. Der Tag, an mweldem bie 
Grunbfteinlegung erfolgen fol, ift 
noch nicht feftgefegt' worden. 

Aud Evanfton nicht fledenfret, 
‚ Aus den Berichten, welche die Aufs 
fihtöbeamten de3 Yugendgerichtes für 
da8 vergangene Jahr an diefes abge 
ftattet haben, ift zu erfehen, daß aud 


dort eine nicht unbeträchtliche Anzahl - 


(48) Kinder der Kontrole von Aufs 
fihtöbeamten Hat unterftellt werben 
müffen. Die Gefammtzahl der Kins 
ber, mit benen bas Jugendgreicht ſich 
im Laufe bed Yahred zu befaffen ges 
habt hat, ift im Jahre 1908 geringer 
geiefen, ala im Xahre 1907 und mar 
1907 nicht fo hoch wie im ahre 1906. 
Im Ganzen ſind während des Jahres 
vom Gericht 3345 Kinder unter bie 
Aufſicht von Gerichtsbeamten geſtelll 
worden. 2115 (darunter 386 Mäd⸗ 
chen) von der Geſammtzahl hatten ſich 
dieſer oder jener Miſſeihat ſchulbig 
gemacht; bie übrigen (darunter 651 
Mädchen) litten unter dem Mangel ei- 
ne3. richtigen — und in ih⸗ 
rem Intereſſe hal das Gericht ſchühend 
eingegriffen. 

Kinder finden bald, was iften am bes. 
ften jchmedt. . Sie efien „Pelle“. Corn» 
flafes, denn jie haben toirflich einen 
Maisgefcämad; der reiche, delifate ee. 
ſchmack von gelbem Mais. Verſucht 


Seſtellung aus Enugland. 


Die englifde Negi 
ee a 
Büchfenfleifh zur Wblieferung im. 
Oktober beftellt. &3 ift Dieß bie ameile 

oße Beſtellung aus England 
— vor vier Jahren. * 
Die erfte, 3,000,000 Pfund, — 

ungefähr $120,000, 





A Whalen, 


Stearns’ 
RAT and ROACH Paste 


(See that the name J. J. Kearney is on every package) 
A 25c box otStearne’ Electric Paste will kill ofl alltheratsand mice in a house in a single night 
Cockroaches, Water Bugs and Other Vermin 


are also quickly killed. * mixed for use. The only guaranteed exterminator. 
Your druggist will refund ne BR it it does not do the work. 


2 oz. box 25c,, 16 oz. box 


$1.00. 
STEARNS' ELECTRIG PASTE GO.. CHIGAGO, I 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Inland. 
Die Probefahrten der Wrights. 


Wafhington, D. K., 22. Juni. Um 
den Regierungsforderungen bei den 
Probeflügen mit feinem Weroplan zu | 
entjprechen, welche bald zu Fort Myer 
beginnen werben, wird Orpille Wright 
gewilje Bedingungen einhalten müj- 
fen, die ihn und feinem Bruder ganz | 
neu jind. 

Die Dauerprobe, wobei er mit ei- 
nem Paflagier eine Stunde ununter= 
brochen in der Luft fliegen und genü- 
gend Brennftoff für eine Fahrt von 
125 Meilen mitführen muß, ift von 
Wilbur Wright bereit3 geleiftet mwor= 
den. Böllig neu find aber manche Be- 
dingungen der Schnelligfeitäproben. 

Drpille Wright — melcher 
auserſehen wurde, die, fehon im ver: 
gangenen Herbit begonnenen Probes ! 
fahrten zu Ende zu bringen — muß 
über eine borgezeichnete Quftbahn von 
5 Meilen von Fort Myer aus und 
wieder zurüd fliegen — im Ganzen 
alfo 10 Meilen — und um den Kon= 
traftpreiß® von $25,000 zu erh. Ten, 
muß er eine Stunde Hindurd eine 
Schnelligkeit von 40 Meilen, und zwar 
gegen den. Wind, aufrechterhalten. 
Falls er eine geringere Schnelligfeit er= 
zielt, al3 mindejtens 36 Meilen pro 
Stunde, nimmt die Regierung über- 
haupt nicht die Mafchine an; und für 
jede Meile unter den 40 follen 10 Pro- 
zent de3 SKKontraftgeldes abgezogen 
werben. 

Unbererfeits wird für jede Meile 
über die 40 ein‘„Bonus“ bezahlt. 

Bei den bisherigen Flügen hatte die 
Wright'ſche Maſchine im Durchſchnitt 
35 bis 40 Meilen pro Stunde erzielt. 

Das unwirthſchame Hügelland um 
Fort Myer herum verurſacht Orville 
Wright etwas Unbehagen; noch nie— 
mals hat eine Maſchine, welche ſchwe— 
rer iſt als Luft, eine Fahrt über ſo 
unebenesGelände gemacht. 

Zum Theil werden die Wrights 
nicht nur als Pioniere, ſondern auch 
noch als Forſcher ſich bei dieſen Flügen 
bethätigen müſſen' 

Dynamit gegen | Eijenbahndef. 

Boone, Ya., 22. Juni. Aus Tucſon, 
Arizona, wird Gierber gemeldet: 

Auf das Wohnhaus von MW. 9. 

Superintendent einer der 
Harriman’fchen Bahnlinien des We- 
ftend, wurde ein Dynamitattentat ver- 
übt. Während Herr und Frau Wha- 
len auf dem zmeiten Stod, und zwar | 
in einem Yreigemach, jchliefen, wurde 
eine Dynamitbombe in dad Zimmer 
ber Tochter Darunter geworfen. 

Das Haus wurde vollitändig zer- 
trümmert; doch wurden die Anfafjen 
nicht bedeutend verlegt. — Eine an— 


dere Tochter, Frl. Marie Whalen, die ı 


augenblidlih in Boone zu Bejuh 
mweilt, wäre aber mwahrjcheinlich ge— 
tödtet worden, wenn fie zu Haufe ge- 
mefen wäre: denn ihr Bett wurde in 
Hof hinaus gefprengt! 

— — — — — 


Ausland. 


Reichs⸗Zeppelinluftſchiff 
Wird morgen nach Metz geführt. 

Engliſche Lüſternheit nach deutſchen 

Diamantfeldern.Großadmiral Köſter's 

Jubiläum, —Kampf gegen Errichtung 

italieniſcher Rechts fakultät in Trieſt. 
(Spezialtabeldereihe der „R: 9. Staats zeitung“). 

Berlin, 22. Juni. Der, 
Reiche übernommen, 
„Zl“ erhält nunmehr den, ihm zuge- 
dachten Poften in der Nähe der deutjch- 
franzöfifchen Grenze enpgiltig zuge- 
wieſen. Morgen erfolgt die Ueberfüb:- 
rung des Luftichiffes nach der Fe: 
tung Meb, mo die Ballonhalle zu fei- 
ner Aufnahme in Stand gejeht ift. 
Die Antunft des Ballons in Mep fol 
4 entiprechend gefeiert werben. 

Die Befegung der übrigen, in den 
verfchiedenen Theilen des Reichs theils 
geplanten, theil3 im Bau begriffenen 
Ballonftastionen 'erfolat nah und 
nad). 

Großadmiral v. Köjter, chemals 
Chef der aktiven Schladhiflotte und 
Generalinfpefteur der Marine, begeht 
am 1. Juli dag goldene Jubiläum fei- 
nes Eintritts in die Marine.’ Zu-ei- 
ner angemeffenen Geftaltung der eier 
werden umfangreiche Vorbereitungen 
getroffen. 

Großadmiral v. Köfter fteht im 66, 
Lebensjahre. 

Die - vorzüglichen Ausfichten ber 
deutfehen Diamantenfelder in Deutfch- 
Südweſtafrika laſſen der engliſchen 
Konlurrenz keine Ruhe. Das enorme 
Steigen in deutſchen Kolonialwerthen 
welches jüngſt an der Börſe zu bemer⸗ 
len war, iſt, wie jetzt von fon gut in: 
formirter Seite mitgetheilt wird, auf 


englifche Beftrebungen, die Dir 
tenfelber im bie Hände zu belommen, 
rüdzuführen. Com⸗ 


dazu 


bom | 
3eppelinballon ' 


At druggists or express prepald. 
ILL. 


gattert häten, in deutfchen Händen zu 
ſehen. 
| Am Donnerstag waren auf Grund 
j bon Meldungen von neuen, alles Bis—⸗ 
herige übertreffenden Diamantenfun- 
den bei der Lüiderigbucht die Kolonial- 
merthe an der Berliner Börfe bis um 
500 Brozent in die Höhe gejchnellt. 
| Mie man nun erfährt, war die Aftien- 
| treiberei dur) Berfuche der „De Beers 
Company“ veranlaßt, die Kontrolle 
über die Diamantenfelder zu erlangen 
| und dann die Produktion einzufchrän- 
| fen, um ein etwaiges Sinten der Prei- 
| je zu verhüten, bezm. bie Preisnomi- 
| nirung in englifchen Händen zu hal- 
ten. Die „De Beerd Company“ hatte 
| auf privatem Wege Nachrichten über 
| die Diamantfunde eingezogen, und Die 
; erhaltenen Auskünfte hatten den Appe= 
| tit der Gefellfehaft von Neuem zu dem 
i Verfuch gereizt, bie Selber an fich zu 
| reißen. 
ı Mien, 22. Juni. Die Frage der 
Errichtung » einer italienifchen Rechts- 
fakultät in Trieſt iſt neurdings wieder 
in ein Stadium getreten, welches die 
| Gemüther im Reiche auf’3 Lebhaftefte 
| erregt. Das Budgetfomite des Her- 
renhaufes hat fich vafür ausgefprochen, 
die Rechtsfafultät in Trieft zu errith- 
ten, gegen den Vorfchlag der Regie: 
rung, jpelche mit der Gründung einber= 
ftanden war, aber Wien alö den geeig- 
| neteren Drt bezeichnet hatte. Die große 
Mehrheit der Abgeordneten de3 Reichd- 
raths hat fich jedoch für Trieft mit fol- 
her Bejtimmtheit ausgefprochen, daß 
ein Einlenfen der Regierung als zmei- 
fello3 ailt. 

Sn Tirol dagegen, welches von der 
Errichtung der Fakultät am unmittel- 
barften berührt ift, hat bie Gegenitrö- 
mung mieber in beftigfter Weife einge- 
feßt. Der Deutfche Volfäverein, ber 
Aldeutfche Verein, kurz das ganze 

| Deutſchthum proteſtirt aufs Schärfſte 
gegen die Haltung der deutſchen Abge— 
ordneten, von welchen man erwartet 
hatte, daß ſie im Intereſſe ihrer Wäh— 
lerſchaft aufs Entſchiedenſte gegen die 
Anſicht des Budgetkomites Front ma— 
chen würden. 

In Tirol betrachtet man die Schaf⸗ 
fung einer italieniſchen Univerſität in 

Trieſt als eine nationale Gefahr, und 
| it entfchloflen, fich auf’3 Weußerfte zu 
| mehren. 
| In Prag ift, wie von dort gemeldet 
wird, ber bisherige Rektor der tſchechi⸗ 
ſchen „Technik“, der neben einer deut— 
ſchen beftehenben tſchechiſchen Techni⸗ 
ſchen Hochfchule, Profeſſor Berte, für 
das nächſte Studienjahr wieder zum 
Rektor gewählt worden. Die Wieder— 
wahl wird als ein Proteſt gegen den 
Unterrichtsminiſter Graf Sturgtt be⸗ 
trachtet. 


! 


Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 

— Bremen, von Bremen nach 
New 

Am Lizurd vorbei: Philadelphia, von South⸗ 
hampton nach New Vort; Luſitania und Teltiec. 
bon Liverpool nach New Porf; California, bon 
Glasgow nah Nav Nort; Winnetenfa, bon Lons 
don nad New Noarf; Ryndam, bon Rotterdam 
nad New York; La Provence, don Habre nad 
New Dorf. 

New York: Sapland nah Antwerpen; Barbaroija 
nah Genua: Havana nah Kubt; aracas, nad 
Vortoriko und Venezuela; African Prince nah Ar: 
gentinien u.j.w.: Prinz Auguft Wilhelm, nach Yas 
maifa und "Ranama. 

New Port: New York nah Soutbanipton: Amerika 
GCarmania und Baltic nad Liver— 
pool; w; Albert nad Genua; Furneſſia nach 
Glss zaow innehaha nach London. 

Delaware Breakwater: Fries fand, don Philadel: 
pbia nad) "Kiverpool. 


Poiton: Po oftonian nah Manchefter:; 


nah Saaburg: 


Jofohbama: Suverie nah Eeattle. 
Soutbampton: SKaiferin Augquite Diktoria nad 


N Dort, 
tool: Empreß of Ireland nach Quebek; 


Seitie nah New Xorf. 
— —— — 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Icdacd. 

— 8100,000-Feuer in Pittsburg 
zerſtörte das Gebäude der „Michigan 
Furniture Co.“ und mehrere kleine 
Fabriken. 

— Im Gould-Scheidungsprozeß in 
New VYork beſtritt eine Anzahl Widerle—⸗ 
gungszeugen der Vertheidigung alle 
Angaben über „Säuferei” der Frau 
Gould. 

— Präf. Taft erflärte fich bereit, 
am 28. Yuni die Anmwält ber berfchie- 
denen Brennereien zu empfangen und 
ihre Erflärung des Wortes „Whisky“ 
entgegenzunehmen. 

— Unter Antlage des Gattinmordes 
wurde zu Gaffapolis, Midh., der 60- 
jährige KRommiffionshändler Stephen 
©. Banburn verhaftet. Die Gattin 
: lebte getrennt von ihm. 
| — Ertrunten: Bei St. Nofeph, 

Mo., James OD. Billiger nebit Söhn- 

hen” und John Lewis; bei Marſhall⸗ 

town, Ya., zmei Brüderchen Namens 
Carl und Leonard Johnſon. 
— Auf einem, nah Chicago.be- 
ftimmten Schnellzug ber Nem Hort: 
| Zentralbahn brach unmittelbar nad 
der Abfahrt non New York ie gen ‚aus. 

Es mußte Feuerwehr zu 

werben, und der Zug wertpätele 
eine halbe Stunde. 

— Sn einem Güterwagen zu Ateon, 
De a man bie a in — 
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"Der. vierfage Miliondr und 
| Sofginduftrielle Edward Rutledge, in 
Chippewa Falls, Wis. wurde vom 
Schlage gerührt. Er fann nicht ge= 
nefen. — Das gleiche Schidfal hatte 
im Gerichtäzimmer der Richter Em- 
mett Field in Louispilfe, ein Konfö- 
derirtenveteran. 

— Bei dem fchon erwähnten Bahn- 
unglüd unmeit Belmont, XU. (Zufam- 
menftoß zmeier Perfonenzüge ber 
Southern Bahn) wurde der Poftclerf 
Yadjon getöbtet, und beide Lofomotin- 
führer wurden fehlimm, aber nicht 
tödtlich verwundet. Sonft famen feine 
fchweren Berlegungen vor. 

— Zmei Neger wurden zu Denifan, 
Ia., unter der. Anklage verhaftet, die 
Bremfer Marner und Bechtel, von der 
Northmweitern-Bahn, Sonntag früh er- 
ichoffen zu haben. Sie follen bezeit3 
geitanden haben, daß fie die That ver- 
übten, meil fie ala „blinde PBaffagiere” 
auı3 dem Zug gewiefen wurden. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Pittsburg 5, 
Philadelphia 3. „American League”— 
Nem York 4, Washington 6; Nem York 
3, Wafhington 2 (2. Spiel); Bojton 
6, Philadelphia 5; Bolton 4, Phila- 
velphia 1 (2. Spiel); St. Louis 0, De- 
troit 2. Das Uebrige verregnet. 

— Noch mehr Ehinefenverhaftungen 
in Verbindung mit der Ermordung 
‚ber Elfie Sigel in New York. Es iſt 
twieder zweifelhaft geworden, daß der, 
in Schennertaby, N. 9., verhaftete der 
Mörder ift. — Andererfeit3 mill man 
in Britifchlolumbia auf einem Bahn- 
zug den „mirfliden“ Mörder feitge- 
nommen haben! 

— 2 Todte, 4 Verlegte durh Er- 
plofion einer Zünderfabrif zu Pomp- 
ton Late, NR. %., 6 Gebäude zerftört. 

— Bei Benton Harbor, Midh., mur- 
d der Farmer Ferdinand Tilley von 
veifen Sohn mil mährend eines 
Streites erhoffen, nachdem er Jich 
mit dejjen Gattin gezanft und fie an- 
geblih auch mit einem Gtod ge= 
Ichlagen hatte. 

— Auf den Anmalt John W. Tal: 
bot in SouthBend, Ind., feuerte Frau 
Leona Mafon, eine frühere Klientin 
besfelben, 4 Schüffe ab, deren einer 
traf; ehe fie einen fünften abfeuern 
fonnte, wurde fie entiwaffnet und ver= 
haftet. Die Frau fol empört darüber 
gewefen fein, daß der Anmalt eine an= 
ftößige Photographie von ihr mehreren 
ihrer Freunde zeigte. 

ei — 


Auslaud. 


— An einer Brücke über den Fra— 
zerfluß in Britiſchkolombia ſtürzte die 
Locomotive und derKohlenwagen eines 

„Great Northern-“Zuges ins Waſſer. 
Lotomolibführer G. Zigweld und der 
Heizer ertranken. 

— Marcella Sembrich gab in Ber— 
lin ihre letzte Abſchiedsvorſtellung als 
„Roſina“ im „Barbier von Sevilla“. 
Sie erhielt eine ungewöhnliche 
Ovbation, wurde 30 Mal hervorgerufen 
und ſchließlich unter Blumen förmlich 
begraben! 

— Der Zuftand „außerordentlicher 
Sicherheit“ in der altruffifchen Haupt- 
ftadt Moskau, nod) von den lebten re= 
bolutionären Unruhen her batirend, 
wurde endlich aufgehoben, im Ein 
Hang mit einem Verfprechen des Pre- 
mier3 Stolypin. 

— Die „Köln. Zeitung” Takt fich 
aus Berlin berichten, die Regierung 
tue Alles, um die amerifnifchen 
Münfche betreff3 der hinefifchenBahn- 
anleihe zu erfüllen. — Die Amerifa- 
ner fegen ihre betreffenden Bemühun: 
gen in Peking fort. 

— 2 bi3 3 Mochen wird e3 dauern, 
bi3 der, bei einem Zufammenftoß be- 
Tchädigte, Antmwerpener Dampfer „Zee- 
land“ ausgebefjert if. Das Gcdiff, 
melches mit ihm zufammenftieß, der 
engl. Dampfer „Hartlepool“, der mitt- 
lerveile Shield3 angelaufen, hat fein 
Steuerbordbug eingedrüdt. 

— Dr. Mar Henius von Chica:- 
90, Vorfiter des Ausschuffes, welcher 
die große, am 4. Juli zu Maarhus ab- 
zuhaltende, Dänifch-amerifanifche Feier 
vorbereitet, wurde bon- König Fried- 
ti in Kopenhagen empfangen. Die: 
jer verfprach, fich bei der Feier dur 
ben Kronprinzen vertreten zu laffen. 

— Ein Blatt Ym Haag erklärt, 
Sofe de Paul fei als venezolanifcher 
Sondergefandter für Europa deshalb 
bon jeiner Regierung entlaffen worden, 
weil fi) die holländifche Regierung 
über ihn bejchiverte, da er fälfchlicher- 
mweife diefer gejagt hatte, die Zuftim- 
mung bes venez. Kongreffes fei für das 
abgeichloffene Protokoll nicht nöthig. 

— Der Dampfer „Mauretania“ 
brach wieder einmal den Rekord für die 
öftlihe atlantifche Fahrt. Er machte 
diesmal bie Reife von Sandy Hoof-bis 
nach Daunt’3 Rod (von Dueenstomn) 
in 4 Tagen und 18 Stunden und er- 
zielte eine duchfchnittliche Schnellig- 
feit von 25,88 Knoten pro Stunde. 
(Gegen 25.70 Knoten bei der früheren 
beiten Zeiftung.) 

— Räuber entführten au3 Khaba= 
rowsk, Aſiatiſch-Rußland, das Yjäh- 
rige Söhnchen eines reichen Kauf— 
manns von der Straße. Einer der 
Entführer brachte dem Vater ein 
Schreiben, das 835,000 Löſegeld for: 
dert. Dieſer ließ die Polizei rufen, 
worauf er von dem Entführer ge- 
tödtet wurde, der dann Selbſtmord be— 
ging, Der Knabe ift noch verfchmun= 

n. — 


Wenn Eure Nerven 


ruhig 


find, gehört die Welt 


Weis würbe Dies 
| auf 30 Gents fiellen; 


Lokalbericht. 


Aus allen Himmeln geſtürzt. 


Schöne Unbekannte vermißt heute früh 
ihren Verehrer und ihr Geld. 


In Unterſuchungshaft. 

In der Wache an Harriſon Straße 
ſprach heute eine elegant gekleidete Da— 
me vor und theilte dem Leutnant Ry— 
an mit, daß der Mann, an den ſie ihr 
Herz verlor, fie um $390 beſtohlen 
und [chnöde fien geläffen habe. Den 
Diebftahl habe der Elende in einem 
nahe der Hauptwache gelegenen Hotel 
verübt, in dem fie mit ihm abgeftiegen 
Das Geld Habe fie in ihrem 
Ueberrod eingenäht gehabt. Als fie 
heute früh ermachte, jei ihr Anbeter 
und aud) ihr Geld verfhmunden geme- 
fen. 

Leutnant Ryan erfundigte fich nicht 
nad dem Namen ber Beſchwerdefüh⸗ 
rerin, ſondern rieth dieſer, ſich an den 
Deteftivehäuptling D’Brien zu men 
den, da das Verbrechen in deffen Be- 
zirf verübt wurde. Die fchöne Unbe- 
fannte verfprach auch, fich unverzüglich 
nad) der Hauptmache zu begeben. Dort 
aber hat fie fich Eisher nicht bliden laf- 
fen. Man muthmaßt, daß fie aus 
Scheu vor vielleicht unliebfamem Auf- 
fehen von der aerichtlichen Verfolgung 
des Shefchwindlers Abftand nehmen 
wird. 


mar. 


Chinefe verhaftet. 

Vor dem Grand Zentral » Bahnhof 
wurde heute ein Chinefe verhaftet, der 
fi Joe Moy nennt und zugibt, vori- 
gen Mittmod aus Nem York hier ein- 
getroffen zu fein, wm fich nad), Be- 
ſchäftigung umzuſehen. Die Polizei be- 
abfichtigt, ihm betreff3 der Ermgbung 
de3 Frl. Elfie Sigel auf den Zn zu 
fühlen. Er verficherte, feine Ahnung 
bon dem Verbrechen zu haben, und alfo 
auch darüber feine Austunft ge zu 
fönnen. 

Detektivehäuptling O'Brien — es 
für ſehr wahrſcheinlich, daß der ge— 
ſtern Abend in Revelstoke, B. K., ver⸗ 
haftete Chineſe, der für Leon Ling, den 
muthmaßlichen Mörder des Frl. Si— 
gel, gehalten wird, der Burſche iſt, der, 
von inem Landsmann begleitet, vori⸗ 
gen Freitag hier von W. J. Conley, 
Nr. 6400 Yale Avenue, auf dem 
Grand Zentral-Bahnhof geſehen wur— 
de. Die Mongolen ſprachen mit Con— 
ley und theilten ihm mit, daß ſie ſich 
auf der Reiſe von Waſhington, D. K., 
nach Vancouver, B. K., befänden. Sie 
benutzten dann auch den nächſten nach 
St. Paul fahrenden Zug. 

Verduftet. 

Der Schankwirth John Greppes, 
Nr. 42 Clark Str. verbarg geſtern 
Abend vor den Augen feines Hausdie- 
ner3 „George” $20 Kleingeld im Eis— 
fpind. Heute Morgen waren das Geld 
und George. verfhmunden. Auf Iekte- 
ren fahndet jet die Polizei. Der Bur- 
fche mar erjt Mittwoch in die Dienfte 
des MWirths getreten. 


Allzu ritterlich. 


Wollte ſeiner Braut eine Freude bereiten 
und gerieth in Schwulitäten. 


Um es angeblich ſeiner Braut, Anna 
Bloom, Nr. 6315 Rhodes Ave., zu er—⸗ 
möglichen, eine Spazierfahrt zu ma— 
chen, eignete ſich kürzlich der Wagen— 
führer Wm. Moore „leihmeije“ einen 
unbeauffichtigten Kraftwagen an, der 
Samuel T. Fulton, Nr. 4923 Lake 
Xoe., gehört. mei. Stunden fpäter 
murde er in der Wohnung der Gelieb- 
ten verhaftet. Heute wurde er dem 
Stadtrichter Stewart vorgeführt und 
bon diejem wegen angebliben Dieb- 
ftabl3 unter $2000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Warnendes Beiſpiel. 

Um allen wie unftnnig drauflosfah- 
renden Autlern al3 warnendes Beifpiel 
zu dienen, wurde heute der wegen zu 
ichnellen Fahrend verhaftete Wagen- 
führer 2. E. Lindestruth vom Gtabt- 
richter Stewart um $200 und die Ko- 
ften geitraft. 

Lindestruth ift ein Angeftellter der 
Yiat Automobile Company, NemYorf, 
deren Zmweiggefchäft fich hier im Haufe 
Nr. 1424 Michigan Aoe. befindet. 


— — 
Der Dieb entkam. 


Ein nächtliches Abenteuer der $rau des 
befannten Wagenführers £. Chevrolet. 


- In ihrem Zimmer im Nem South 
ern-Hotel, 13. Str. und Midigan 
Une., murde geitern Aben, um elf 
Uhr Frau Louis Chevrolet, die Gat- 
tin des Wagenführers, der bei der am 
Samftag in Eromn Point, Jnd., abge- 
haltenen Wettfahrt den Cobe- “Preis er⸗ 
rang, durch ein verdächtiges Geräuſch 
aus dem Schlafe geſchreckt. Sie be— 
merkte einen Einbrecher, der aber, ehe 
ſie ſich von ihrer m erho- 
len fonnte, ein mit Schmud im 
Werthe von 83100 gefülltes Käſtchen 


ergriff und das Weite ſuchte. Es ge— 


lang ihm auch feine Flucht zu bewerk⸗ 
ſtelligen und ſich bisher ſeiner Verhaf⸗ 
tung zu entziehen. 


nn 
Wollen Eispreife erhöhen. 

"Die Kniderboder Yce Company be- 

abfichtigt angeblich den Großpreis dea 


h | Eifes auf. $6 bie Tonne zu erhöhen. 


‚ irt 
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Kürztie — der Preis Er 8 


ſm ⸗ pom Shalturnier, | 2°" 


Teiche Cefehende 


| Ghicago erringt 59 59 von den 350 
ansgefetten Preifen. 


— — 


Gefammtwerih etiva 84000. 


Xie zuvor hat Chicago auf einemlTational- 
fongreß fo gut abgefchnitten. ur ver: 
hältnigmäßig hohe Spiele fonnten bei 
Preisvertheilung berüdfichtigt werden, 


—_— 


Reunundfünfzie Preife ift die Aus- 
beute der Ehicagoer, die am Statton- 
greß in Milmaufee theilgenommen ha= 
ben. 3 war nit zu berwundern, 
daß die Stimmung derer, die bis zur 
Verfündigung der Namen der Sieger 
in Milmaufee aeblieben waren und 
geitern Abend hierher zurüdtehrten, 
jehr aehoben' war. Nach der Erflä- 
tung von Männern wie Mar Wortö- 
mann und Alwin D. Gauff, den Ber- 
tretern von Alinois im Direktorium 
des Nationalen Statver :andes, die feit 
der Gründung des Verbandes feinen 
Nationalkongreß mitzumachen unter— 
laſſen haben, hat Chicago nie ſo gut 
abgeſchnitten, wie in Milwaukee. Es 
hat nicht nur den erſten und dritten 
Preis ergattert, ſondern auch noch den 
ſechſten Theil der übrigen Preiſe. M. 
M. Jonas, das hieſige Mitglied des 
Preisausſchuſſes, ſchäzte den Werth 
der Preiſe, den hieſige Verehrer des 
Spiels errungen haben, auf wenig— 
ſtens 34000. 

Außer dem erſten, dritten, ſiebenten 
und dreiundzwanzigſter Preis erran— 
gen hiefige Skatfpieler noch die folgen- 
den fünfundfünfzig Preife: 

28.—Trant Scheel. 

32. Julius Ellerman. 

. 9. ©. Herzog. 
. Beter Bamberg. 
. Kohn Hartmann. 
. 9. Meifterheim. 
. George H. Gellert. 
. ©. Seifert. 
. E. 3. Studrath. 
. William Queige, 
. %ofeph Engel. 
. George Zielke. 
NR. D. Meper. 
. Kohn Engel. 
3. M. Barth. 
. Mar Maier. 
. Zofeph Hübicher. 
. Dtto Kraufe. 
. 9. Mollath. 
.P. F. Gieſenſchlag. 
. Theo. Iſenmann Miles Cen— 
ter.) 
. Alfred Ketiner. 

149. U. M. Sexer. 

151. %. &. Blanf. 

152. Arthur Quehr. 

164. 5. Witte. 

168. Mar Beip. 

174. ©. U. Haubolbi. 

187. Mar Arnold, 

194. Henry Hoffmann. 

197. Ernft Smith. 

205. W. A. Griffin. 

206. Rich. Neuländer. 

209. Franf Beder. 

221. R. Mattmüller. 

238. 3. %. Müller. 

244. Karl Langejohn. 

245. 3. Hundriefer, 

248. Rich. Beaf. 

250. Fred. Kriete. 

257. John Schweger. 

258. O. Fenske. 

261. J. C. Plamp. 

262. E. P. Silverman. 

272. Arnold Wulff. 

276. Con. Puvogel. 

279. Fred. Kohl. 

280. M. Holt. 

289. William Kraufe. 

303. Charles Opit. 

315. Carl Kermwath. 

317. Charles Siebert. 

325. U. ©. Rlein. 

329. 7. U. Adermann. 

350. Fri Goep. 

Hohe Spiele in großer Zahl. 


E3 ift geradezu erftaunlih, mie 
viele hohe Spiele herausgefommen 
find. ©o gingen nicht weniger ala 
26 Spieler, melde Spiele mit 140 
Punkten gemacht hatten, leer aus, 
Nur ein einziges Spiel mit 140 
Buntte, deffen Gewinner eine Ge- 
fammtzahl von 442 Bunften aufzumei- 
fen hatte, ergatterte einen der lebten 
Preife. Spieler, melde insgefarnmt 631 
Punkte, doch ficherlich eine anftändige 
Leiftung, gemacht hatten, waren nicht 
im Stande, einen Preis zu ergattern. 
In dieſer Rlaffe fiel der, lekte Preis 
an einen Spieler, der 632 Punkte auf- 
zumeifen hatte. Der lebte Preis in 
der Klaffe für gemonnene Spiele, nad 
Abzug der verlorenen, fiel einem Spie- 
ler zu, der 18 gewonnene Spiele mit 
512 Punkten aufzumwzifen hatte. Der 
legte Preis in der Klafle für Golos 
gegen Matadore wurde für ein Kreuz- 
folo gegen fün! Matabore zuerkannt, 
deffen Spieler-inägefammt 421 Bunt- 
te gemacht hatte. Der Gewinner de3 
legten Preifes überhaupt, Yrig Goet 
bon Chicago, errang den Preis auf 
ein Kreuzturne gegen fünf Matabore 


J 
* 
* 


hin und hatte insgeſammt 407 Punkte 


aufzumeifen. Eine große Anzahl Spie- 
le derjelben Art, deren Spieler nicht fo 
viele Punkte aufuiveifen hatten, gin- 
gen leer aus. ’ 
Die meitaus 
Chicagoer, die. 
men hatten, hatte — bereits 
> Sonntag -Abend wieder verlafle 
Ki el 


— Mehrzahl der 


$5 die Tonne erhöhil, Der neue | del 


* 


MWwli 
Sept 20.70 


theilgenom= 


manner ann an an ana nn re a a rrnremanne. 


Bon dem befannten Chicagoer Dichter und — Heinrich Sonia 


Müller find foeben 


„Die neuellen Mäler- Cieder“ 


erjchienen. 


Einen Dollar. 
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Freigeſprochen, ohnmächtig. 


Aufregender Vorgang in Stadtrichter 
Scovels Geridtsfaal. 

Wegen Mangels an Bemweifen von 

einer Diebitahlsantlage freigefprochen, 


fiel heute die 26 Sahre alte Frau 


Pearl Waidele, Nr. 418 Wafhington 
Boulevard, im Gerichtäfaal des Des: 
plaines Straße-Stabtgericht3 in Ohn- 
macht. Nachdem ihr ärztliche Hilfe zu- 


'theil geworden, ſchaffte man ſie in der 


Polizei-Ambulanz in ihre Wohnung. 
Der Vorfall erregte viel Unruhe unter 
den Zufchauern. Frau Waidele war 
geftern auf Veranlaffung von Pearl 
Mellen, einer Kellnerin im Speifehaus | 
fe Nr. 318 ®. Madifon Straße, un- 
ter der Anklage verhaftet worden, der 
Anklägerin am legten Mittmoch zwei 
Ringe im Werthe von $35 entwendet 
zu haben. Sie ift ebenfalls in jener 
MWirthichaft angeftellt. : Die Köchin 
Gertrude Brem bezeugte, dak die An- 
geflagte ihr drei Ringe gezeigt und ihr 
das Berjprechen abgenommen hätte, 
Niemandem etwas davon zu jagen. 
Yrau Waidele bejtritt den angeblichen 
Diebftahl und erklärte, fie hätte aus 
Mangel an Geld feinen Anwalt an= 
ftellen fünnen. hr Mann ift Bäder. 
. — li 
Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
Ihwanfungen auf der Produttenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geſt⸗ 
rigen Schlußpreiſe: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Ur 21. Juni. 


Meisen— 
zuli l. u 5 a 1.14% 1.14% 1.44% 
Sept 18ER ER LEN 1.08 
TI 1.67% IR 1.06% 1.00% 1.06 
Mais— 
Juli 24 
Sept „6 14 
Dez DR 


Hafer— 


„7214 


5810 


1 2% . Ta 
4 ER — 


. 690 
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u 
uli 51% 51% ‚Sl 
Sept HK 4 4 ie 
2 Mu 443 4 
Gepöfelt. Schweinefleiid— ; 

20.60 
275 20.70 2.2824 


11.8 
1.9 


yı ıli 
Sept 11. 582 
O 11.35 


” 11.75 


11.85 11.8214 
11.7734 11.75 


11.0507 
. 11.0214 11.00 11.024 11.05 » 
Dit 10.87% 10.8714, 10.87 10.874 10.90 
Die goftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt itellte jih anf 0, von Mais auf 232,500, 
ven Safer af 205,350 Buibels. VBerjchidt von bier 
wurden 192,200 Puihels Weizen, 99,15. Buihels 
Mais und 159,450 Bujhels Hafer. 


In der vergangenen Woche betrug Me Ausfuhr von 
Weizen aus den Per. Staaten 1,600,000 Yujhels, 
von Mais Bushels. Für die Vorwoche jtellte 
fig die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,664.000 Bus 
bel, Mais Buſhels. und für  Dieielbe 
Woche des Vorjahres: Weuen 2,464,00 Buihels 
und Mais 24,000 Buſhels 


en 
Siinder finden bald, was ihrien am be- 
ſten jchmedt. Sie efjen „Melle“ Corn 
flafe3, denn fie Haben mirflih einen 
Maisgefchmad; der reiche, delitate Ge- 
Ichmad von gelbem Mais. Verfucht e2. 
— —ñ  — J 


Geht ſicher. 


Des Mordes angeklagte Italiener werden 
im Gerichts ſaal ſcharf bewacht. 

Um jeden etwanigen Verſuch, die der 
Ermordung ihres Landsmanns Vito 
Umbrello angeklagten Italiener Jo— 
ſeph Bertucci und Bruno Mardi zu 
befreien, im Keime erſticken zu können, 
hat Hilfsſheriff „Ted“ Steinert ange— 
ordnet, daß heute außer den üblichen 
Gefangenwärtern ſechs ſeiner Ge— 
hilfen der Verhandlung in Richter 
Windes' Abtheilung des Kriminalge— 
richts beiwohnen. 

Die Angeklagten ſind angeblich Mit—⸗ 
glieder des unter dem Namen „Die 
ſchwarze Hand“ bekannten Geheimbun⸗ 
des. Mehrere ihrer Genoſſen ſollen 
Drohungen gegen die Deteftives Lon- 
gobardi und Bernachi, von denen fie 
verhaftet murben, ausgeftoßen haben. 
Umbrello wurde am 19. Januar in ei- 
ner nahe der 23. und LaSalle Str. ge- 
legenen Gaſſe erſchoſſen, nachden. er 
ſich angeblich geweigert hatte, den An⸗ 
geklagten eine von dieſen verlangte 
Geldſumme zu zahlen. 


Ehren voll freigeſprochen. 


Martin Broſius von Niles Center 
wurde kürzlich, wie berichtet, auf Ver⸗ 
anlaſſung von MiteMoriarty in Evan⸗ 
ſton unler einer Diebſtahlsanklage 
verhaftet. Bei der Verhandlung vor 
Friedensrichter Charles Voight wurde 
durch Zeugen bewieſen, daß 
an dem betreffenden Tage garnicht in 
Evanfton, fondern in. Niles Center ge- 
mejen war. Die Anklage wurde Er 
abgemiefen und Brofius wurde ehren- 
toll freigefprschen. Er . beabfichtigt, 
Moriarty 8— nahe au belan= 
gen, & 


» . Bon Raube ru —— 


Es iſt eine wahre Ausleſe für Jedermann: 
Luſtigen, Trinklieder für feuchtfröhliche Brüder, Landſchaftsbilder für Natur⸗8 
freunde, Liebeslieder für Verliebte, kurzum „für Jedermann Etwas“. 


Der 200 Seiten ſtarke, elegant gebundene Band eignet ſich ebenfalls zu 
Geſchenkzwecken für Angehörige in Deutſchland und als Reiſelektüre. 


| Haft zubiktirten. 


| 


Feöhliches für den 


Kreis $ 


Zu beziehen durd) die Buchhandlung von , 


A. KROCH & co,, 


CHICAGO, ILL. 


Kurzer Brozeh. 


Fran? O’Donnell nad ı0 Minuten wegen 
Straßenraubs verurtheilt. 
Einen Erfolg Hatten heute Staats» 
anwalt Wayman und fein Gehilfe " 


ı Short bei ihrem Vorgehen gegen Rüu: 


ber. und Einbrecher zu verzeichnen, ala? 
Geſchworene vor 
nad) einer Berathung von nur zehn 
‚Minuten Frant D’Donnell des Stra 
Benraubes jchuldig erflärten und ihm 
als Strafe lebenslängliche Zuchthaus 
Infolge eines Ser 
thum3 des Gerichisfchreibers, dem die 
beiden Formen des Wahrſpruchs 
„Schuldig“ und Nicht ſchuldig, 
übergeben wurden, freute S’Donnell 


fi zu früh über permeintliche Preis 3 


fprehung. Der Schreiber Hatte Die: 
legtere Form verlefen, ohne zu beach⸗ 
ten, daß fie nicht unterzeichnet mar, 
Der Obmann der Jury madte den 
Richter fofort auf den Krrihum aufs’ 
merfjam, der richtige Wahrfpruch * 
murde. verlefen und D’Donnell wurde - 
abgeführt. Er hat den Stenographen 
2. @W. Felt, 215 Chicago Ape., bon 
dem er mit Beſtimmtheit wiedererkannt 
wurde, um eine goldene Uhr und — 
beraubt. Sein Verſuch, ein Alibi nach⸗ 
zuweiſen, mißglückte. 
— — 


Belannten ih Ihuldig., 


Siebzehn Wirthe in Lyons, Ill. be— 
fannten fich ‚heute vor Richter Brenz, 
tano des Verkaufs geiftiger Getränke” 
in einem Prohibitionsbezirt ſchuldig 
und wurden zu je 820 Geldſtrafe und 
den Koſten verurtheilt. Um mit den 
Fällen auf dem Kalender möglichſt 
fchnell aufzuräumen, hatte der Staats= - 
anmalt fi mit der geringjten zuläf« 
figen Strafe einverjtanden erflärt, 
fall3 die Angeflagten fi) jhuldig bee 
fennen mwürben. 

—1 — 
Kein Mittel Dagegen, 


Referent Wean vom Bundesdi—⸗ 
jtriftägeriht Hat in dem Prozeß der 
Waſſerwerks-Geſellſchaft von Peoria 
gegen die dortige Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaft das Gutachten abgegeben, 
daß die Straßenbahn-Geſellſchaft 


den Schaden unmöglich hätte verhüten + 


fönnen, welcher durch Elektrizität aus 
ihren Leitungen an den Leitungsröhs 
ren der Waflerwerf3-Gefellihaft ans“ 
gerichtet worden tft. Die Einrichtung 
der Straßenbahn entfpreche allen bil— 
figen Anforderungen, dagegen jchienen 
die Röhren der Waſſerwerks-Geſell⸗ 


fchaft zu dicht unter der Oberfläche deä 


Bodens zu liegen. 
an dee ee Ä 
Die Rumfendung an Herrn DB. Hugo 


Eine amüfante Anekdote mird in 
„Les Marges“ erzählt. Beim Parijer 
3ollamt trafen eines Tages aus Marz 
tinique jechd große Fäller Rum eim, 
bie an Hert ®. Hugo adrefjirt Maren. 
Die Behörde verftändigte Viktor Hugo, 
der alsbald ein Ya von 300 Liter 
berzollte und bezog, "ie übrigen aber 
ins Zollager gehen ließ. Nach zweilio- 

naten bezog der Dichter ein zmeites 
Faß und kurz darnad) nod) ein dritted. 
Bald darauf erfchien ein Herr Vincent 
Hugo auf dem Zollamt und reilamirie” 
jehs Fälfer Rum, die für ihn einge ©" 
troffen fein müßten. Große Ueber: 
tafhung auf dem Zollamt. 
ftändigt Herrn Vincent Hugo, daß bie. 
Sendung nur den Buchltaben feines 
Vornamen getragen habe und feine = 
Udreffe, jo daß man infolgedeflen die 
Sendung an Victor Hugo angeliefekhnn — 
habe, der bereits drei Fäſſer davon be⸗ —— 
zogen hat. „Sie werden mir die Fäſ 
fer erfegen,“ bemerkte Herr Vincent 5 
Sum, und ging zu feinem —— * 
der That wurde das Zollamt ver⸗ 
— Victor Hugo aber ließ man 
aus dem Spiel, denn ſein guterGlaube 
war nicht anzuzweifeln. 
genommen, daß irgend ein ——— De 


fer bezeichnen mwollie . 
fel blieb, mie der Dichter in drei Me 
naten taufend Liter | 3 
haben follte. Er hatte fie nicht 8 

ten. Mit feinem Weinhänbler traf er 

ein Abfommen, und für bie — 
Liter Rum hatte er” jhönen bunf 
len — feurigen Burgun 
— 


ESs ein Lied Gaſt (der 
Konzertlofal während be3‘ Vortrag 
einer * gegeſſen hat): Dee 


Nman muß fi zu $ 
— 


(zu 
2 | dm Simmeieinn, * 


— a be 





Richter Brentano 


Man vers ° = 


t batte ms > 


- ganz entfchteden ablehnend, 
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Act of March 34, 1870. 


Spaniens Kolonialfhuld.“ 


Spanien jcheint mit feinem Reich— 
thum auch feinen einjtigen Stolz ver- 
loren zu haben. &3 hat an Kuba das 
beicheidene Erjuchen geitellt, doch ge- 
föligft einen Theil feiner Kolontal- 
Auld zu übernehmen, und zur Unter- 
tübung feiner Bitte die „heiligen 

ande bes Blutes und der Leberliefe- 
tüng“ und die etwas jchleierhafte In= 
terejjengemeinfhaft angerufen. Wad 
e3 jonjt zur Begründung oder Erflä- 
zung der Zumuthung borgebracht hat 
ober haben mag, wird nicht gejagt, 
amd tft fchwer erfindlih. Auch ilt es 
nicht leicht, Fich vorzuftellen, mie man 
in Mabrid überhaupt auf den Gebatı- 
ten tommen; fich zmedlos eine folche 
Blöße geben, fich jo det Spottluft und 
dem Mitleid ausfeten fonnte Die 
einzige angängige Erklärung ift nur 
bie, daß Spanien wirklich „bettelarm“ 
geivorben ift, jich in Noth befindet und 
in feiner Rathlofigkeit dachte, „Fragen 
foftet nichts, und möglicherweife fühlt 
Kuba doch ein menfchliches Rühren.“ 

Damit war’3 nichts, Ober wenn die 
fubantihen Staatsmänner im Herzen 
Mitleid mit dem alt, ſchwach und arm 
gewotdenen Spanien fühlten, fo ziwan- 

ft fie e8 doch erfolgreich nieder. Die 

nimort Kubas auf den fpanifchen 
Antrag war jehr höflich, aber auch 
und fie 
fonnte nit anderd fein. Spanien 

st feine Kolonialfchuld von rund 120 

illionen Dolars zwar zum größten 
Theile Kuba zu verbanfen, aber boch 
Nur, weil e8 Kuba in jeiner Gewalt 
behalten wollte. Hätte es Kuba frei- 
gegeben, ala e3 bie Tyreiheit verlangte, 
dann hätte es heute bie große Kolo- 
nialfhuld nicht. Eih großer Theil der 
120 Millionen wurde ausgegeben für 
Niederfämpfung ber fubanijchen Res 
poluttion, fehr wenig oder gar nichts 
\fllt friedliche Arbeiten auf ‚Kuba, und 
burch Waffengewalt wurde ſchließlich 
Kuba von Spanien frei, nicht durch 
ſpaniſche Großmuth. Da ſcheint es 
einfach lächerlich, wenn Spanien an 
bie Kubaner das Anfinnen ftellt, einen 
Theil der Schuld zu bezahlen, wenn: 
aleich e3 mwahrfcheinlich wahr ift, daß 
ehn Jahre amerikaniſcher Herrſchaft, 
Keim. Unabhängigkeit bon Amerikas 


Gnaben genügten, dem einft gehaßten. 


Spanien die ganze Sympathie Kubas 
zuzufühten, €3 tit fogar möglich, daß 
die Kubaner, bezw. die leitenden 
Kreife,-die doch mehr oder weniger 
„Ipanifch” find, ganz gern etwas ihn 
würden für das alte Mutterland, aber 
&8 ift ganz gewiß, und fie miljen’s, 
daß der große Vormund, Onfel Saın, 
dem Mündel Kuba nicht erlauben 
würde, fein Geld in folcher Weife zu 
betichleudern. Hätte Kuba fidh.etiva bes 
zeit erklärt, einen Theil der Kolonial- 
huld zu Übernehmen, To wäre der 
Kohn aus Wafhington fo jicher ge- 
fommen tie das Amen am Schluß der 
Predigt, und wenn Kuba eima auf 
fol mwahnfinnigem Vorhaben hätte 
beitehen wollen, fo wäre der Anlaß zu 
neuem GEinfchreiten gegeben gemejen 
und — „zum dritten Male wird da3 
Sternenbanner nicht herabgezogen, 
Zruppen nicht zurücberufen werden?” 

Das ift feit der Ießten Räumung 
Kubas oft und ernithaft genug gejagt 
worden und e8 ift nicht nur gewiß, 


daß man e8 meint, fondern au daß 


daß nianes „meint“, jonbern auch, daß 
man in weiten und fehr einflußreichen 
Kreifen einen neuen Einmiſchungs⸗ 
arund herbeimünfht, daß in politifchen 
Kreifen in-Wafhington allgemein die 
Anſicht vorherricht, daß ed nur eine 
Frage furzer Zeit ift, mann das Gter- 
nenbanner enbgiltig über Kuba mehen 
wird. 

Und die amerikanische Preffe theilt 
dieſe Anficht und jenen Wunjch, menn- 
gleih man fich meift noch, ein menig 
genirt, frei damit berauszufommen, 
und man mifjen jollte und auch mweiß, 


‘ dab auf foldhem Befig fein Segen 


zubt. Ein hervorragendesBlatt ſchreibt 
heute,» die fpanifche Kolonialjchulb 


- alte fehmwer auf dem armen Lande und 


28 fei nicht zu vermunbern, baß man 
iinen Theil abzumälgen münfche, und 
„bBach-— finanziell ift Spanien beffer ab 
obne feine Kolonien und mit jeinen 
Kdlonialfchulden, als e3 fein miülrbe, 
wenn e8 die Kolonien noch hätte und 
Kuba die Zinfen auf die Schuld be- 
ablte.” — Diefes felbe Blatt rebete 
I „Anglieberung“ der Philippinen 
und PBortorifos das Wort, ift für Er» 


* haltung unferes „Beftiges" um jeben 


Preis und mwirb bei der erften Gelegen- 
£, Die fich wieber bietet, die enbgiltige 
— Kubas fordern. 
\ ee 
Chicagos Steuerwerth. 


Mas die Blüte verfpricht, wir oft 


“ "non ber Frucht nicht gehalten. Regel: 


zu Sommersbeginn mirb ba3 


 mäßi 
ẽ Bin der Arbeit der Steuerein- 
er annt gegeben und freubpoll 
pirb 


3 verfünbet: Die Stabt ift mie 


5 ber bebeutenb reicher gemorben, der 


mwertb jtieg um fo und. fo viele 

! Dann beginnt ein Reı 
Blänemadhen, das nicht weniger 
erhaltfam und genußreich ift, als 
Stubium der Sommerfr Li⸗ 


geſellſchaften von Se 


ER 


Verbeflerungen, Webelftände zu befei- 
tigen und die Stadt zu verfchönen. E$ 
ift freilich richtig, daß-mwie überall im 
Leben auch bier bei den Rofen gleich 
bie Dornen ftehen, denn den Would 
be-Gtabtverbefferern und -Verfchöne- 
tern geht e3 dabei allemal mie dem 
farg befolbeten Elerf, der für feine 14 
Zage Terien Reife- und Sommerfti- 
Ihenpläne entwirft: das Geld langt 
hinten und vorne nicht, indeffen fchön 
ijt’8 bo); ein angenehmer Zeitvertreib. 
Und völlig hHarmloz und unverbindlich 
dazu. - Auch dann, wenn. die Pläne 
etwas fühn ober fogar verdächtig er= 
era braudt man fi in feiner 

eife Darüber aufzuregen, denn zu- 
meilt wird ja nichts daraus, . ’ 

Sn den lehten paar Jahren wenig⸗ 
ftens haben die Steuerreniforen die 
ſchönen Pumphoffnungen erbarmungs⸗ 
los beſchnitten durch große MWerth- 
herabſetzungen. Während vergangenes 
Jahr die Steueraſſeſſoren den Steuer- 
werth des Grundbeſitzes von Chihago 
auf $349,923, 823 feſtſetzten, machten 
die Steuerreviſoren Abſtriche, die den 
Geſammtwerth auf $340,714,446 er- 
mäßigten und der Werth des bewegli—⸗ 
chen Beſitzes (Perſonal Property) wur⸗ 
de gat von $108,457,000 auf $91,- 
622,000 herabgefegt. Das bedeutete ei- 
nen Steuerberluft von rund zwei Mil- 
lionen und bejchnitt die Pumpaugfich- 
ten der Stadt m etwa $1,300,000. 
Die Steuerreviforen werden natürlich 
für die Abftreichungen ihre qutenGrün- 
de gehabt haben, und diejenigen, denen 
fie zu Gute famen, werben - jedenfalls 
zufrieden gemefen fein damit; daß gro- 
Be Bublitum war aber im allgemeinen 
wenig erbaut davon, denn e3” glaubte 
zu bemerfen, daß hinter diefen ftarfen 
Beichneidungen eine befondere Abficht 
ftede, und daß fte hauptfählich-großen 
Gefchäftshäufern und Korpsrationen 
bewilligt wurden, während für ben 
fleinen Dann die Zahlen derAffefjoren 
faft ausnahmslos beftehen bleiben. 
Jener Verdacht wurde erregt und ei: 
terhin beftärft, durch dte ftarte Auanus 
bung der Mbftreihungen und ihrer 
nothmwendigen Folgen (Verringerung 
des Steuereinfommend und ded Borg» 
vermögend) zugunsten der gemünfchten 
Eharter- und Steuergejehgebung; die 
Beobadjtung aber, daß die Gteuer- 
teviforen hauptfädhlich die Steuerein- 
Ihätungen von Gefchäftsleuten und 
Korporationen ermäßigten, veranlaß- 
te, refp. jtärkte das Verlangen, daß 
den Steuerrebiforen Hinfort jede pri- 
vatgeſchäftliche Thätigkeit unterfagt 
werden ſolle, das in der bekannten 
Fieldſtack'ſchen Bill Ausdruck fand. 
Dieſe Bill wurde im Haufe angenom- 


‚men, aber im Senate fang- und flang- 


los begraben, was ſehr zu bebauern 
tft. Es nährt den Verdadht, daß bei 
der Steuerrepifion nicht alles mit redh- 
ten Dingen zugeht und febt bie 
Steuerreviforen böfen Verdächtigungen 
aus, gleichviel mie ehrlich und pflicht- 
eifrig fie ihres Amtes walten und ge- 
rechtfertigt die von ihnen an den Zah- 
len der Steuereinfchäher porgenomme: 
nen WUenderungen fein mögen, 

Diefes Jahr num laffen die Zahlen 
der Gteuereinfhäger für Chicago 
— Grundbeftt und bemegliche Habe 
— eine Zunahme des Marktmerthes 
über ben leßtes Jahr von den Steuer: 
rebiforen angenommenen um volle 132 
Millionen, und über den von ihnen 
jelbjt im vorigen Yahre gefundenen 
eine foldhe von $1,785,650 erfennen. 
Jenes Mehr ift ja groß genug, mil 
aber angefichts der bisherigen Erfah: 
rungen jo gut wie nicht8 befagen, venn 
da in den Berhältnifien feinerlei Aen- 
berung eintrat, muß man annehmen, 
daß aud in der Methode der Gteuer- 
repiforen feine Wenberung eintreten 
wird. Das Mehr, da3 die heurige Ein- 
Thäßung der legtjährigen Einfhägung 
feiteng der Gteueraffelforen gegenüber 
zu verzeichnen hat, ift aber fo gering, 
daß e8 verhältnigmäßig ein, Rüdgang- 
ilt, und e3 mutde zudem nur durch 
die Erhöhung des Einfhätungsmer- 
the3 ber beweglichen Habe erzielt — 
der Grundbeiig Chicago’3 hat nach den 
Zahlen der Steuereinfchäger im Laufe 
des letzten Jahres thatſächlich um 
83852,007 an Werth verloren. Letztes 
Jahr maßen die Steuereinſchätzer 
dem Grundbeſitz Chicago's einen 
Steuerwerth von $349,932,823 bei, 
dieſes Jahr berechneten ſie ihn auf nur 
$349,071,816! 

&3 wird dem Durchfchnittsbürger, der 
„unſer“ Wachsſthum freudigen Stol—⸗ 
zes beobachtete, ſchwer fallen, ſich 
dieſen „Rückgang“ zu erklären; und 
auch die Weiſeſten werden dieſe Nuß 
nicht leicht knacken können, ſofern ſie 
nicht annehmen wollen, daß dieSteuer⸗ 
einfchäher, angeregt durch das Bei- 
fpiel, fich fagten, gefällig fein können 
wir aud), oder aber, daß fie mitarbei« 
ten an einem Plane, die herrfchenden 
Einrichtungen als völlig ungenügend 
binzuftellen und möglihft in Verruf 
zu bringen, um fo die Stimmung ben 
geplanten Bonddausgaben und neuen 
Charter = Gefeßgebungd - DVerfuchen 
Günftig zu machen. Auf jeden Fall ift 
die niedrigere Einfhähung geradezu 
lächerlich und bemiejen hat fie, mie 
die Steuerrepiforen Jon früher „im 
Ueberfluß”, daß Wenderungen in ber 


‚Steuereinfhäßung und Steuerrenifion 


notbwendig find. — — — 

— — 

Ein Berfahren, wie es nicht fein 
x fol. 


. — 

Binnen 48 Stunden hat in den 
San Franzisko'er Beſtechungsfällen 
die Grand Jury auf Verlangen des 
Staatsanwalt? 300 Antlagen erho- 
ben, und dann bat ein Prozek auf 
Grund nur einer biefer Anklagen mehr 
als fünf Monate gedauert und mit 
„beinahe Freifprecjung“ geendei. Pa- 
trick Calhoun, der a Sri Prä- 
fivent ber‘ Vereinigten S 


Ibig x 2:8 5 
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gerflört hatte, 


— — 


Die Beftehungs- 
jumme wird auf die fchöne Kleinigkeit 


me fol Galhoun von New HYork an bie 
San Franzistoer Münze transferirt 
haben mit der Weifung, fie an T. L. 
Bord, den Hauptanwalt der Bahnge— 
ſellſchaften, zu zahlen. Zugeſtanden 
iſt, daß Ford dieſe Summe in drei 
Beträgen abgehoben hat. Jedesmal 
ſoll bald darauf der Erz-,Grafter“ 
Ruef, der die Korruption dort organi— 
ſirt hat, zu ihm gekommen ſein und 
das Geld zur Weitervertheilung in 
Empfang genommen haben. Behauptet 
wird von der Antlage, daß Ruef dem 
Vorſitzer der Superbiſors, James L. 
Gallagher, einmal 840,000 und einen 
Monat ſpüter, eine ähnliche Summe 
bezahlt habe. In das Uebrige, ungefähr 
8115,000, ſollen der Bürgermeiſtet 
Schmitz und Ruef ſich getheilt haben. 
Gallaghet iſt geſtändig und war Zeuge 
in dem Prozeſſe. Wie er ſagt, hat er 
von dem ihm bezahlten Gelde 815,000 
für ſich behalten, 8310,000 feinem 
Freund und Gehilfen Wilſon gegeben, 
und $4000 jebem ber übrigen bethei= 
listen Guperpifors; 

Um 12. Januar begann der Pro 
ze gegen Salhoun. Drei Monate und 
ätvei Zage nahın die Auswahl der Ges 
Thworenen in Anfprud, deren man 
borfichtigermweife nicht bloß 12, fondern 
dreizehn erfor, um für alle möglichen 
Falle einen Erfagmann zu haben. 
Sechs der Geſchworenen waren ſeit 
dem 9. März ihrem Geſchäft und ihren 
Familien entzogen, vier andere ſeit dem 
31. März, die übrigen ſeit dem 14. 
April, an welchem Tage der dreizehnte 
erwählt und in Pflicht genommen 
wurde, Insgeſammt waren 2310 
Bürger zum Geſchworenendienſt gela— 
den, von denen 1423 von den Anwäl⸗ 
ten bezüglich ihrer Brauchbarkeit in's 
Verhör genomen worden ſind. Als die 
Jury vollſtändig war, alſo noch vor 
Beginn der eigentlichen Verhandlun⸗ 
gen, war der ſtenographirte und aus— 
geſchriebene Bericht über die täglichen 
Sitzungen auf dritthalb Millionen 
Worte angeſchwollen. Bis zum Ende 
des Prozeſſes kamen dazu an Zeugen⸗ 
ausfagen, Anmwaltsreden und Yuslaf- 
Jungen de3 Richters noch ein und drei- 
viertel Millionen Worte, insgefammt 
ein „Reford“ von 4,250,000 Worten. 
Die auf die öffentliche Kaffe fallenden 
Koiten des Prozeifes betragen nad) 
borläufiger Berechnung nicht weniger 
als $50,000. 

Nun ift das Alles für die Kab’. 
ALS vporgeftern die Gejchmorenen, bie 
fich nicht einigen fonnten, entlaffen 
merben mußten, ftellte fich heraus, daß 
nur zmwei auf jchuldig und zehn auf 
nichtfehuldig erfannt hatten. Ein 
Ihmwerer Schlag die nit blos für 
die amtlichen Vertreter der Anklage 
mit dem als Hilfsftaatsanmalt geivon=- 
nenen, durch frühere „Grafter“ = Ver- 
folgungen berühmt gewordenen ran 
cis J. Heney als Führer, fondern 
für die ganze Gan FFranzisfoer 
Reformbemequng, an deren Gpihe 
fih der Sohn des alten platt» 
deutfchen Zuderföriad Spredel und 
andere reihe Leute geſtellt hat— 
ten, und die gerade in diefem Falle ın 
Betracht der hervorragenden Stellung 
desAngeflagten ein abfchredend Erem=- 
pel zu Katuiren gehofft hatten. Cal- 
houn ift nicht der einzige hohe Korpo= 
rationsbeamte, den man bejchulbigt, 
die forrupte Stadtverwaltung jahre- 
lang durch Beſtechung ſich dienſt— 
bar gemacht zu haben, aber er iſt der 
vornehmſte unter ihnen. 

* * 


Daß Calhoun nicht ſchuldig iſt, wer— 
den auch heute, trotz des ihm ſo über— 
wiegend günſtigen Geſchworenenent⸗ 
ſcheides, wohl nur wenige glauben. Die 
meiſten werden verwundert fragen, wie 
angeſichts der ihn ſo ſchwer belaſtenden 
Beweismittel ſolcher Ausgang nur 
möglich ſein konnte. Am Ende aber, 
wenn "man fich’8 recht überlegt, iſt's 
gar nicht fo fehr zu verwundern. Es 
bat fi nur mieder einmal das alte 
Sprichwort, daß allzu Jcharf fchartig 
macht, bewährt. Die Ankläger haben 
im vorliegenden mie in anderen bamit 
zufammenhängenden Fällen mit Mit- 
teln gearbeitet, die, felbjt wenn fte nö- 
thig waren, feinen guten Eindrud ma= 
chen fonnten. So hatte der, früher im 
Bundesgeheimbdienfte. befchäftigte W. 
%. Burns, auf deffen Unterfuchungert 
die Anklage fich bauptfächlich - ftüht, 
eine Anzahl der Superpiforen in eine 
Talle gelodt, hatte ihnen felber Geld 
geben laflen, und ala er fie dann in 
ber Falle hatte, wurde dies benußt, Ge- 
ftändniffe von ihnen zu erpreffen. Es 


De ee 


tige —— 
bon $200,000 beziffert. Dieſe Sum⸗ Alnelfe 


unterfheiden, und d 
lau = indem fie fag- 
ten, daß ein wirklich ficherer Bereis 
fi fur; und bündig dottragen läßt, 
die Staatsanwaltichaft alfo, wenn fie 
ihrer Sade on war, alle Diele 
längmierigen Gefchichten und nerzmei-' 
felten Machenſchaften nicht nöthig ha— 
ben würde. 

Sicher iſt ſoviel, daß weniger — 
mehr geweſen wäre. Wäre der Prozeß 
geführt worden, wie man ſolche Pro— 
zeſſe in anderen Ländern führt, wo er 
vielleicht Alles in Allem acht Tage, 
und die Geſchworenenauswahl ſtatt 
der drei Monate vielleicht drei Stun- 
den gedauert hätte, fo wäre der Aus- 
gang vermuthlich ein anderer gemwefen. 
Der Gefchimorene, den man mie bier 
monatelang in Gefangenihaft halt, 
und der während diefer ganzen Zeit 
Tag für Tag ugendliche Vernehmun- 
gen voller Widerfprüche, unenbliches 
Sezänte der Anmälte und unendliche 
Reben anzuhören hat, von dem tft’8 
begreiflich, daß ihm zu Muthe mird, 
mie dem Schüler im „Fauft“, ihm von 
alledem fo dumm mird, ala ginge ihm 
ein Mühlrad im Köpfe herum, fo daf 
er Töhlieplich feinem eigenen Urtheil 
nicht mehr traut, und aus reiner Ver» 
zweiflung für Freifprehung ftimmt, 
Mn ihm die Sache nicht klar genug 
ift. 

Londoner Elend. 


Man fchreibt aus London: Ein er> 
Thütterndeg Bild von den jammerbol- 
len Erijtenzbedingungen, unter denen 
bier in der größten und reichiten Stadt 
der Welt die Armen und Elenden da- 
binvegetiren, entwirft der Bericht, den 
eine Schweiter der Heilsarmee von 
ihrem le&ten Jnfpeftionsgange durch 
die Spelunfen in St. Pancras erjtat- 
tete. Sie’fand in einem Doppelteller 
einer dreiftödigen St. Pancras=Her: 
berge zwei Familien von je elf Köpfen 
in füröhterlichfter Enge zujammenge- 
pfercht. Von irgendiweldhem primitiverr 
Mobiliar war aud) nicht der Schatten 
einer@&pur zu fehen. Eine der Müt- 
ter Mg. in fchweren Kindesnöthen. 
Aber damit war des ‘ammers noch 
nicht genug. Der Wirth oder richtiger 
gejagt der Herbergöwucherer hatte vor 
fech3 Mochen bereits den Leuten wegen 
Miethskückſtandes das Kellerloch ge— 
kündigt, und da ſie nicht ausziehen 
wollten und konnten, hatte er nach dem 
in „Unter⸗London“ üblichen Verfahren 
Thüren und Fenſter mit der Drohung 
ausgehangen, daß er zu ſchärferen 
Maßregeln greifen würde, wenn das 
nichts helfen ſollte. Und unter die— 
ſen Umſtänden ſchickte ſich das arme 
Weib an, das Menſchengewimmel in 
einem det dunfelftenWinfel der Elend- 
ftadttheile Londond um ein neue 
Sammergefchöpf zu vermehren. Wenn 
die Familientragödie in dem benadh« 
barten Kellerloc) auch nicht ganz fo er- 
barmungsmürdig in die Erfcheinung 
trat, fo bedrohte fie die Allgemeinheit 
bom gefundheitlichen Standpitntt das 
für mit mn fo jchwererer Gefahr. Wü- 
ren doch hier in zwei engen Verfchlä- 
gen die Vorräthe eines Grünfram- 
händler8 untergebracht, der tagsüber 
baufirend durch die Straßen zog und 
unter den Wermften der Armen fein 
feines, frifche8 Grüngeug und faftige 
Iomaten an den Mann zu bringen 
fuchte. Jebt ftand der dem Handel 
dienende Karren in der Ede, und um 
ihn fauerten die Eltern und neun 
Kinder mit dem dumpfen Stumpffinn 
einer Viehherde. Auf die Frage, ob 
folhe Verhältniſſe als anormale zu 
gelten haben, erwiderte die Schweſter: 
„Daß zwei Familien von zweiund— 
zwanzig Köpfen in zwei engen Räu— 
men hauſen, iſt erfreulicherweiſe juſt 
nicht die Regel. Der Herbergswirth 
hätte unter den obwaltenden Umſtän— 
den für ein halbwegs menſchenwürdi⸗ 
ges Unterbringen ſorgen müſſen und 
nicht dulden dürfen, daß die ſtandalö— 
ſen Zuſtände drei Monate lang beſtan— 
den. Was die ſonſtigen Wohnungs— 
verhältniſſe in der Herberge anbe— 
langt,“ fuhr die Schweſter fort, „ſo 
zeigen ſie das gewohnte Bild. Das 
Haus beherbergt insgeſammt etwa 50 
Kinder, die, wenn ſie nicht in der 
Schule ſind oder das Haus wegen des 
Eſſens oder Schlafens aufſuchen, auf 
der Straße herumlungern, eine Le— 
bensführung, die begreiflicherweiſe 
nicht eben günftige moralifche und er- 
zieherifche Einflüffe zu üben imftande 
it. Ein befonders anfıhauliches Bild 
menfchlichen Elends zeiate fich mir bei 
einem meiner Infpektionsgänge. Ach 


wurde ihnen Straffreiheit zugefichert | trat ba in einen Raum, deffen einzi- 
für ben Fall, daf fie geftanden, mas | ge beitähnliches Möbelftüd einem 


man verlangte, und dann wurden diefe 
berbächtigen Geftändniffe gegen Cal» 
boun und andere Angeklagte benupt. 
u bat, alö der Prozeh fehon zwei 

onate im Gange mar, berfelbe 
Burns mit großem Lärm behauptet, 
daß man ihm. Papiere, die ald Bemeis- 
mittel dienen follten, aus feinem Pulte 
geftoßlen habe; einige feiner eigenen 
Angeitellten (bie, foweit befannt, nie 
verfolgt morben find) geitanben, daß 
fie die Papiere einem Ugenten ber 
Bahngefellfchaften gegeben. Mit IIm- 
gehung des Progekrichterd murben 
bon einem gefälligen Bolizeirichter 
Hausfuchungsbefehle erlangt, und 
dann mit Hilfe der Polizei in der Ge- 
fhäftsftelle der Anmälte ber Gefell- 
ſchaften Pulte und Sicherheitsfchränte 
erbrochen und gegen Schriftſtücke 

geſchleppt. bis durch Einhaltsbe⸗ 
fehle eines bo Gerichts meiteres 
derartiges Vorgehen und bie 

iderrechtlih erlangten 

unterfagt wurbe. 

Su alledem die ı 


| 


franten Kind ald Lager diente, und 
der fo erig war, daß der Familienvater 
gendtbigt war, fich auf dem Flur ein 
Unterfommen zu fuchen.” 


— 
Die Wirkungen ded Golfftroms, 


Aus Chriftiania wird vom 3. Juni 
berichtet: Yridthjof Nanfen hielt biefer 
Tage in ber hiejigen Wiffenjchaftlichen 
— einen Vortrag über die 

rgebniſſe der norwegiſchen Meeres⸗ 
erforſchung ſeit dem Jahre 1900. In 
jenem Jahre wurden zwei Beobach⸗ 
tungsſtationen errichtet, von denen ſich 


eine an der Meftküfte, im Sognefjord 


(nördlich von Bergen) und eine ober- 
- bes Polarkreifes im Gebiete der 
Lofoteninfeln Kefindet. Das Haupt- 
intereffje bei diefen Unterfuchu 
richtete ſich auf die Temperaturver⸗ 
tniſſe des Golfſtromes und deren 
gen auf die Fiſch⸗ und 
ug Hier 


2 


* ſich läglich eine 22 
bewegt und zu dem Wege vom Sogne⸗ 
fjord nach den Lofolen ein Jahr 
braucht, wäre dadurch erwieſen, dah 
et DR urfprünglie Temperatur 
au 

von den Lofoten nach dem Karameer 
wieder ein er braudt, könnten die 
Eisverhältniffe im Karameer durch bie 
zwei * vorher im Sognefjord er⸗ 
folgten Meſſungen genau vorausbe⸗ 
ſtimmt werden. Fernet wurde konſta⸗ 
tirt, daß in allen Jahren, in denen 
der Golffttom eine hohe Temperatur 
aufwies, auch ein gutes Gedeihen der 
Saat, d. h. alfo eine gute Getreide⸗ 
ernte erfolgte. Durch eine Meflung 
des Golffttomes im Mai läht fich da= 
her das, Ernterefultat vorausſehen. 
Auch auf das Wachsthum der Fähren 
(Kiefern) wirft die Temperatur be£ 
Golfftromes ein; tft diefe hoch, fo iſt 
die Keimbilbung (die das Wahsthum 
im nächften Jahre bringt) vorzüglich 
Außerordentlih wichtig find aber die 
Feftftellungen der Wirkung der Golf» 
fttom-Temperatur auf da8 Wachs— 
thum der ifche, namentlich des Dor- 
fches, des längs der Norbfüfte verhtei- 
tetften Fifches. An der Leber und bem 
NRogen des Fifches läßt fich fein Alter 
ungefähr beitimmen. In den Lofoten 
wird meiftens ein eima fieben „Jahre 
alter Dorfch gefangen, in Weitfinn- 
marten, der etwa fünf Jahre alte 
Dorih. Nun ift [chon längft befannt, 
dab die Meeresfifhe Waſſerſtrecken 
mit talter Yemperatur vorziehen. geht 
ift auch eriwiefen, daß fie in diefer [ 
fer gebeihen. Stets, wenn der Golf: 
fttom eine niedrige oder eine hohe 
Temperatur aufwies, wurden fünf re= 
fpeftive fieben Jahre fpäter gut ent- 
midelte Dorfche gefangen. Dadurd) 
bat man bie Erflätung für ben Um- 
fand, daß in manchen Jahren in allen 
Gebieten ausnahmslos nur fleine 
Dorfche gefangen wurden. Auch auf 
bie Zahl diefer Yifche dürfte die Zem- 
peratur des Laichjahres einen Einfluß 
haben. Hier murde aber. nod) eine at» 
dere wichtige Wahrnehmung geradht: 
die Kürpen in dem Wachsſthum des 
Dorfes (d. H. der Leber und bed 
Rogens) fallen genau zufammen mit 
den Kurven der Sonnenflede der ber» 
ſchiedenen Jahre) Nanjen erblidt da- 
tin ein wichtiges Refultat für die An- 
hänger der Sonnenfleden-Theotie. 
Auf Grund der Hohen Golfittom-Tem- 
peratur in den entfprechenden „Jahren 
fagt Nanfen für die nächften zwei 


Jahre noch ungünftigen Dorfchfang | 


boraus, nach diefer Zeit dürfte er aber 
fehr qui werden. Auch am Schellfiſch, 
der gewöhnlich im Alter von zwei Yah- 
ten gefangen mwitd, fonnte der ee 
menhang des Wachsthums dieſes Fi⸗ 
fche8 mit ber/2 Jahre vorhergehenden 
Solfitrom- Temperatur fejtgeftellt mer- 
den. Nanfen ift der Anficht, daß auch 
die Temperaturverhältnifje des „bal- 
tifchen Stromes”, der längs ber Küjte 
geht, auf das Wachsthum.ber Fleinen, 
im Ritenrayon lebenden Fifche, zurüd- 
wirkt: — Die vollftändigen Ergebniffe 
der Beobachtungen, die größtentheils 
bon dem Bergener —8 Hel⸗ 
landHanſen durchgeführt worden ſind, 
werden noch in dieſem Jahre im Druck 


erſcheinen. 
En ne u 4 


Nidhard Wagner in Künftlertreifen 


Am 29. Mai 1859 jchrieb Richard 
Wagner, während er zur Erholung in 
Luzern weilte, einen Brief an Mathil- 
de Weſendonk, der beſonderes Intereſſe 
verdient, weil er ſich darin der ver— 
ſtändnißvollen Freundin gegenüber 
rückhaltlos über die Unluſt äußette, die 
ihn bei der Ausarbeitung des „Parzis 
bal“ befallen hatte. Am fünfzigjten 
Yahrestage bdiejes Schreibens ijt e8 
mohl intereflant, fich an diefe Kämpfe 
des Meifterd zu erinnern. Die mat» 
fanteften Stellen des denkwürdigen 
Briefe mögen hier folgen: „Ich bin 
jegt mit der Ausarbeitung der erjlen 
Hälfte meines Attes bejchaftigt. Weber 
die leidenden Stellen fomme ich immer 
nur mit großem ng binmeg; 
ih kann da im duten Yall in einem 
Zuge nur fehr wenig fertig bringen. 
Die frijchen, lebhaften, feurigen Par- 
tien gehen dann ungleich rajcher von 
ftatten: fo lebe ich auch bei ber techni« 
chen Ausführung „leidboll und freubes 
pol” alles mit dur und hänge ganz 
vom Gegenjtande ab. Diejer legte Akt 
ift nun ein wahres Mechfelfieber, tief- 
jtes unerhörieß Leiden und Schmadhten 
und dann unmittelbar unerhörtefter 
Subel und Jauchzen., Weiß Gott, & 
ernft bat’8 noch feiner Mit der Sa 
genommen, und Gemper 2 Recht. 
Das bat mich auch allerneueftend mie- 
der gegen ben Parzival geftimmt. Es 
ging mir kürzlich nämlich wieder a; 
dat dieß wieder eine grundböfe Arbeit 
werden müfje. Genau betrachtet, 
Amfortas der Mittelpunkt 
gegenitand... Soll ortas 
in das wahre, ihın gebüh; 
ftellt werben, jo wird er von jo unge 
heuer tragiſchem Intereſſe, daß es faſt 
Seuptinerehe gegen. in 

upitnierefje gegen e 
men laffen, und bo müßte 
biefes tintereffe fi) dem Parzival 
zumenben, wenn er nicht al alt laf- 
(itepfidh "Binautreien folte Somit 

i ; Bi ollte. - 


tief 
ben 


und Haupt» 


wird, ein zweites 


a 
* 


theilen, hat W. Tſchertlow, 


dung bon 
rismen 3 


em ganzen Wege beibehält; da er | dann menig um ? 


— 
Neue Aphorismen don Tolſtoi. 


Wie die Rußlija Wedomoſti“ mit⸗ 
der be⸗ 
kannte Freund Tolſtois die zweite Se⸗ 
tie von Anſichtskarten, mit der Abbil⸗ 
naja Poljana und Apho⸗ 

ters rausgegeben. 


Zwei von ihnen ſeien hier wiederge⸗ 
ebe 


Re 
s Das wahre Leben ift nicht dort, mo 
große äußere Veränderungen vor ſich 
gehen, wo man fich ftößt, fich ftreitet, 
einander todtſchlägt, fondern bort ift 
das mahre Leben, wo, faum merklich, 
langfame Veränderungen vor fich ges 


n. s 
Das Gutfein ift nicht nur eine Tus 
gend und eine Freude, ſondern auch 
eine Waffe im Kampf gegen das Böſe. 
Die Liebe zeigt dem Menſchen das Ziel 
feines Lebens. Der Verftand zeigt ihm 
die Mittel zur Erreichung bes Zieles. 


Todes» Unzeige 
teunden und annten bie traurige Na 
ud. dab m nen Gatte und unfer — 
Friedrich Delſing 
im Alter bon 3 gadıen und 2 Monaten n 
furzem Leiden janft im Herrn entiohlafen tft. 


2 Beerdi et itatt bom Trau h 
a Greer € ee Na F a 


‚nah der ®t. 
&e, Steward Abe. und Normal Parlway, bon 
da per Autihen nad Mount Greenmoon. Um 
Ex Theilnahme Bitten die trauernden Hinter 
liebenen: 
ana ge Int Gattin. 
ne ing, 
on, atherine ueber, 
a Duenw una & 
Dinute 'Hercey, Louiſe 
Winifred Cook, Schweitern. 
Karl u. Harry Deliing, Brüder, nebit 
Verwandten. FE. modi 


Zobes: Anzeige 


eunden und oefanmten die traurige ch⸗ 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin und unfere 
Hebe weſter 


Eliza Bell geb. Sprengel 

am Diendtag, den 22. Juni, im Alter von 46 
—— und 11 Mottaten ſanft im Herrn ent: 
nT i ſtatt am Feel» 
up et 25. i, m t Nadm., bom 
Ttauerbaufe, 3 1,0: td Str. nad an Grace: 
—— of. im ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterblie * 


a. es Bert Seit 
. ut 
mann, —E neh er⸗ 
wandien. di 
— — — — 

Tobes- Anzeige. 
‚Greunden und Velannten bie trautige Nadi 
tit, dab meine aeliebte Gattin 

Anna Reich 
m Alter don 27 Im im beutf: erilani⸗ 


i 
en Soſpital ſanft im Serrn niſh en tft. 
tt dom Xrauerhaufe ibt 


otaung findet Ita 

Itern, 2263 Clatemont e, am ttwo 

Dorgen um 9 Uber nad der &t. Benediktärfttr 

a wo Br — wird, dann nach dem 

St. Bonlfasius-geledhot. Um fllle Ipeilnahine 
Edmund Reich, Gatte. 


Dafob und nnie Mandt, Eltern 
und Geſchwiſtern. 


nen: 


Todes Anzeige 
Treue Schweitern Ange Nr. 7. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachtiät, dab unfere liebe Schweiter 
Anna Reid 
am Sonntag, den .20. Juni, deltorben ift. Die 
Beerdigung findet — 0%, den 23. 
uni, früh Morgens um 8% bom Trauerhäufe, 
268 Klaremont Abe, nah dem Bonifazins- 
riedhof. Die Beainten fin ucht vuntt um 
Uhr in der Logenhalle zu erſcheinen, um a 
iR die legte Ehre zu erimeiien, 
Schweſtetgruß: 
Margarethe Freei äſidentin. 
Anna Meikner, Che tin, 104 
Burling Etr. 
Tobed3:- Anzeige 
reunden und fannten die trautige Nadhs 
rit, dab unier lieber Bater 
Frederick Drewes 
im Alter don 83 Jahren green iſt. Beerdi⸗ 
ung am Mittwoch, den WB. Juni, um 1 Uhr 
Trauerhaufe, 3059 Broadb Sit, 


Some. 
nd Dite, öhne. 
— — 


achm, vom 
nach Foreſt 


rie Hager 


Tobe3- Anzeige. 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß 


Veter Santeler 
im Alter don 75 Jahren entſchlafen Ut. Die 
Beerdigung findet Ttatt am vonnersta ‚ den 
24. Juni, N ittag3 3 Uhr, don ber Kapelle 
DB, : nteof esader. Um ftille Theilnahme 
& \ 


ß Die tranernden Byrmenbten. 


Tobes- Anzeige 


den und Belannten bie traurige Na 
ur dad mis Hieber Saite und un er 
Heinrich Heiner 
21. Juni felig im entfälafen fit. Bes 
erbi ung, Zonnerkiag Gen 3a Au“ Mad, 
ube, bon Trauerhaufe, 1788 87. Str, nach 
ood. 
Bertha Heiner, Gattin, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung. 
In Itebevoller Erinnerung an meine theure 
Gattin 


Nojalte Sründt geb. Sihulg 
welche heute vor 1 Jahre entilafen ift. 
d ig in b d len Erde 
J 
en an be 
„uon Ahnunte —* e Ohren mir gangz leis 
n 
die Hebe @tim dein: ri 
Weine nicht, tt bat mich diefer böfen Welt 
entwandt, 
OR 
Daran und N 
Er — ja angelangen 


— — n deiner Gru 
Bis di einitens Ehriftus zuft. 


Gewidmet bon deinem trauernben Gatten: 


. Heinrich Bründt und Eohım 


Dantfagung. N 
foredhen wir allen en 


Are Rn BUDITERE 


Tode 
Mm. Schroeder. 


BURMEISTER & SON, 
Feihrenbeflatter, 
— —— 


red, Ed 
a — 


Und erſcheint | 
zu jeder, Zeit 
gut gekleidet 


a der ehrliche Mann 
oder die ehrliche Frau 
die nobelſte — 

Gottes bi ift  e8 ‚deshalb, 
jelbftverjtändlih, daß Eure/ 
Ehrlichkeit auch bei uns voll⸗ 
auf gewährleiſiet iſt. 


Deshalb 

folltet hr in Betrachteziehen, 
daß, au wenn Ahr Eurer 
Dafein mit Arbeit verdienen 
müßt, e8 Euch durchaus frei⸗ 
fteht, ein Anfchreibe-Ronto ii ı 
jedem unferer zwei Läden zu; 
eröffnen. 


Nnd Ihr Fünnt verft- 
hert fein, dat Ihr fo 
suvorfommend behan- 
beit werbet wie jeder Er 
Gtabliffements in ber 
Stobt. 

nee u Sg 


men und Finder, und mas toi - 
faufen ih auf’3 Befte gemacht. u. 


Und no wichtiger tft die 
Thatjache, daß unfere Preife 
diefelben find wie bie bon 


anderen Händlern verlangten. 


Außerbalb i 
Leute follten fofor 
eien Katalog fenden, denn aud 
e werden es Auberit beauem 
finden auf Kredit bon uns au 
faufen. 


3 Mohnende 
um unferen 


9a y vo | 
OL IER TE 
—— 

Weſtern, Belmont, Cyboutn und Roscoe. 


frauen und Kinder {rei vom 10 Borm. bis 

ad, außer Sonn · und Feiertags 

Hier findet man nur koloſſae Sachen! 
Hier find 3 von unferen 350: 


Weber’s Preiskapelle 
von Amerila. 


Monitoer und Merrimac“ 
Witching Waves“ 
Samstag, 26. Juni, Eroffnung von 
CREATION 
Beginnend 14, Juli: Die großen 
Buffalo Bill'’s 
— und — 

Tamnee Bill!’ 


vereinigte t 
Beide große Führer im jeber Borfteffung! 


FOREST PARK 


bietet die größte freie Mufifgabe in 
der Gefchichte der Vergnügungsparis. 


LIBERATI'S 
GRAND OPERA C0. 


Metropolitan Hohbahnzüge und alle weſtl. 
fahrenden Strafenbahnen Bis zum Eingang. 


EIEILL 
— st 

ee 

ber „Dinge Kir, Ne 

SansSonei Theater 


Monlan in Geo. Ude's Sultan of Sun 
Preis-Mat.: Dienst, Some Goal, 


Creatore umb feine Kapelle, 
In dem nenen Terrace Garden. 
Alle Bine frei. — Jext offen 


anne“ 


Konzert Ki Were 


Prof. Mangold Orchester 


Bella Dona Lodge Nr. 10, X. &1. 
en 


Bteiötegeln 
teilt 28 Gents @ Berion, —— Dan ı 


— 
* 





— — — 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


1 Die Sorte, Die Ihr Immer 


9 Kara CENT. | 
|| AVegetäblePre - 
similating he udanuResuk 
)] Ange Stomachs andBoweisof 


Opiun.Morphine nor Mineral. 
Not NARcoric. 


yh —82 3 ! Ge 3 dans — 
Bu: Aperfect Remedy for Consiipa- 
304 tion. Sour Stomach,Diarrhor 
— Worms ‚Convulsions,Feverish 
ness anlLOSSOF SEEEP. 


—— — 


FacSimile Signature of 


mm * 


—— * — 
135 DoseEs - 37 CENTS 


Genaue Copie des Umschlags. 


Lokalbericht. 
* 


: Derfonal-Hadriditen. : 


rer re rt . 
u Nach dreißigjähriger Prarıs in 
Chicago iſt Rechtsanwalt Henry D. 
Beam, 1429 Lawrence Apve., im Wlter 
von 66 Jahren geſtorben. Herr Beam 
war in Palerfon N. R., geboren, machte 
den Bürgerfrieg mit und fam dann von 
New Jerſey nach Dubuque, Ja., und 
ſpäter nach Chicago. 
Wittwe. 
Nachmittag um 8 Uhr in der Wohnung 
ſtatt. Der Verſtorbene war Freimaurer. 
—— — —— 


Widerſprechende Angaben. 


Das Zweicent: Ratengefe und feine an» 
geblihen Wirkungen. 

Einem gejtern veröffentlichten Be- 
richt des Büros für Eifenbahnftatitif 
zufolge haben die in Illinois betrie— 
benen Bahnen in dem am 30. Juni 
1908 abgelaufenen Jahre durch das 


Zweicent⸗Ratengeſe $15,609,900 an | 
Einnahmen verlören, mweil das Gefeh 
die Durhfenitt3-Ginnahme von 1.934 ; 
Gent3 für die Berfonenmeile auf 1.778 | 
Diefe Zah: | 
Ien find auf Grund der Berichte von | 


Gents herabgedrüdt hat. 


48 Eifenbahnen mit einer Gejammt- 


länge von 88,162 Meilen, über einem | 


Drittel der Bahnmeilen des ganzen 
Landes, zufammengeftelt.e. Auf den 
Staat Illinois kommen davon 12,602 
Meilen. 

Im Widerſpruch zu dieſer Angabe 
ſteht der Bericht der Eiſenbahn- und 
Speicherkommiſſion von Illinois an 
Gouverneur Deneen, daß im Jahre 
1908 die Einnahmen der Illinoiſer 
Bahnen aus der Perſonenbeförderung 
um $1,906,087 zugenommen hätten, 
troß ded Ratengefehes. 

Aus dem Bericht des ftatiftifchen 
Büros geht auch hervor, daß die in den 
Der. Staaten Gefchäfte thuenden Bah— 
nen im Yahre 1908 an Roheinnahmen 
im Ganzen $65,252,167 eingebüßt 
haben, wovon $11,111,246 auf Zlis 
noi3 fommen. 


Getreidefpeiher abgebrannt. 


Eigenthümer beziffert feinen Derluft auf 
etwa $110,000. 

A. F. Walthierd Heu: und Getreis 
be-Zagerfpeiher, Nr. 6417—6437 
Mentworth Avenue, ging geftern in 
Flammen auf. Yu H. D. MeLellans 


Er binterläßt eine | 
Die Trauerfeier findet morgen | 


Gekanit Halt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


>CASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK em 


| m. Loeffler geitorben, 


| Der frühere Stadtfchreiber einem Keber- 
leiden erlegen. 
| Sm Henrotin Memorial Hofpital, 
wo er jich unter der Behandlung bon 
Dr. Edward Dtto befunden hatte, tft 
‚ heute früh um halb drei Uhr der frü- 
| here Stadtjchreiber Wm. LXoeffler ge= 
| ftorben. Er hatte fehon feit Jahr und 
| Tag an einem Xeberleiven gefräntelt, 
; das durch ärztliche Kunft nicht hat ge= 
| hoben werben fünnen. 
Mm. Loeffler, au dan Städtchen 
: Domazlice in Böhmen gebürtig, man» 
| derte, 16 Jahre alt und mit einer gu= 
| ten Schulbildung ausgerüftet, im Jah- 
| re 1873 nach den Ber. Staaten ein. Er 
| fam bald darauf nad Chicago und 
| fand hier, für geringen Lohn, in der 
| Fleifchhandlung von X. Bondy Be: 
ſchäftigung. Er blieb im Dienfte bie- 
ı jer firma bi8 zum Jahre 1885 und 
| madte fi dann als Fleiſchhändler 
' felbftändig. Sein Gefhäft nahm 
| rafch einen bedeutenden Aufſchwung, 
und er hat e8 darin zu einem bebeu- 
tenden Vermögen gebracht, ba8 er 
durch glückliche Spetulationen in Bo— 
denmerthen und Betheiligung an ges 
Thäftlihen Unternehmungen anderer 
Art noch beftändig vermehrte. 

Die Bedeutung Xoeffler3 lag aber 
nicht fomohl in der Rolle, welde er 
‚ in der Gefchäftsmwelt, al3 in der, melche 

er in der Barteipolitif fpieltee Er 
| übte feit Jahren in der 9,, 10., 11. und 
| 12. Ward einen beftimmenden Einfluß 
| auf die demofratifche Parteiorganifa= 
‚ tion aus und hat diefen feinerzeit in 
' der Regel zu Gunften des jüngeren 
| Harrifon aufgeboten. Er jelber wurde 
! wiederholt zum Gtabtjchreiber ge= 
| mählt. Seinen Einfluß auf der Gübd- 
weſtſeite hat Xoeffler auch nicht einge- 
büßt, ala er feinen Wohnjig von dort 
nah Lake Viem (Barry Xoe., Nr. 
| 1919) verlegte, und gegenmwärtig 
| hängt für die fernere Geftaltung der 
parteipolitifchen Berhältniffe in ber 
Stadt viel davon ab, wem e3 gelingen 
wird, fich in der Führung ber borge= 
nannten Wards die Nachfolgerjchaft 
des nun Verftorbenen zu fichern. 

Am Sterbebette umftanden Herrn 
Loeffler feine Gattin, Jein einziger 
| Sohn, feine Schmwefter, Frau ojeph 
| 


l 


Sacjfel, und fein Landsmann und 
lanajähriger Freund, der, Kongreßab- 
georonete Sabbath. Nähere Beitim- 
mungen binfichtlih des Begräbniffes 
find noch nicht getroffen worden. 


Zaben, Nr. 6413 Wentmworth Avenue, | 


gerieth in Brand, fomwie die angren- 
gende Wagenbau-Werkſtätte. F. J. 
Wickey und Familie, die über dem La— 
den wohnen, und Theodor Iſenberg 
und Familie, die im Speicher wohnen, 
mußten fich beeilen, die Straße zu ge⸗ 
winnen. Während ber Löfcharbeit 
mwurben bie Yeuerleute John D’Brien 
und Fran! Ford vom GSprikenzuge 
Nr. 51 dur fallende Trümmer an 
ben Händen verlegt. Walthier bezif- 
fert feinen WVerluft auf $110,000, die 
Polizei glaubt aber, dat der Schaden 
höchſtens 860 000 beirägt. Man 
muthmaßt, daß der Brand durch die 
Exploſion von Getreideſtaub verur- 
ſacht wurde. Derſelbe Speicher wurde 
* am 17. Mai durch Feuer beſchä⸗ 


igt. 


Kinder finden bald, was ihnen am be⸗ 
ſten ſchmeckt. Sie eſſen „Yello“ Corn⸗ 
flakles, denn ſie hahen wirklich etnen 
Naisgeſchmack; der reiche, delikate Ge⸗ 
ſchmack von gelbem Mais Verſucht es. 


Borſen⸗ Tonvent. 


ag Abend fahren eima 30 Mit- 
glieber ber Chicagoer Grunbeigen- 
thumsbörfe zum 2. Nahresfonvent bes 
Nationalverbanves der Grundeigen⸗ 
thumdbörfen in Detroit. Der Kon» 
vent dauert von morgen biß 
Abend. Die Detroiter Börfe 
$5000 zur Unter ber etwa 
„Gäfte von aus tufge 


| Aus Vereinstreifen. 
Sektion 2 des Unterſtützungsbereins 
Douglas hat folgende Beamte ge- 
| wählt:  Präfivent, Henry Bauer; 
| DVize-Präfidentin, Maria Miller; pro: 
tofollirende Gefretärin, Anna Thos 
| mae, 636 N. Weftern Ape.; Finanz- 
Sefretärin, Minna * Sattelberg; 
Schatzmeiſter, Franz Yunek; Führer, 
Herman Zeris; Wache, Carl Wendt; 
—— Zerks, Miller und Sattel— 
erg. 
— —— — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten jich Heute die 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark..... 
Defterreid: 100 Bone oe 
Schmeiz: 100 1 
Holland: Ze 

änemarf: 100 Str ser 
Rußland: 100 Rubel... — 


Sommer⸗Exkurſionen mit der 
Nidel Plate Bahn _ 


Don Chicago nad Nem York und 
zurüd für $25.50. Bon FR nad) 
Bofton und zurüd für $25.35. Zum 
Verlauf am 1. Juni. 
Niedrige Raten dit 
Punkten. Stabt Tidet-Dffice 
Adams Str. Telephon: 


ice: 107 


i * — 
J — — FE 


en — 
a 


| Die Ausgaben der Stadt 


— — 


Ald. Merriam verlangt ihre Unter⸗ 
ſuchung durch eine Kommiſſion. 


Fangkörbe für Kraftwagen. 


— — 


Weitere Verſchärfungen der Vorſchriften 
für den Kleinver ſchleiß von Milch. — 
Stadtrath wird letzte Sitzung vor den 
Ferien am 6. Juli abhalten. 


Eine Ueberraſchung bereitete Ald. 
Charles E. Merriam, Profeſſor an 
der Univerſität Chicago, geſtern Abend 
ſeinen Kollegen im Stadtrath mit ei— 
nem Antrag, eine eingehende Unter⸗ 
ſuchung aller ſtädtiſchen Ausgaben 
durch eine Neunerkommiſſion, der we— 
nigſtens drei Stadtväter angehören 
ſollen, zu veranſtalten. Zweck des An⸗ 
trags iſt es, wie Ald. Merriam erklärte, 
irrthümliche Angaben über die Aus 
gaben der Stadt richtig zu jtellen, Miß- 
ftände abzuftellen und die Wege zu 
ebnen für die Verausgabung meiterer 
Pfandbriefe gemäß den Beftimmungen 
des Buffe'ichen Steuergejeges, das der 
Stadt die Erhöhung ihrer verbrieften 
Schuld um weitere jehzehn Millionen 
geftattet. Der Antrag hat die Billi- 
gung bes Stabtfämmerers Wilfon und 
des Vorſitzenden desFinanzausſchuſſes 
Ald. Snow und auch des Mahors. Er 
wurde zum Sondergeſchäft für die 
nächſte Sitzung gemacht. Ald. Cough⸗ 
lin befämpfte den Antrag, da eine Un- 
terfuchung die Aufmerkfamteit auf bie 
bedeutenden Ausgaben für das neue 
Rathhaus und andere wichtige Verbei- 
ferungen lenten würde, welche unter 
Umftänden das Mißfallen der Bürger: 
fchaft erregen könnten, 

Der Antrag Ald. Merriams lau- 
tet: Der Mayor wird hiermit ermäcdh- 
igt, eine Neunerfommiflion, der nicht 
meniger als drei Mitglieder desStabt- 
rath3 angehören jollen, zu ernennen, 
die eine eingehende Unterfuchung aller 
Ausgaben der Stadt veranftalten und 
dem Mahor und Stabtrath etwanige 
Empfehlungen unterbreiten fol. Ab— 
theilungsvorftände und ftäbtifche An- 
geftellte find angemiefen, alle Bücher 
und Schriftftüde in ihrem Belig bot- 
zulegen und die nöthige Auskunft zu 
liefern. 

In feiner Erklärung wies Alb. Mer- 
tiam daraufhin, daß die Stabt bor 
furzer Zeit ermächtigt worden ſei, 
meitere Pfandbriefe in der Höhe. bon 
fechzehn Millionen auszugeben, und 
dah die Bevölkerung vorausſichtlich 
in kurzer Zeit über die Ausgabe von 
Pfanpbriefen abzuftimmen Haben 
merde. Wenn e3 1% ald richtig 
beranzftellen jollte, daß die Stabt nur 
einen geringen Bruchtheil der Steuern 
im County erhält und verausgabt, 
würde die Bevölterung leichter für 
Derausgabung meiterer Pfandbriefe zu 
haben fein. E83 jfeien weiterhin Be- 
f&hulbigungen, daß die Stabtvermal- 
tung das Geld zum enter hinaus- 
mwerfe, erhoben worden, bie durch eine 
derartige Uinterfuchfung widerlegt wer: 
den fönnten. Sollten fih Mißftände 
herausftellen, fo würde bie Unter⸗ 
juchung zu ihrer Abftellung führen. 

sangförbe für Kraftwagen. 

Anbringung von Yangkörben an 
Kraftwagen verlangte Ald. Nolan in 
einem Antrag, der an ben Nechtsaus- 
ſchuß verwieſen wurde. Er fieht vor, 
daß für Kraftwagen, die einen Yang- 
forb nicht aufzumeifen Haben, künftig 
Lizenfen, mie fie die NRabdjteuerordi- 
nanz vorfchreibt, nicht mehr auägeftellt 
werden follen. Ald. Nolan begründete 
feinen Antrag damit, daß zahlreiche 
Berfonen von Kraftwagen überfahren 
würden. 

Zur Annahme gelangte eine Orbi- 
nanz, welche der Chicago Railmays 
&o. das Recht gibt, ihre Linie an der 
Fullerton Ave. von der Milmaufee bis 
zur 40. Upe. auszubauen. 

Widerruf der Orbinang für bie 
Galumet und South Chicago⸗Stra⸗ 
Benbahn verlangte Ald. Jones von ber 
8. Ward, wenn bie Linie der Gefell- 
fchaft bi3 zum 1. Januar 1910 nicht 
bis nad) Hegemifch ausgebaut if. Der 
Antrag wurde an den Ausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen verwieſen. 


Weitere Verſchärfungen der Milchordinanz 


An den Ausſchuß für Geſundheits— 
weſen — wurde ein von Ald. 
Lawley eingebrachter Antrag, daß 
Milh in einer Temperatur von höch- 
ftens 50 Grab aufbewahrt werben 
muß, bi8 fie an den Konjumenten ab- 
geliefert wird. Ein anderer Antrag 
veflelben Stadtpaterd, daß Milch nicht 
mehr al3 200,000 Batterien auf den 
Kubilzentimeter enthalten darf, wurde 
ebenfall3 an den Ausihuß für Ge- 
fundheitämwefen vermwiefen. Beibe An- 
träge wurden auf Veranlaffung bes 
Gefundheitäamtes eingebradt. Fer⸗ 
nerhin brachte Alb, Lamley nochmals 
den Antrag, der NRegulirung von 
Stranbbäbern, Schwimmbädern und 
Babeanftakten vorfieht und Desinfizi- 
zung. der in- biefen benußten Ge- 
räthe vorfchreibt, ein, der in ber Ieh- 
ten fo jchleht abfhnitt. Er murbe 
ebenfalld an den Ausfchuß für Gejunb- 
heitsweſen vermiefen. 

Die Berathung der auf den Verkauf 
der Telephongerechtfame der Allinois 
Zunnel Co. an die Chicago Telephone 
Eo. bezüglihen Orbinanz murbe auf 
Antrag der Stabtväter Fulton und 


Dunn bi zur nächiten ver= | 
—— itzung Wahman 


Auf Antrag ld. Gens famen bie 
Mayor terbreiteten 


— ———— 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave. 
Für Mittwoh, 9,3 

eine Weihe gerinpte, geformte 
It, Wiimen toth. EN 2 5e 
 Kingerie Damen-Maiits, fpigen- 
befeßt; reg. 1.50-.Mertb; ge 


Ipeg, Mittwoch 
Ide Qual ſchw. Damen⸗ 10 
neie Baar. c 
Beiticte Sailor + ragen 17 c 
f. Damen, reg. 250; Mittw. 
* — — reg. 
rei 6c; ſpegz. ⸗ 
tooch, per daid rc 
höne Partie Dimities,_ requf. 
Preis 18c; jpeg. Mitt- 
tpoch, per Yard 
Weißes India Tinon; 
m an d.. 
c Neb überzog. Da- 
men⸗Haarxollen, ſpez Mittw 2 1 c 
Volle Breite Iriſh Twill Hand⸗ 
tuchzena, requlärer Werth Te; c 
ipez., Mittwoch 9] 
Eine Bartie 75c und $1- 
Korfetd, fnez. Mittmoc.... 
Feine Linene hohlgeſ. Da— ze 
men⸗ Taſchentücher ; ſpez. Mittw 
Extra große indigoblaue Män⸗ 
ner⸗Taſchentücher; reg. Preis 7 
100; Mittwoch 
„ Lifdr: Departement. 
45) Galionen reiner Home made Bladberry 


Prandy; reg. Preis $1.50, jpez., Gall. 85 
24 Flafhen Table Bier, für 69 


verfürzen, fodaß Vergnügungsdampfer 
eher abfahren fünnen, fam mit 
gegen 20 Stimmen zur Annahme. 

Ald. Snom beantragte, die beiben 
legten Sigüungen vor den Sommerfe- 
rien am 28, Juni und 2, Juli abzu= 
halten, doch ‚wurde auf Beranlafjung 
Mayor Vuffes die lebte Situng auf 
den 6. Juli anberaumt, an melchem 
Tag der GEommercial Club feine Vor— 
fhläge behufs MWerfchönerung der 
Stabt unterbreiten wird. 


Bor Thoresihluf. 


Hochſchulzöglinge verſuchen, Verſäumtes 
nachzuholen. 

Der Schulſchluß rückt immer näher, 
aber noch geben manche Zöglinge der 
erſten Soaäuitiaffen, denen bebeutet 
worden ift, e8 fünnten ihnen bie voll: 
giltigen Abgangszeugniffe nicht ausge— 
jtellt werden, die Hoffnung nicht auf, 
e3 möchte ihnen zuguterlegt noch .ge= 
lingen, das Berfäumte nachzuholen. 
Nur aus drei Hochfchulen, der Lake, der 
Marfhall und der Tuley Schule, liegen 
ſchon endgiltige Berichte vor über die 
Zahl der Abiturienten. In der Lafe 
Säule find’3 deren 35, in derMarfhall 
Schule 57 und in der Zuley Schule 
62. In der Zuley Schule hat Doro- 
thn Wheadon die beften Durchfchnitt3- 
leiftungen erreicht, und ihr ift deshalb 
die Wahl frei gejtellt worden zmifchen 
den Stipendien I bie Northweſtern 
Univerfität und für das Lewis Aniti- 
tut. Sie hat fi für die Univerfität 
entjchieden, und das Lewmis&tipendium 
ift nun Frl. Fern Mitt zuerkannt 
worden, bie annähernd ebenfo gutekei- 
ftungen aufzumeifen hat wie die Eluge 
Dorothy. 

Der Vorfteher der May Schule, 
Ede Eongreß Str. und 50. Ube., gibt 
befannt, daß in diefer Anftalt, in Ber- 
bindung mit der Schlußfeier amMitt: 
mod, Donnerftag und Freitag eine 
Art Induftrie = Ausftelung ftattfin- 
bet, eine Ausftellung zahlreicher Arbei- 
ten, die von den Schülern’ der verfchie- 
denen Klaffen im Handfertigfeits-Un- 
terricht gemacht worden find. 

Heute Abend findet die Schlußfeier 
der St. Mathias-Gemeindefhule, Ecte 
Ainslee Str. und N. Weſtern Avenue, 
fatt. Die Lifte der Vorträge ift fehr 
reichhaltig, Baftor %. Sirt mwirb bie 
Abgangszeugniffe vertheilen. 


Am Ende ihres Wites. 


Derlafjene und zur Derzweiflung getrie- 
bene frau nahm Karbolfäure. 

Die SOjährige Frau Alice Nabe, Nr. 
199 W. North Avenue, nahm gejtern 
Abend in felbftmörderifcher Abficht 
Karbolfäure. Man fchaffte fie.nach 
dem County=Hofpital. Sie wird .vor: 
ausfichtlich genefen. Bor drei Wochen 
Batte ihr gemiffenlofer Mann fie und 
die beiden fleinen Kinder verlaffen. 
Die Aermite befürchtete, wegen rüd- 
tändiger Miethe heute auf die Straße 
gefegt zu werben. In ihrer Verziveif- 
lung griff fie zum Giftbecher. 

Schnitt fi den Hals ab. 

Durch Krankheit zur Wergmeiflung 
getrieben, Iänitt fich geftern Nachmit- 
tag die 4Yjährige Frau Viola Dela- 
tisfy im Badezimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 140 63. Straße, mit einem Vor: 
f&hneidemeffer den Hals ab. Ein Ber» 
manbter, Harıy Goldftein, Nr. 3539 
Halfied Straße, fand die Leiche. 

» 


Fand Widerhall. 


Briefe an den Staatsanwalt mit Bezug 
auf die Baulerſche Forderung. 

Seitdem Ald. Hermann 9. Bauler 
bor zwei Moden die Forderung erho- 
ben bat, daß die engen Zmifchenräu- 
me zwijchen den Straßen eleifen, 
die Urfadhe jo vieler Unfälle, verbrei- 
tert werden müffen, taat3anmalt 
MWayman von zahl Einwohnern 
aller Stabttheile Zufchriften mit der 
Bitte erhalten, jeinen Einfluß in die- 
fer Richtu en. de ma u 
jedoch t 

en, biß er mit Bauer 
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Kulis jedoch, 


aaffee und Cafes in Japanu. 
| Ben Ende Mai. 
Um vom Kaffee zu jpredhen, muß 
ic mit dem Thee beginnen. Bor lan- 
gen Jahren gab e3 einmal in an 
an ven Zanditraßen, die nach dem In⸗ 
nern führten, Sheehäufer, in benen 
Thee nicht nur zu befommen war, fon- 
dern auch wirklich getrunken wurde. 
—— Thee ohne Milch und Zu⸗ 
er. 


— * 


— — — —— 


Der Fremde, der nicht über alles 


die Naſe rümpft, was nicht ebenſo oder 
beinahe ebenſo iſt wie bei ihm daheim, 
hat ihn wohl auch getrunken und nicht 
übel gefunden. Mancher Fremde trank 
ihn auch deshalb, weil er ihm Wunder⸗ 
kräfte zur Ergänzung des in der Ju⸗ 
gend verbrauchten Kapitals zufchrieb. 
&3 fteht nämlich in mandhen Büchern 
und MReifeberichten zu lefen, baß die 
japaniſchen Dſchinrikiſcha-Kulis, wenn 
fie einen ſchweren, rothhaarigen Bar⸗ 
baren eine ganz unglaubliche Menge 
von Kilometern in ſcharfem Trab ge: 
fahren haben, ſich nur den Mund mit 
einem Schälchen Thee ausſpülen und 
dann wieder ſo friſch ſeien, als wenn 
ſie noch gar nichts geleiſtet hätten. 
Wirkung ſofort“, wie die Anpreifun- 
gen gemwiffer Arfana befagen. Alles, 
was von Xapan fommt, braucht zwar 
nicht geiternpelt zu fein, joll aber mun- 
berbar fein, denn jonft braucht es ja 
gar nicht erft jo weit herzulommen. 
beren Tagesration aus 
etwas Ihee ala Mundmafler beftand, 
hat e3 nie gegeben. Die Theehäujer 
an ber Sandftrape aber, bie im Gegen- 
fat dazu mirklich vorhanden gemejen 
find, find allmählich verfhmwunden, 
In den Städten und in nädhjter Nähe 
der Städte hat man folche Theehäuſer 
überhaupt nicht angetroffen, die Häns 
fer, die fo genannt wurden, mareıf «8 
bloß dem Namen nad. Auf bejonde 
res Verlangen fonnte man wohl au 
Ihee befommen, meift wurde ba aber 
Bier, Kognat und Wäistg ı.it und 
ohne Sodamaffer getrunfen, und bie 
Hauptfache war die „Freundliche Bepie- 
nung“. Da fam einmal anfaıga Det 
neunziger Xhre ein englifcher Kritiker 
her. Er hieß Clement ©. Der mudie 
nicht ganz ungewöhnliche Erfahrungen, 
die ihm die Tinte verborben, in ber er 
feine Erlebniffe niederfchrieb, und er 
befam e3 mit der moralifh'n Entrü- 
ftung. Der Polizei, die nod) Europas 
übertünchte Moral nicht fannie, Wut 
das alles jehr befrembend und under- 
ftändlih, aber aus öffentlichen Un- 
ftandsrüdfichten that fie mit. Tie 


freundliche, gepußte und ſchön ge⸗— 


Ihmintte Bedienung, die an den Thüs 
ren ftand und müde Yremolinge zur 
Eintehr einlub, mußte fi in die m» 
neren Gemächer zurüdziehen. &3 gab 
allerlei, einem tinblien Gemüide uns 
verftändlfiche Verordnungen mit Geld- 
ftrafen etc., unb bie nu mit 
den graziöfen Yigürchen, die jo muß» 
fahen, als jeien fie aus einem Bilder- 
buch herausgefchnitten, verfshmunden. 
Jede Dame konnte diefe Theehäufer be- 
fuchen, ohne die geringfte Anftandsper- 
legung befürchten zu mäffen, und aat 
manche Europäerin hat mit den lieb» 
lichen Heben ein Stündehen verplau- 
dert, mit ihnen gelacht und nitunter 
auch wohl gemeint. In den Städten, 
iwie bereits gefagt, fehlten diefe Thee- 
häufer, und e8 ift nichts, maß am ihre 
Stelle getreten märe. Zofio ift für ten 
Fremden, der irgendwo ein gemüth— 
liches Plägchen zu kurzer Raft jucht, 
von dem auß er auch bad Leben der 
Völter beobachten könnte, eine MWilb- 
niß. Für alte „Japaner“ — ich rebe 
von Fremden—ift die Yulgarität und 
Unfauberteit der vor 10 bis 15 Jah— 
ren entftandenen VBierhöllen geradezu 
abftoßend, und ebenfo auch, für Frem⸗ 
de. Nun gibt e3 ja hier und da Gaft- 
mirtbfchaften, in denen man im Noth- 
fall unter den Düften von Beefſteak 
und Zmiebeln, Leber und Sped, eine 
Taſſe Kaffee oder Thee zu fich nehmen 
fann. Die meiften Gäfte werben aber 
nad dem erften Schlud wieber fort: 
gehen. 

Man Spricht mit feiner befonberen 
Schadtung von Pferbenaturen. Gie 
find aber bie glüdlichften. Namentlich 
auf Reifen. Ihnen würbe auch, ber 
Thee und ber Kaffee in den Wirth— 
fchaften von Tofio fchmeden, und fie 
würden mahrfcheinlih nicht nur eine 
ganze Taffe austrinfen, fondern viel» 
leicht noch eine zmeite. Die miegen 
bloß etwa 20 bis 25 Gramm (knapp 1 
Unze) und foften 20 Ifen (10 Eents), 
alfo ungefähr fo viel mie das berühmte 
Lot Kaffee,als die Huffiten vor Naum- 
burg lagen. ch fragte einmal eine 
Portion Rinderbraten mit dem Meffer 
ab, jtedte ven Braten in ein Tleines 
Kupert und mog ihn zu Haufe ab. Er 
mog 21 Gramm. Man braucht fein 
Griesgram zu fein, Fe durch ſolche 
Vorkommniſſe gekränkt zu fühlen. Die 
Japaner fremder Richtung ſcheinen 
dieſe ſogenannten „fremden“ Reſtau⸗ 
rants zu beſuchen, um ſich während der 
Mahlzeit zu berathen, wo ſie hingehen 
werden, etwas zu eſſen. In Tokio 
fehlt immer noch das Café, gar nicht 
zu reden von der Weinſtube. Der Ber⸗ 
liner, der Wiener und der Pariſer wer⸗ 
den ſich eine Großſtadt, geſchweige 
denn eine Hauptſtadt, ohne & gar 
nicht denfen fönnen. Und ohne Cafe 
und Meinftuben, mo bleibf\venn ba ein 
Alp! für den Efprit, eine 
bes Humor und ber H 
alles feine Gründe, * 
Witz, auch Bauernſchlauheit 

and, aber es hat keinenHumor, 
ſprit, beide fehlen dem 
überhaupt. Daher hat 


ein 


| Die adoptirten Söhne 
Amerikas 


jeder Nationalität — an die beſten eugniffe 
ihres Baterlanded gewöhnt — trinken * 


Sie finden es von dem Gaumen —— 


Aroma und Geſundheit 
wenige Biere ſie beſitzen. 


ſpendender Qualitaͤt wie 


Edelweiß hat den importirten Geſchmack — 


einen viel beſſeren als die 


— weil dieſelben Zuthaten dagu verwa 


wie in importirten Bieren. 


meiſten hieſigen Biere 
t werden 
Nur die beſte Gerſte 


und Hopfen. der in Boͤhmen gewachſen iſ 
& beftkt dad Wroma des alten — 


weil wir uns die Zeit nehmen 


es zu brauen und 


u lagern, wie in Deutjchland, rein und forgfam. 
ut von Unfehen, befier von Gejhmad. Kein beis 
fered Bier wurde je gebraut. Nur in der Brauerei 
auf Flafchen gefüllt. Verfucht e& in Eurem Haufe. 


Telephonirt Canal 9 und beftellt eine Probe-Rifte 


Chicago 


ner en nenne nner — * 


nach Japan ſchicken und außerdem noch 
eine Unterſtüßzung von 86,000 Ben 
(eima $18,000) geben; die erjte Sen- 
br: jehe ich eben, joll im nädhiten 
Auguft eintreffen. (E3 ift aljo mirf- 
lich ichon der diesjährige Sommer ge- 
meint.) Gine japanifche Kaffeegejell- 
Ihaft, bie hoffentlich nicht die ver⸗ 
Ihlungenen Wege der Zudergefelichaft 
gehen wird, mit einem Kapital von 
100,000 Yen ift in Gründung begrif- 
fen. Um dem bisher nur in Geitalt 
von frevelhaften Gejchmadsbeleidigun- 
gen bier erfchienenen Tranf Eingang 
zu verſchaffen, ſollen Detailgeſchäfte u. 
Cafés in Tokio und anderen größeren 
Städten gegründet werden. Auch jol- 
fen einige Brafilianer mit herüberfoin= 
men, um bie jadhgemäße Zubereitung 
eineß guten Kaffees zu lehren. Die Re— 
gierungen bon Minas und Rio, Heißt 
ed, werden dem Beijpiel von San 
Paulo folgen. Zmwiichen Kaffee und 
einem Cafe find aber doch noch Bezie- 
dungen, bie nur ein jachverftändiger 
Safetier herjtellen fanıt, Hoffen mir, 
baß er von Wien oder Berlin, anftatt 
bon Brafilien fommen wird, 

Sapan jteht alfo vor der zinilijata- 
rifhen Erfcheinung des Cafes, und 
wenn fich diefed Anftitut nach europäi- 
chem Mufter ausbildet, wird e8 mehr 
zum befjeren Verftändnig zmijchen Ya- 
panern und Ausländern beitragen, ala 
alle Tinte der Diplomaten, die oft nur 
dazu führt, daß die Völker Hineingera- 
then. Hoffen wir alfo das Beite von 
ber nahenden Aera des Kaffees und der 
Cafes. 

— — — —ñ— 

— Bettlerfrechheit. — Hausfrau: 
Mollen Sie den alten Rod bier von 
meinem Dann haben? — Bettler: Nee, 
liebe Frau, mit dem Rod kann ich doch 
nicht mehr bei feinen Leuten betteln 
geben! 

— Schlau. — Herr (nad) der Un 
terfuchung beim Arzt): Gottlob, meine 
bier Maß darf ich meitertrinfen, e3 
mar doch gut, daß ich gejagt habe, ich 
trinfe täglich meine zehn Maß! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort), 


verlangt, der Luft hat, die 
lernen. Regen Bedingungen 


Junge 
u er 
reitag 


Antelligenter 
Graveur-Runft 3 
nadzufragen Sonntag 10-11, Montag und 
Übend, jowie täglich 8:30-9:00 Morgens, 
1104, Mabifon Strabe, 


Derlangt: Karnehmader. 1768 Lincoln Wpenue, 


Verlangt: Ein unge an Gates mit — "St: 
fahrung; guter Lohn. 104 €. -Belmont Upenue. 


Berlangt: Junge, in einer Wpothele zu arbeiten; 
muß 16 Sabre alt jein. 748 Weit Chicago Une, 


langt: Aunger, zweiter Barkeeper. "Boerbt, 

Be — dienen An. — 
Berlangt: Ein guter deuticher Aunge von 17 Yab+ 

ren, der arbeitäwilig ift und ein —— erlernen 


go Rahzufragen: Simmer 4, ©. ter 


Berlangt: Rübrige Vorort:Lots:Verkäufer. Udr.: 
D. 30, Ubendpoft, 10,12,13,15,17,19,22,24,26j 
Berlangt: Ein guter Porter; müur einen halben 
: € 
— I 
— — — — — — — — 
Berlangt: — um Schneidergeſchäft zu lernen 
und Ki treiben, s 
ding Bart Bor * in * X 
Berlangt: ied fernen. 
—— — — 
mit etwas Erfah⸗ 
modi 


sung In Bidrent. SER ©, Mhlens une. 


Berlangt: an Kniehoſen. Meeynold 


Verlangt: Männer und Knaben 

(Anzeigen untet dieſer Rubrit 1 Cent das 

Verlangt: Ein junger Mann, von ewe 
ren, der einige Kenntniffe in einer Mafhinenmerk: 
ftätte befist, um fich in einer folden = N 
lich zu maden; ——— 8. Nahzufrag 
Empfehlungen, in der Werkitätte, 505 Warren 
hinten, nabe Meftern Ape. und Mapifön S 
gang don der Alley aus. Fragt nach Mr, Mile, 
——— — 


Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Güs 
loonarbeit. Anzufragen 5 Uhr Abends, Yrhing Pa . 
Abe., Ede Lincoln Abe. 20 


ne en — 
-. Berlangt:: Guter Wurftmaher und ein 
Mann für allgemeine Arbeit. Vienna Saufage 
42 ©. Halfte Str. 3 
mn nn mn — —— — — 
Berlangt: Weber; Männer mit Kenntuik vom 
Kacguard Bandiweben. Leon Freeman, 6163 , 
Rat Court. 


zeigt: Guter Porter, ftetige Arbeit; ° 
Lohn. Ercelfior Park, 767 W. Irving Wirk 


Berlangt: nrieis  Reftan 
rant. 79 OR Van Buren Str * 


—— t: Stal-Mann um auf ke: ee 
pafien. Koft und Logis. 6680 > tt. 


Sofort verlangt: Ein tüchtiger Bartenber m..3 
berheitathet; guter Miger und deutfh und engliih — 
fprehend. Am Hotel Florence, Pullman, ; 


Verlangt: Barbier; jeden Ubend und Gamitag 
und Sonntag. 1299 Lincoln Ave. , 


— — — —ñ —⸗ e — —e — — e —ñ— — 
Verlangt: Bäder an Brot und Rolls. M 
Van Buren Str. * 
— 


dt: Daun un Gurfamnien vu Kae 
Berlangt: Mann um Huffdhinieb lernen. 
®. %. Er. — 


Ein Nacht⸗Porter. 


Verlangt: Wurſtmacher; ſtetiger Plaz. 
14. Str. » 
m 4 | 

Verlangt: Junger Mann um Kälber abzuziehen; 
Retige Arbeit. 3715 N. Glart Str. —— 
Bet : 

Berlangt: Ein Barber, nlichtern, der feine WUrbeit 
veritebt; muß Enaliih können; $12 bie — 
Stetiger Platz. ſIOobds Milwaulee ng, doc 


nn 
Verlangt: Shape, Edge und Scam Pre an 
Reden. Gute: Cobn, fletige Arbeit; feine 


eit da Abpreifen zu lernen. Sofort nadzum : 
g Ruppenheimer & Co., 20. Str. und en 
Berlanat: Guter Bladfmi an Stahl J 
Se ne" anderer braucht a . 38 
e. * 


— — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Ein Junge um in Bäderet arbeiten. 
187 24. Place, — ; ” : 


cn cn ee — ———— 

Berlangt: Erfter Klaſſe Hoſenmacher; ein 
Yufbelardeit verfteht. k te En, 
Halfted Str, 


— — — — — —————— 
Verlangt: Porter im Saloon, mit Empfehlunge 
240 W. North Ave., Ede Aſhland. Waterlss 7 


Berlangt: Guter SalvonsBorter. BMW. Yan 
Buren Str. a 


nee 
Berlangt: 2. Schühmadher.. BP. Shimbetg, 
Main eh. Evaniton. * * 


Verlangt: Erfahrener Lunchmann und Porter, 
347 Fifth Ane. — 


Berlangt: Ein Ede Monroe . 

und Elart Str., Little Hungary Saloon. — 
Verlangt: Saloon-Porter, der lodhen Farm, a 

u. F Martin, Nordoft-Ede Madifon ee 3 
e. — 

—— — — U — — — — ——— — 
Verlangt: Knaben, um im Maſchi 

arbeiten. 88-92 W. Jadfon Blbb,, * 
Verlangt: Guter Blackſmith, der ſein —— 

—— 5 Englii ſprechen. —X W. = 


BVerlangt: Porter. 116 Wells Str., Saloon. a 


Verlangt: Morter für Galooı. 83 Elybouin ne, 
. Verlangt: Tritte Sand an Cafes. 89 Wells € 


Berlangt: Lediger Ma e fl Haus: 
arbeit in a — —— — 
177 Sincoln- Ave. ae 

und 
get. zene alte Urbeit, | 


t: Schneider 
Verlangt: BEW. 
* 0 ftarfer Junge an Brot. — = 


uter Bartendber. 


Verlan 
Stern, Sheffield 


Verlangt: Ein guter {et an ; 
Mojail. Bei Shram F 18 


—— bar Bea 
gärtneret in eriermen. > 1159 Ko Rehıle a 
Berlangt: ı = 
un a Guter — an — — 
‚Berlangt: Yunge in Bäderei. Si Bearraber 
Verlaggt:. Ein b k : 
„aeg guter beutfcher Marbier. 157 


Berlangt: ‚ ber 8 
Gürtenben, — ——— — * — 


zÜzlangt: Gin Bufbelmann; Aeilger Bit. 213 
STE TE 
6m Gamma, 2 Baer 6 
ai, : Damenfleider: Bü 

an ed — u 

mot: Den 





Bergnüsungs -Wegweijer. 
era Houfe „U Gentleman 
Filip {,® 
„Ihe Blue Moufe,- 
— „The Traveling Salesman.” 
raHouje — „Kegan’s Bal.“ 
— „he er Gurdy Girl, u 
e Candy Shop. 
Konzert jeden Übend und 


zaneue 

Ne-oimn 
* 3 m mm 
— — 


— 


ta 
9 — Ronyeri jeden Abend und Sonntag 


itta 
a Garten Konzert von Ballmann’s 
er. jeden Abend und Sonntag —— 
biew Ezpwofition- Allerlei Attra 


t Bar ft. — Ullerlei Attraktionen. 
8 Soucis-Part, — Ulerlei Attraktionen, 


nu» 
— 
= 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 


Verlcengt: Männer und Frauen. 
Ünzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlaugt: Eheraare, Bladfmith, Garpenters. Gen: 
trei Employment, Room 201, 171 Wajhington Str, 


Verlangt: Mann oder Frau, Hau8 zu reinigen. 
6215 Michigan, Ave. 


Verlangt: Welteres Ehepaar, gefhidt mit Wert: 
ang, für Janitor; möblirte — nebſt $5 Die 
Rode. Goldberg, 1064 W. 12. Str. modi 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit I. Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter a ſucht ſtetige Arbeit. — 
und Zown Str., 3. Flat. 


"Beindt: Deutſcher, friſch 
Stelle als: Porter oder Janitor. 
Udenppoit. 


Geſucht: Aelterer Mann mit Er faht ung in Bi: 
derei, oder auch als Porter im Saloon, jurht daus 
inde Stellung. 37 Weit 35. Str. Valentin Saefer. 

Din 


eingewandert, ſucht 
Adr.: F. 245 
dimido 


Seſucht: Junger Mann, Bartender, Lunchmaunn, 
MWaiter — verrichtet Borterarbeit jucht ftetige Stelle, 
19 Ordard Str. 


Guter junger Waiter 
jheut feine Arbeit. 


und Bartender 
Adr.: F. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Slelle. 


Geſucht: Saloon-Porter, 
Uich berſteht, ſucht Stelle. 12 


Geſucht: Bäder, dritte Hand, 
Sacramento Ave. 


Geſucht: Zweite Hand Brot- und Cales-Bäcker 
ſucht ſtetige Arbeit; Stadt oder Land. John Nent— 
wich, O NKorth Park Ave. dimido 

Geſucht: Junger Mann wünſcht das Butcher— 
geſchäft zu erlernen. Hat etwas Erfahrung. 
Siſell, 31718 Lincoln Str. dimido 


Gejuht: Gute erſte 
ſucht ſtetigen Platz. Fuhr, 
“ Mbone: Lincoln 320. 


Gefucht: Bäder juht Arbeit, aub als 
Hand ar Pro: und Wolls. 46 Willow Str. 


Geſucht: 


erlernen. 


Gejuht: Junger, 
fenden, mwünjdt ftetigen Plas. 
PBaulina Straße. 


Seſucht: Deutſcher Brot-Bäcker ſucht beſtändige 
Mebeit als 2te oder 3te Hand. Julius Riedl, 200 
-Gault Court. 


Gefuht: Deutiher Mannd der mit Pferden um: 
geben kann, fjuht Stelle zum 


Abrichten von Pfer— 
den. 501 Princeton Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 
zo” Arbeit; ift 2 Monat im Land. 
ir. 


Gefuht: Ein clleinftehender Mann fuht Stelle 
als AJanitor oder jonft eine Arbeit; hat Empfeh: 
lungen. Leon Kollet, 186 Ordhard Str., 3. Flat, 
Front, 


Geſucht: Junger Mann juht Stellung für Ge: 
franı zu fahren. 


941 Wolfram Str. 
Gefuht: Mann mittleren Alters juht Hotelar⸗ 
beit, oder geht auch als Porter oder Luncdhman. 8. 
Keller, 239 NR. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Seife eingewanderter junger Süddeut⸗ 
ſcher, MJahre in London gearbeitet (Mesger), n 
% engliſch, ſucht Beſchäftigung. Fr. Rotfuß, 84 

hermän Str. nahe Fifth Ave, 


Gute 2te Hand an Brot und Bistuits 
Arr.: 88 Fist Str., Chicago. dimi 
der ſeine Arbeit gründ— 
Oſt Ohio Str. 


fuht Stellung. 1067 
dimido 








Hand an Brot und Rolls 
172 E. North Avenue. 


zweite 


Deutiher Yunge juht die Bäderei zu 
391 Clybourn Avenue. 

guter Porter, fann etwas Ba: 
Kebler; 810 Nord 


‚ judt irgend: 
246 Mohamf 


20 Xahr 





Geſucht: Junger, williger Mann winjcht dauernde 
Arbeit in Store; habe als Verkäufer, Yagerift ge: 
fernt; babe Empfehlungen; fipreshe engliih. Arthur 
Elumenſchein, 416 Waſhington Boul. 

Gejuht: Bartender, 28, Tedig, erfahren, zubor: 
tomniend, verſteht Worterarbeit, wiünjcht ftetigen 
Pla. F. Schiller, 41 Wells Str., 2. Floor. 


Sejucht: Stelle als pri — 
Cakes, geht auch aufs Land. 


Geindt‘ 


nr an Brot und 
Gleveland Une. 


mei junge träftige Männer ſuchen Ar⸗ 
keit bei Pferden oder irgend etwas. John Saar. 22 
17n1wæx 


Orchard Straße. 


Wer Leute auf der Farm braucht, bitte vorzuſpre— 
chen bei John Romnit, 599 Milwaufee Ave. 
5iunimX 


folider arbeits- 
3a, 163 Fre: 
modimi 


ſucht 
DIR, 


Da 


Gefuht: Bartender, anftändiger 
williger Mann, jucht ftetigen Platz. 
mont Str. 


Geſucht: 
anſtändigen dauernden Platz. 


Guter beſtempfohlener Bartender 
Telephon Lincoln 
modimi 
Saloon 

mdi 


Geſucht: Erfahrener Koch ſucht Stellung, 
oder Reftaurant--Adr.: U. 123 Abendpoft. 
Geſucht: Schloifer mwünfcht Arbeit als Plumber: 

belfer, hat Gıfahrung. Phone, Calumet 3232. 
jamodi 


Blackſmith ſucht Stelle an 
F. S., 57 Wade Str. 
imwx 


Geſucht: Erfahrener 
\ MWagenarbeit und am feuer. 
0.:Frant Rozpdi. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer NRubril 1 Cent das Wort.) 


: Läden und Fabriken. 
Verlangt: rauen und Mädchen die Jacquarb 
Bandiveben veritchen. Leon Freeman, 61-63 Union 
Bart Gourt. dmi 


Perlangt: Mädchen in Bäderladen zu helfen, — 
535 NR. Kalifornia Ave. 


Derlangt: Nähmänhen in RegenichirmsfFabrit; 

ftetige Arbeit. Kreis & Hubbard, 252 Franklin pr. 

dbi—it 

Damen Operator®? und Finiſhers 
“ Slirt8 und Jadets, 482 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Aunges Mädchen um zu Nähen. 
erfragen 57 State Str., Schirm: Store. 


an 
bmi 


"Zu 


Berlangt 


BVerlangt: Büglerin, an Damenkleidern, in Färbe⸗ 
zei; ftetige Arbeit. 1406-148 Weit Lake Str. nahe 
Sarramento Poul. dim: 


und 
IS 
dimi 


einem Grocery⸗ 


Berlangt: Verkäuferin in 
im gaben: 


Delitatefien-Store. Nahzufragen 
Caft 31. Sir. 

ZTajhenmaher und Naht: Näher an feis 
157 Gault Court, 4. Floor. 


Mädchen zum Sleidermachen, 
Wood Str, 2. Floor, 


in Bäder:Qaden qu 


Berlangt: 
nen Hojen. 


ftetige 


Berlangt: 
Front, 


; Arbeit. 569 N. 


Deutichhes Mädchen, 
arbeiten. 145 Eaft North pe. 


Berlangt: An Weiten, Taſchenmacher, Taſchen⸗ 
Kader, Attermader und Weitenmader, €. Hed: 
ned, 862 R. Windpefter Ave., 3. Flat. mobi 


Berlangt: Damen für Arbeit daheim, Stüdarbeit: 


anter Lohn, Bimmer 312, 39 Süd State Strake. 


Berlangt: Yu Kranz’ Gandy-Store, 2 Mädchen 
im Alter von 20 bis 80 Jahren, welche ji als 
; täuferinnen eignen; Diejenigen die Erfahrung 

en-in Bäderei werden vorgezogen. Arfangslohn 
die Woche..80 State Strake. Miniwt 


Berlangt: Erfahrene Mäddgen an Kraft⸗ Rähmaſchi⸗ 
nen, zur Serftellung von Ganpas-Xrtileln; guter 
Lohn; helle und gut bentilirte Yabrit. Rachzufre: 

— belm en mon 


8 Mar et Er 16jun, Im 
palen t: Büglerin, an Damenkleiver, in färbes 
Wiliem Sohn, 691 


eft. Chicago Ave. 
Saudarbeıt. — 
Ei ute Köchin, für. ein Reft zu 3 
en 4 Slunden gaker mit der Chi 


en 
lecttic Railway; muß jelbftändt * 
Er — ——————— bei Bimbie, 414 Wet Dioffi 


Berlangt: 


‘ Mi ei 8: 
— —— — 


: Mi gemeine Hausarbeit. — 
te eg E damen: Oyien ‘ 


es Müdden fi 


— 30 Mohamt 


l4s 
tbeit, Sehen ichla 


für ae arbei 


Eu Bi — 
— — 2 ne a 


— für Rn 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent das: Wort.) 


Hausarbeit. 


DVerlangt: Mädchen, um bei der Kausarbeit mits 
zubelfen. 723 Larrabee Strake, 


Verlangt: Mädchen im Reftaurant' zum — 
8768 Baitied Str, e dimi 


Verlangt: Starkes beitiches Mädchen für all: 
— Sausarbeit in Meiner Familie. 1275 Iyman 
be., nahe Wilion, Ravensiwood, 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Pace, 


Ein frifcheingewandertes München, für 
Fabrgeld wird bezahlt, 195 Deming 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
außerpalb der Studt. Radyzufragen: 726 R. Halited 


Verlangt: Frau Pe Mädchen, für Hausarbeit. 
301 Eambridge Ave., 1. Flat, nahe Belmont Ane., 
einen Blod öftlih von "Evanfton Are. 


Berlangt: Frau zum Gejhirrwafchen. 
mwaufee Ave. 


1219 Mil: 


Verlangt: Wädchen für Küchen- und Hausarbeit. 
97 Midigan Str. 


Gutes Mädchen für Simmerarbeit = 


Berlangt: 
Humboldt Park Hotel, 864 


in der Küche zu belfen. 
W. Nortb Abe. 


Verlangt: Gutes Ddeutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Lipsty, 3013 Prairie Ave, 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
guter Lohn. 3124 Prairie Wpe., 


Heine Familie; 
2. Flat. 


Terlangt: Tüchtiges Mäpden oder Frau, Ge: 
{hier zu wafchen. 715 Wells Str. Cafe Meyers. 


Berlangt: Nettes Mädchen für Dining Room, $6. 


1651, Geft North Upe, 

Verlangt: Gutes Mädchen, für "HauSarbeit, in 
feiner Familie; ftetige Arbeit. D. Lepin, 188 Weit 
12. Str. 
" Berlangt: 
Hausarbeit; 
3. lat. 


Mädchen für allgemeine 


Grfahrenes 
4941 Michigan Abe., 


Heine Familie. 


Frau für Qufineßlund zu tohen im 
Garroll Ave. 


Verlanzt: Deutiches | 
für allgemeine Hausarbeit. 
1. Flat. 


Verlangt: Frau zum mwafhen und bügeln. 2 


Nord Mozart Str., 1. Flat. 


Gute Wäfdherin für Mittwod. 150 


Berlangt: 
Saloon. 671 


oder höhmifhes Mädchen 
699 Maihington Blod., 


Berlanat: 
Erhital Etr, 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Lohn 5.0. 3247 Dover Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1732 Deming Place. 


Verlangt: Eine ältere na 2 Engliſch 
verſteht vnd ſprechen kann. Adreſſe: Clare⸗ 
mont Ave., nahe Fulton Str. dimi 

Verlangt: 
4349 Prairie Ave., 3. Floor. 


Verlangt: 
mus gute Köchin fein. 


Mäpdhehen für allgemeine Hausarbeit. — 
dmi 


Deutjches Mädchen" um bei allgemeiner 


Berlangt: 
3 Ermwachjene. 314 Yihland 


Hausarbeit zu heifen. 
Boulevard. 


a 
dimi 


Verlangt: Aufwärterin für Reftaurant. 


Gvanfton XApe. 
Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
2412 Evanſton Ave., 2. Flat. 


Geſchirr wa ſcherin welche deutſch und 
818 per Monat mit Zimmer und 
Clark und Center Str. 


böhmiſche ältere Frau 
Buchbinder. 
dimi 


Guter Lohn. 





Verlandt: 
engliſch ſpricht; 
Koſt. Hotel —J 
Deutice oder 


Verlan gt: u m 
166 €. Ban Buren Str. 


im Hotel. 





eim 


Mädchen für Hausarbeit; gutes 2 
ar 


Verlangt: 
Nachzufragen in Grocery, ZI:N. 


und Sohn. 
Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Erwacjenen, mit einem Kind. Keine 
MWäjche; einfah toben. Lohn $. 1504 Eaftlewood 
Terrace, 2 Blods' fünlihd von Argple Ave, nabe 
dem See, Edgemwater. 


Verlangt: 


Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 


Verlangt: 
4919 Vin⸗ 


beit; muß waſchen und bügeln können. 
cenned Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für eine tleine Haushal- 
tung, das fohen und wajhen fan, Mrs. ©. Louis, 
529 (Gleveland Ape. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Avenue. 


Verlangt: 
910 Milwaukee 


Rerlangt: Gute Waichfrau für Wäfche nah Haufe 
65 N. Hoyne Ave. 


zu nehmen, 

Verlangt: Swei dentihe Mädchen, eins zum fo: 
en, waicden, bügeln, das andere für zweite Haus 
arbeit in Familie von zwei Perfonen, für ymei 
Monate mit nah Late Geneva zu gehen. Mrs, 
Wittenſtein, 1938 Diverjey Blod., 1. Flat. 


Verlanzt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
muß auch fochen fünnen, Dr. Hartung, 1104 Diver: 
jen Boulevard. dimi 

Verlaagt: Erfahrenes Madchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. 
Grand Blod., 2. Flat. 

Verlaagt: Mädchen oder Frau, die etwas kocher 
tann. 25 Wabanſia Ave., Ecke Paulina Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1365 Humboldt Blop., 2. Floor. 

Verlangt: 
Heine Familie. 796 RN. 


allgemeine 
49:5; 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Dafley Une. 





Fran die MWäjche in’s Haus nimmt und 


Verlangt: 
Aron, 8326 N. Oakley Ave., 


gut bügeln fann. X. 
1. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1615 Garfield Boulevard. 


Mädchen 
fann zu Haufe jchlafen. 
t. 





oder Frau für allgemeine 
239 RN. Clart 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
2 — 


Aelteres Mädchen oder Frau für all⸗ 


Verlangt: 
Heine Familie. 1108 Bel: 


gemeine Hausarbeit; 
mont Aver, 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 2te Kausarbeit 
in kleiner Familie ohne Kinder; muß gut waſchen 
und bitgeln fönnen; fein fochen; guter Lohn und 
dauerndes gutes Hein. Zu erfragen 613 W. 12.Str. 


Verlangt: So viel weibliche Arbeitsträfte als wir 
erlangen fönnen für Stellungen in Hotels, Anftals 
ten, NRefaurants, PBoardinghäufer und für Privat: 
familien. Feine Pläße und gute Xöhne. Nachzus 
fragen bei Enright & Co., 21 W. Late Str., oben. 

ljunimtdidofo 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn; befte Pläke der Süpjeite. 
Umgezogen von 472 Galumet Ave. nach 4010 Ans 
diana Avenue, Phone: Calland 943. Mrs. Kramer. 

in13—24jondido 


Verlangt: Frifh eingewandertes deutfches Mäd: 
Ken in Familie von 2. 915 Home Wpe., Garfield 
Hochbahn-Station, Dat Part. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein wajchen oder bügeln. 4850 oreftville Ave. 
Verlangt: Gin deutiches _ Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Mr. F. Hitihmann, 4832 Andiana 
Avenue, 1. Flat. mobi 


W. Fellers größtes beutiä = amerilanifäes Ders 
mittlungs-Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Haus hältet in⸗ 
nen immer an Hand. Telephone: Norih 2WI. 


Verlangt: Zwei 
Laundreß, und zweites 1 
mitzubelfen. $6.00. Wilſon, 
Sa Grange, Ills. 


Für meine Heine Familie wünſche ich 
8 Mädchen 
nfangslohn 
übe 
aa, 
fomodi 


Ans: Frauen, Köchin und 
üddhen, um bei Kindern 
205 Spring Xbe., 

jomodi 


Perlangt: 
ein anftändiges und ehrenhaftes deutj; 
für alle Hausarbeiten (ohne waſchen). 
$4 die Mode. Bei dem —— ſind die 
rungspapiere gleich mit — Frau 
795 Wintbrop Ape,, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 5615 Brairie Ave modimi 


Mädchen für Sue. — 


Berlangt: 
829 Michigan A 


ſowie Kindermädchen. 
modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
nahe Addiſon Str. modi 


905 Perry Str., 
Alle weibliche Er befommen 


auten Lohn vhne Bezahlung. Spr 
562 N. PBaulina Sir, 


Berlangt: * * 4722 8t. 
Samwrence Une., 1. Flat modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
217 Eaftwood Upe., Ravensſswood. f. mbimi 


—— et mit : — ng 
treu für Sausbalt- zu ren. Anzufra 
übt Abends, 198 BI (afpamt t Str, : er 


BVerlangt: Ein Mädchen usarbei: 
wem im Bäderladen be — * en O1 ® 
modimi 

BVerlangt: Mädchen für 


Ügemein beit; qus 
ter Lohn; gutes Seim. a er &be, ie 
— für allgemeine — 


ute Plätze und 
vor in tue 


Hausarbeit. 


Berlangt: 
0 Orga S 


11824 
3071. 


auch bügeln. rs. 


(Anzeigen unter SR Rubrit $ Gent das Beh. 
Saudarbeit. 
Berlangt: Mäl 


nıuß ke (in mag 3 Sul 
— — r L * ar 

e 
gen Rr. 1408 3, &tr 


Berlan Eee allgemeine Sausarbeit. — 
4610 —— Abe. 1 Me tes * unlw 


Verlangt; Junges Mädchen, ehrlich, um bei Haus: 
arbeit zu helfen. 1375 Humboldt Bipd. 


Verlangt: Eine ältere Frau Ki leichte Hausarbeit. 
1109 Maple Square Upe., 2 Blod weitlih von N. 
Glart Str., nahe Waveland —* dmi 


Berlangt: Mädchen Ir 
henarbeit; Lohn 8. 


Berlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemeine 
Opnterien: muß gut fohen Tönnen; engliich pres 
ende Deutfche vorgezogen; Zwei in Familie; autes 
gr für rechte Perſon; Empfehlungen erfordertich; 
eftjeite. Adr.: D. 370, Aben dpoſt. dimi 


Mädchen, auf Kinder acht zu geben, 


Berlangt: 
muß deutich fprechen können. 5205 Prairie Wpe., 
2. Flat, dimi 


us arbeit 
Shan Be — — 
zu ge 
on. un * 


aus: und Frau für Kü— 
. North pe. - 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie. 5205 Brairie Are., 2. Flat. Dim: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Bäreren. 
1326 N. KHalfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 34 Garlisle Place, zwiichen Albany Ave. 
und Kedzie Ave. Nehmt Ogden Ape.:Car. dmdo 


Grfahrenes Mädchen für 
Nahzufragen 4813 alumet 


allgemeine 


Verlangt: 
Ave., 


Hausarbeit. 
1. Flat. 


Berlangt: 
meine Hausarbeit. 


Ein anftändiges Mädchen für allge: 
5650 S. Aſhland Ave. 
Mädchen um bei der Hausarbeit mitzu— 
Str., 1. Flat. 


Erfahrenes Mädchen für 
muß fochen und felbititändig fein. Em: 
Nahzufragen 972 N. Halfted 


BVerlangt: 
helfen. 5445 Paulina 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
pfeblunge nverlangt. 
Str. 


Verlangt: Frau oder junges Mädchen dm auf 
Kinder aufzupaffen. 3700 Hermitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das lodhen 
fann. 4529 Grand Boulevard. dimi 

Verlangt: Mädchen für 
3712 Grand Blod. 


Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 
3140 W. 16. Str. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Sofort nachzufragen. 


Verlangt: Gute Köchin für Buſineß-Lunch 
Salodon. W09 Milwaukee Avenue. 
ai 


Stellungen fuden: Frauen und Veädden. 
(Anzeigen unter dDieier Rudrit 1 Gent das Wort). 
Geſucht: 


ſucht Srelle ais Ha 
eufs Land, nahe Chicago. 


im 


Junge Wittwe mit Gejährigem Knaben 
Haushälterin oder Kodhin, au 
Adr.: F. 20 Abendpoſt. 

Dust 
Gejuht: Weltere, gebildete Frau ohne Anhang, 
ſucht Fuhrung Der Haus lichteit bei beſſerem Arbei⸗ 
ter ohne Kinder. Aodr.: F. 241 Abendpoſt. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarveit. 48 Warhburn wpe., veuer. 


Gejuht: Frau juht Waſch- und Reinmachpläge. 
U. ©. 115, 18, Place. 
Gejuht: Junge Frau fucht allgemeine Hausarbeit. 
149 »Yurling otr., hinten. 


Gefjudt: Intelligente deutide. Frau, ſpricht unga— 
riſch, franzoſiſch, deutſch und ſlaͤpbiſch, wünſcht paſ⸗ 
ſende Stele; auch als Gouvernante. Niga Wii— 
helm, Nõös EClart Str., dogers Part. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplatze. K. 


ed., vll N. Halſted Str. 
Geſucht: Junges deutiches Mädchen juht guten 
Platz für Hausarveit. Blite ſelbſt dor zuſprechen. — 
4W Xarrabee Str. 


Gefuht: Deutjches Mädchen fuht Stelle in Pri: 
vat- oder Geſchaftshaus. Vitte ſelbſt vorzuſprechen. 
186 Oſt Blachawt Str. 


Geſucht: Eine erſttlaſſige Buſineßlunch-Köchin ſucht 
OArbeit in einem Saloon. 44 Wells Str., 2. Flat. 
ar — 

Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; ſpricht nur ungariſch. Eltſabeth Foris, 
Morgan Str., Weit Pullman. Telephon. 


Eriter Klaſſe Köchin ſucht Stellung 
1400 N. Clart 
dimi 


Deutſch-ungariſches Mädchen jucht * 
‘ 


Geſucht: I 
in Saloon und NXejtaurant. 
Str. 


Geſucht: 
für Hausarbeit; tanıı warden und bügeln. 
S. Green Str, R. T. 


GSefucht: Deutihes Mädchen, 15 Sabre alt, 
wüntcht Hausarbert, 1712 .%. Yllbany pe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Hut⸗ 
Geſchäft auf der Nordſeite, in ihrem Fach ſehr tüch— 
tig. - 19 Sullivan Str. 


Geſucht: Ein deutſch und engliſch 
Mädchen ſuücht Stelle für Hausarbeit. 
2609 Yareabee. Straße. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: 
men-, auch Herrenkleider zu bügelu. 
Straße. Bitte jelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Waih: und 
machplätze; nimmt auch Wäſche ins Haus. 
MWerihing, 312 Clybourn Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau juht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 166 
Dayton Str., Flat 2. dıni 


Gefuht: Deutiches Mäddhen fjuht Stelle für 
Qausarbeit. Bitte jeloft vorzufprechen. 1436 50. 
Str. Heute und morgen bi3 9 Uhr nachzufragen. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Madchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit; kann deutſch kochen. 523 
Biſhop Str. 


Geſucht: Friſch 
Stelle. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


rechen des 
en 


juht Stelle für 


Deutihes Mäpchen 
Flat. 


118 Elhbourn Ave., LJ. 


Ein gutes Mädchen ſucht Stelle für Da: 
181 Orchard 


Rein⸗ 
Mrs. 


eingewandertes Mädchen fucht 
5433 Darjbfield 
Ave. 


Geſucht: 
chenarbeit. 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge Wittwe ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vor⸗ 
zufprechen, 95 W. Fullerton Avenue. 


Sefuht: Deutihes Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit, beforgt kochen und wachen. 677 Duns 
ning Str., 1. Floor, hinten. Bitte jelber vorzu= 
ſprechen. 


Geſuchte Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzuipreden, 
%2 Fremont Etr., 1. Flat, unten. 


Gejuht: Eine frifh eingewanderte Frau fucht 
Dläge ı zum wafchen. 941: Wolfram Strase. 


 Sejudt: Deutiches, ftartes Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit, verfteht auch kochen. Witte jelber 
borzuiprehen, 700 Kaddon Ape., hinten. 


Geſucht: Starkes deutiches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit, verftebt auch tochen. Bitte jelber 
vorzufprechen, 78 Haddon Wpe., hinten, 


" Sefuht: Deutihe Frau fucdt Waihpläge und 
ie, ob Wäfche in’s Haus. 100 Mohawt Str., hin: 
en, oben. 


"Gefurht: Näherin fuht Mädchen fur Hausar- 
beit. Eines das beim Näben belfen fann. Guter 
Kohn. 533 N. Wood Str. 


Geſucht: Friſch einegawndertes deutſches Mäd- 
Ken fucht Stelle für Hausarbeit, Kann Lochen. 
2215 Ridmond Str, Minste. 


Gefuht: Deutihe Frau wilniht MWäfche ins Haus, 
Seller, 327 Elobourn * 
im 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kü⸗— 
577 Larrabee Str. 


binten. 


Geht: Deutihe Frau wünfht Waih: und 


Reinmahpläge. nimmt WMäiche ins Haus. 46 St. 
Michaels Court. Bitte jelber poryufbeen. 

— Gefuct: Junge deutiche Frau fügt. Waihplä 
189 Hudſon Avenue. y — 


Deut 


Geſucht: s Mä t tell 
Hausarbeit. 49 Kae Ze RR PR 


t: t ⸗ d Rei 
26 se 3d Du m. —* 


Geſucht: VPläte zum wa d igen 
* a un. — ſchen und rein a gi 


— ñ —58 n, will zubauſe — — 
Sonntag ‚feel baben. 71 Maud Mpe, lat 
a geile Delterreiherin fucdt Stelle in 
—— u TER | in deutſcher Fa⸗ 


= erfte R 
——— 1 ring Si Str., ee 


Mi ut: Stelle 
mobi 


—— Baus RR gran 


allgemeine. 


| 


| au 0m 


ein Bnionegaer Be Er 


50,000 ® 
einzige —— 
in nen Sonst 
wurde. Gin bolftä 

en ftets- au 
ebenfalls bolftändige 


brifaten in neuen 
. Bebingun 


—— Een 


und dann von den Monat aufwärts — * 
Burg ba. Ale Fr} — Sk. 
und Chicago Abr., — Glan, fafonbipas 


%. 8. Stone & Son Upr bt te font, 8 
Mechanit, neu, billig für tone, 
Harding Ave., nahe Late St. dimi 


F 75 kaufen Bradford Upright Piano; loſtete neu 
$450. Guter Ton. Gehäuſe in guter Verfaſſung. 
Muß ſchnell verkaufen. Erſter Floor. 401 iĩ⸗ 
wautee Ave. unlw 
Regulärer Piano⸗Verlauf in u = Madiion 
Str., Chidering #0, Kimball Baligr “ 
Steinwan 8140, jogut wie Di 3 
Schuls, jogut wie neu, $105; au ——— 
föunt abzahlen zur Rate von $1.00 die 
Spreht heute vor. Lomenthal, 157 W. Madiſon 
Straße, nahe Kalited. dine x 


Zu verkaufen: Hochelegantes 3430 Piano mit 
prächtigem Tun, Dezember getauft, jekt wegen 
vlöglicher Abreije ipottbillig. 960 Glarft Str., nahe 
PWebiter Ave. in 1w 


Verkaufe mein Piano billig für baar; grober 
Bargain. 370 Aſhland Blod., 1. Floor. dine 


— ———— — ——r — ç— — —— 
a ee EL 

Gchd auf Möbel u. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nern jediseeteisälbiehsinesisehselireee 


Zrauden Sie finanzielle 
Untertüßung? 
Wenn dies der Fall ift, ſprechen Sie vor _in 
unierer Office und mir weg Ahnen unfere Mes 
tboden erllären im Gelpvorfiteden auf Ahre Diös 
bei oder Piano, ohne dab diejelben Ahnen genom: 
men werden. 
u den allerntiedrigften Raten 
eine unangenehme Aus — Alle Geicäite 
bronpt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e3 eilig baben, ee Sie nah dem 
| näditen Zelepbon und tufen Eie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
fprehung zufchiden. 
edberal Soan en 
1 Doneoe St. 


i 6mai*2 


immer 


— Geld 3uverleiben — 
auf Eure : Möbel, — Pferde, Wagen, Lager⸗ 
—* 43 2 
ir faffen dDie'Waaren in Eurem Befi 
Wern Ahr Geld braucht, ve zu 
Die billigften Raten in Chicago 
Wenn Yhr a. boriprechen or int diejen 
„Blant“ aus, t ihn mad unfeter Office und der 
Ugent wird f ort vo.fpredhen und alles Hoftenfrei 
mit Euch beipreden. 
nase or sseseeepnnhusnennnnee 
Mdreife ..... — 
5 Summe 3... 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzujpredhen Diesen 
A. rend & Sompany, 
85 Dearborn Str., Bimmer 
Telephon: Randolp: 3075. 


Geld 
Auf Chicago Grundeigentum zu verleihen. Gin: 
Bio Bedingungen, niedrige Sinfen und geringe 


Untoften 
3.8. Kraemer & Son, 
8 und 86 La. Salle Str. 
l5aptofamodidm 


6maie x 


Brauchen Sie Geld 
Sie — den Betrag wit auf 
Ihre Möbel. Biano oder andered peri D 
liches Eigenthum au jehr niedrigen Ra 
ten. Rüdzablung in fleinen möchentlichen oder 
monatliger Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Belig. Ales durchaus vertraul ih. 
Reliance doan *8 
Fredrich Wilhelm Ries, Dir. 
140 Dearborn Str., immer 05. 
Hartford Building. * 


Viano⸗Darleihen; 

$1. 50 monatlid; 973 

t $2.00 monatlid; .35 monatlid, Geld 

ein paar Stunden. — geben alle Vortheile, 
die Undere offeriren.: Telephon: 5493: Central, 

Mutual Security Co, 
& Dearborn Et G. Fredrid Keller, Mor., 8 4. 
1f6*% 


2 fürs Raten auf m. 
für 75c a 


PVrivatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlichen Zahlungen: Kapital und alle Koften 

ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn Be bezahlt. 

zahlt 85; 850 za It ü 58 $10.75; 


$4.50; $60 3 12. 
$40 80 ja 85.75; ng X A SE 9 — 38 
Otto Voelder. 70 La Salle Str., Zimmer * 
‚2° 


Sinanzielled. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Wir nahen Darlehen ohne Kommeffion; 
Mäne und Kontraft zum Bauen; narantiren das 
Gebäude bis „@ vollftindig fertig. zum Einziehen iſt. 
Adr.: F. 244 Abendpoſt. Ainlwx 


5%— Geld zu verleiben —5 
— auf —— bebautes een 
darleben bejorgt. 
— ahlungs = Privilegien. — 
®. gone) & Go, 
Tel.: Central 181 La Salle Str, 
24maie x 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6proz. Qupotheten, in 
Summen von aufmwärt; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten —— en. 
aiane ER gi Sur. 
ordjeite-DOffice: or ve e re St. 
ends 7—Y, Sonntags 10-12. 
l5mai,t* 


Geld in Summen von $50 bis $300 auf zweite 
dpothet zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ane., Ede 
Rarrabee, Zimmer 4. HSmai,* 


liefern 


— — — — — — —— 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen 
und Samftag Abends dis 9 Uhr. Krauſe Soping 
Bant, 997 Milwautee Ape., nahe Paulina ehrake 
. ar! 


Zweite Hhphothefen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clart Str., Zimmer a 
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GE © Baunlin 133 LaSalle Str. Grfte 
Sppotheten zu verfau en. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. XTelephon Main 250. Imaif* 


23% B. Foerfter & © o., 151 LaSalle Str., 
anf floor, verleihen Geld auf bebautes. Chicage 
—— zu den, üblichen Raten. 
Wir offeriden Hybotheken in derſchiedenen Beträgen 
zum Berkauf zu Pari und aufgelaufenen Sue 
7il® 


Geld zum Bauen, feine Kommiffton, feine Adpos 
taten ——— keine, Verzögeran Anleihen auf 
Grundeigenthum in — und Borftäbten, verbeis 
fert und unbebaut. 0 Phones, NRandolph 30 — 
8. ©. Stone &£ Co., 1% Monroe Str. 26f6*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld sn Grundeigentbum u. zum Bauen, 
Niedrigfter Zins fu 

Sichere Erſte ortga ages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
Nordoftede Clark und Randolph Etr. Sju 


Ale Berfonen. welche Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, hl 
ten voriprehen bei ®reenebaum Sons, Nordo 
Glart und Randolpb Etr. 

Be 


Dacideder u. j. w. 
(Anzeigen unter ‚Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— —— — ⸗ — — —— e —— — 
F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milwaulee Ude. Nimmt die ee ns 
Schindeln ein, zur Kälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. " Direlt von 
anjerer die 9 abrit auf Guer Dad. Bedingun * Dane 
gar lei er en = hreibt mer et 
unit un orai ge, Die unentgeltli ——— 
werben. Zelephone: Humboldt 188. . astiten 


digt? Yhr Lönnt ein Defense 


ft Euer . bei 
4— We eres efommen, al® Schindeln oder 


Gravel der Glaborated Ready R 

43 Zajle Str. Nordjeite:O n 1061 Er — 
Telephone: Vards 700. tun Baar en 

——— baablung. Um 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
— — —— ç — —— — —— — t7tii—— 

Kauft Gure — —— bei 
Julius Bender 
S-M-Ri — En n Strabe, 


Ede —— 
Hier lönnt Ihr eiwa Dollar an allen 
Neue Bu» ——— 


Euren —— — 
Vreiſe — —— Bein Chicage. 
Beiucht unjere a — — 
* — 


ai Alan Than sanlunıen 
— — 


ee 


Mm Rob 
1 
x 


Die. 


(ünseigen under biejer Mubrit 3 Cents das Wort.) 
ver mi euem modernem 
a 30 Golcago 
An. | Die | mars 
vermiethen: eines helles 4-Zimmer Bm 


uf Rare Sarrabee Str. * 


vermiethen: Flat, 7 Zimmer mit Gas und 
PR a: 816; friſch N Ö Elybourn Une. 


u vermiethen:'4 belle Zimmer mit Xoilet. 
Ehiller Str. # 


Bu vermiethen: 37 Howe Str.. Bridheus, € Sime 
ner, mit VBadeeinrichtung, ie Wajjer, Mai: 
füche und ZTelephon. 
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6 Bimmer lat, neues Haus, 


u vermiethen: 
360 Addiſon Ave., Nordweſtecke 


mäßige Mictbe. 
ey Str. 


Su vermiethen: Schöne, helle 4-Zimmer Wohnung. 
52 Sheffield Ave. 


Zu vermiethen: 548 Crpftal. Str., nahe Divifion, 
Galifornia Ave. und Humboldt Part, ESteinfront 
Vridgebäude, 6 Zimmer, modernes Flat, nur. $20. 
modi 


4 gingmer Hans, Stall und 4 
24ER N. Sacramento Ape. 


Bu verwietben: 
Sotten. John Lang, 


Schöne Hof Zimmer nahe Sin= 
Fräulein. 721 Wells 
Dimi 
Bad und Gas.. 857 
dimi 


Zu vermiethen: 
coln Park, ad anftändigem 
Straße, Flat 3. 


F vermiethen: 4 Zimmer, 
Clpbourn Ave. 


Moderne Wohnung. 5 Zimmer 
Hl W. Divifion Str. 


802 W, Obio Str., nahe Weſtern 
e Zimmer, nur 8. 
modi 


Helles Baiement, als Wertitätte 
Rahzufragen: 308 Day- 


Zu bermietßen: 
und Padezimmer. & 


Zu vermiethen: 
Ane., gutes Gebäude, 4 große 


gu vermiethen: 
geeignet; 239 Lincoln Ude. 

ton Str. 
Feiner Gdladen mit 4 großen 
980 Seminary Une. 
modimi 


Zu vermietbhen: 
Zimmern, pajjend für Bäderei. 


Zu vermiethen: Prahtvolle 4: und Zegimmers 
Wohnungen (Eifengt ebraud). Vorzüglich gelegen, Rr. 
117-125 Eetalpa Court (Logan Square). Alles mas 
tern, Luft und Licht von allen Eeiten, 144. Blod: 
ron der Ho: und Etrabenbahn: 

"23 dad flat. Aanitordienit. Eofort zu beziehen. 
Nähbere® cm Miake cher bei Nudolf Geifert, 109 
Waſhington Etraße. any 


Zimmer und Board. 
Ungeigen unter Diejer Wubrif 2 Benz das Wort). 


Dame, in 716 Dit NRavenswood Parf mwohnend, 
nimmt YBabıes und tleine Kınder in Voard. —do 


Zu vermiethen: Gut und ſauber möblirtes Zim— 
mer für ein, auch zwei Gerren. 443 Sem:nary Uve., 
uche Fuuerton Abe. Expreß Hochbahuſtation, 

22julw 

Zu vermietsen: - Schönes Zimmer, —R 
Vad, Privat. 497 Sedéwid Stt., 2. Flat. 


18 Wistonfin Str., am Lincoln Park; 
Rooming:Haus; Zimmer von $2 aufwärts. 
2junlwX 


Boarders, einen oder zwei, fucht anftändige Wiener 
Familie. 34 Sedgwia Str., Flat „CE“, hinten, 


* 


Kinder finden Board. 235 Ordard Str., 


didoſon 


Zu vermiethen: Möllirte Zimmer, mit und obue 
Kot, in allen Stadtiheilen; koftenlos, Weritas, 
GentralsZimmervermietyungs: Pro, 335 Wells Str. 


. Flat. 


dmi 


NRoomers verlangt. 346 Fifth Ave., 3 


möblirte® Frontzimmer 
mäßigem Wreis. 
Flat. 


Frontzimmer. 


Zu vermietben: Schönes 
mit allen PBequemlichleiten, zu 
Lincoln art. 12 Yincoln ve, 3. 


Schönes möblırtes 
1. Floor. 


Zu vermiethen: Möhblirte Zinmer, 
lid. 79 Xarrabee Str. 


Zu_vermiethen: 
SI Scogwid Str., 


$1.50 wöchent: 


Gutes Heim für anftändige Boarders. 
North Ane,, Flat 2 


Zu vermiethen: Schönes 
Tame oder junges Ehepaar. 
1. Flat. 


Frontzimmer an eine 
485 Larrabee Str., 


Möblirtes Fyrontzimmer, $1.06 
mit Koft. 412 Weit 


u vermiethen: 
wöchentlih; wenn gemwilnjcht, 
Fullerton Ave. 


gwei ſchöne helle Frontzimmer zu vermiethen. 
neue Betten. 42 Uhland Str. nahe Elybourn 
und Larrabee Kreuzung. dimido 


Zu vermiethen: 74 Wisconjin Str., nahe Bart, 
Bimmer für leichten Haushalt Beite —— 
odido 


Yu vegmiethen: Großer gut möblirter Parlor für 
ein oder zwei Herren; auch ein fleines Zimmer, 
389 Lincoln Ave, jamodi 


Zu bermietben: 1 cder 2 Bummer, auch Board. 


215 Eaſt North Aoe. 18in 1wæe 


Möblirte Zimmer, $1.35 und aufs 


Zu vermicthen: 
17jun,iw& 


mwärts. 174 Eaft Ontariv Str. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kinderlojes Ehepaar fucht ziwei leere Zimmer mit 
eat nahe North Ave. 541 Sedgwid 
tr., 2. Flat. 


Stilles Ehepaar, ohne Rin- 
fucht 4= bis 5-Bimmer Flat; modern; Nord: 
weitjeite; $12 bis $15. Abr.: 5. 246, AUbenppoft. 
Geſucht: Junger ArbeitSmann juht nettes Zim= 
mer bei alfeinfte ender Frau; feine anderen Roomers, 
Adreiie: AIofef, 208 >08 M. Divifion Str., Zigarren: 
Store. modi 


gu miethen gefuht: 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Auf Northweitern-Hohbahnzug, tleine 
Geldtafhe; Kleingeld, Schlüjfel und Duittungen 
enthaltend. Gefälligit abzugeben: 173 Fifth Ave., 
Ede Monroe, Mib Auerbad, c. of Abendpoft. 


Einen jhiwarzen und grauen PBudels 
391 W. Diverfey Abe. 


Verloren: 


Berloren: 
Hund; gute Belohnung. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter 'diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Chicagos erfte u. ältefte Schule (Illinois College). 
GEngliihe Sprade, 3 Monatsunterrit von $5 : 
Oft North Ape., 6 > Bäufer von Ede Halfted Str. 
- Du wirft in-3 Monaten Engliſch ſprechen durch 
das berühmte geniale „Meiſterſchaft-Syſtem zum 
Sebftunterricht der engl. Sprache.“ Verlangt Gratis: 
proipeft. Berjand nah allen Welttheilen nur dur 
Notar Kallmeyer, 205 E. 45. Str,, New York City. 

18inim& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weib und Frau, Oefterreihellngarn, behanz 
dein alle Frauen: Krankheiten und mehmen E:tbins 


dungen an in und außer dem nu, 912 Mil: 
mwaufee Ude. Telepbon: Monroe Bmailmtt 


Möbel, Hausgerãthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß beſtimmt diefe Mode berfaufen: Elegante 
Möbel von 6 Zimmern, Leder Parlor:Set, Leder: 
Couch, Leder-Schaufelituhl, Teppich, Parlortiſch. Eis⸗ 
bor, ichöne Betten, Drejier, Ghiffonier, Ti ge 


Stühle, Sideboard, Bilder, Küchenojen-Range, 
majcdhine ujw., ipottdillig, 267 Dayton em 
2liniw 
97 Mo: 
dmido 


Billig zu — Faſt neue Möbel. 
bawf Str., 1. Fla 
Zu verfaufen: Keater, 6413 Unten Une, 
Zu verfatifen: Bis-Mittmoh, Möbel von fünf 
Fir. ; Näühmajdine, Dfen. 541 Sedawid EStr., 


Zu verlaufen: Rü: 


und großer Eisihra L, 
don ee Zuftande; bi s 108 Batalpe Couet. 


eu wannfen: Gasefen, 86.00.31 R. Franttin 


Bierbe, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Geut3 da3 Wort.) 


billig mein Familien Surrey und Pe 


e 
terto a 8:Buggy, jowie Harnek und = 
ee Reiiden;, 3636 Brairie Abe. 


a —— re Etuten. $50 bis “cn 


Archer Abe. und 
Zu berfaufen: 


1 a 2 
Ton Wagen. 4 En ee . le 


— SE Bierde_ und a 


m —— — — — —— — — — —— — — — — —— — — — —— — — 
m —r — — u —— ——— — — ——— — 


ö — — — — — —— — — ———— —— — — — — — ———— — 


800 W 


ſucht Theilhaber. 


—* prompt beſorgt. 
— 


m unter diefer Rubrik 2 Gents 


— SGrocery und Meat Martet 
—* morg —— ang ae 
—— en und Meat —— "in beiter 
m Rordfeite. ie Ginnahme. 
erg! Soratı don Te feiihen, 
reinen Billige 
De Be ET ae ie 
er A Dr 2 bis 5 Uhr in 148 Ey: 


richtige Partie — von 
bourn ilpe. 


Stulftore:Käufer, —— 
$165 taufen, wenn ſofort geno "einen 
Yigarren:, Tabak, Candy:, Stationerps und sul 
waterialiensYaden, gegenüber einer gtoben 
Diejer Piat ift, eıne Goldgrube und — fo Biel 
werih, ald uch dafür verlange; —.- —— billige 
Mieihe; Theil auf Zeit 5 gewünidt. 
989 Seminary Ave, Ede School Ei Eigenthit- 
mer Wdolph Bender, 217-219 Milwaulee Ave. — 
Zetephon: Monroe 2177. 


8450 oder befte Offerte; "Volker Werth $700, Laufen. 
wenn jofort genommen, beftgelegenen und immer 
beftzahlenden Kaffees, Thee: und Delitatejien-Store, 
am Yogan Square; eleganter Ed:Xaden; feine Fig: 
tures; friſches Waaren laget muß tranfpeitähalber 
verfauft werden. Fragt jvjort * dieſer ſeltenen 
Gelegenheit am Mitwoch, bounn1 bis 5 Uhr, nad. 
1513 NR. Kedzie Abe, wde Sdubert, einen Blod 
nördiid von Nilwautee Ave. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen; Sechs⸗ 
moblittes Flat; mähıge Miethe. Fragt 
nad, 267 Xincoln Ape., 3. Flat. 


Habe zu verkaufen: 9 Safoons, 
KW; 10 Groceries, 12 Delitaterienz, 
Stores, von K250 bis 32200; Bädereien, — 
Stores; Nooming:, Boarding häuſer; gute Reſtau⸗ 
rants, zu jedem reis. Wer überhaupt ein Geihäft 
faufen oder verfaufen will, tomme, 294 Eiybourn Abe. 


Reftaurant, billig. B RN. Clark 
dimi 


immer 
orgens 
dimido 


von $500 bis 
Sigarren- 


gu verfaufen: 
Str. 


und Mar: 


Zu verfaufer: Bet gelegene Ed=Grocer 
he 


tet an per Weftjeite,. verkaufe für $1200, 
KIRO9: ziehe mich vom Geſchäft zurüd, Wor 
il Aben dpoſt. dimido 


Regen Nüdtritt vom Saloongeihäft 
meinen PBlag billig. 553 Weit 14. Str. 


verfaufe 
Miller. 
DjnkioX 


Zu verkaufen: Reftaurant, gegenüber von wer: 
fonen:Bahnhof im Stadt: gentrum (9 Dinners). 
Billige Miethe. Abr.: 8. 462 .Abendpoft. 


Zu verlaufen: —— — Zigarren, 
Siationard, Notions. 959 N. Talman Une. 


gu verkaufen: Bargain, etablirtes Neinigungss 
gipant und Färberei; unterjuht's. 11H. State 


Zu verfaufen: Gin 31:gimmer Roominghaus, aus 
Gerundheitsrädfichten, billig. 245 N. Morgan Str., 
3. Floor, nahe- Milmautce Ape. dimi 

Ein Saloon an Blue Island Ave. iſt billig zu 
vertaufen; Eck-Saloon, mit zwei Kegelbahnen; Es— 
Saloon, Weſtſeite; bin 20 Jahre im Geidäft. 126 
South Glänton‘ Str. 


Zu verfaufen:- -Fifch- 
0 bis HI täglihe Einnahme, 
nad. 1759 Milmaufee Abe. 


und Delitateffen-Gefhäft; 
Fragt Nahmittags 
22jun, Im 


BR: verfaufen: Reinliches Geſchäft, paſſend für 
Dame, nehme auch Theilhaberin. iner der beiten 
Saloons, war Goldgrube für Gigenthümer; lange 
Leafe; miedrige Miethe. Noominghäufer, 10 bis 40 
Zimmer. Bädereien, modern eingerihtet. Barbier: 
ftuben und Qutcher Shops u. U. 335 Well Str. 

Barbierſtube. 83 


Zu verkaufen: Rachzufragen 


Eiybourn Avenue. 

au PVäderei, modern und vorſchrifts— 
mäßig eingerichtet; ihöne Wohnung; Tange Leaie; 
Umſaßz &3000 per Monat; nur Laden-Einnahme. 
Auskunft bei Kern & Sons, 105 Weit Randolph SE: 


verfaufen: 


8175 kaufen beftgelegenen Leinen Lund Room, auf 
der Nordjeite; einer der beitzablendften, der je 
Verfauf Oiferirt worden ift; durchweg feinite Bi 
tures. Spredt wegen diejes großen er. fofort 
vor. Eine jeltene Gelegenheit. 260 N. Glart Str., 
nahe Chicago Abe, 


Zu berfaufen: Erfter Nlaffe Storetrade Bäde- 
rei. Wödentlide Cinnahme $400. worjchrift3s 
mäßig eingerichtet. Käufer fann fih überzeugen. 
363 Ligcocln Abe. dimidofrſa 


$25 laufen 3 Barberſtühle und Kombination 
Spiegel und Sfädherigen Raftrtopf-Schrant, Cen- 
ter — — alles in gutem Zuſtand. 
. 22. Eir. 
Zu verlaufen: Zigarren: und Candy-Store, billig. 
We S. Weſtern 


Bartel3 4:Stuhl Barber Shop ift 
Nahzufragen 
— Shop ift 


Zu verfaufen: 
trantheitshalber bifig zu verfaufen. 
in der Mohnung: 433 Augufta Str. 
Ede Newton und Augufta Str. 


Zu verlaufen: Billig, guter Meat Marfet. 
Milmaufee Ave. bi 


Billig gu verkaufen: Das feit Jahren —* 
Reftaurant. 185 W. Late Str. 


Zu verfaufen: . Sigarren und Tabak⸗-Laden und 
Barber: Stube; billig, wegen Krankheit. 9 N. Ded: 
plaines Str. 


Tabat: 


igarrens, 
B* D». 377, 


u kaufen geſucht: Candy- 
Adr.: 


Store, mit Wohnung; Preisangabe. 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Schönes 6⸗immer Flat, mit ſtetigen 
Roomers; billig, wegen Abreife. 27 R. May = 


Zu verfaufen: Guter, alter Delifatefien-Store, 
Milch, Rahm, Daten, und Grocery, wegen Todes⸗ 
fall der Frau. 1970 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderet. Gigenthümer 
baut auf Wunfch des Miethers. 1667 Lincoln —* 
modimi 


Zu verlaufen: 
Gutes Geſchäft; 
Aben dpoſt. 


Grocery und Delilateſſen-Laden. 
918 


gute Wohnung. U. M., 
mobi 


Blatz 


Zu verkaufen: Saloon, befter der Weſtſeite. 
mo—d9 


Brewing Go., Ede Union und: Erie Str. 


Zu verkaufen: 10 Zimmer, alle fein möblirt und 
vermitthet. 194. Wells Straße. fomodi 


Gutedeutfheßeitungyudertaufen 
Eine im guten Rufe, mit auter — — 
ſtehende deuiſche Zeitung in Wisconſin, iſt w 
beſonderen Gründen zu verkaufen. Offerten b 
unter Adr.: P. 691 Abendpoſt zu richten. 
Vmailme 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aelterer Herr, mit etwas Kapital, -wünfcht ji am 
einem aber nur reellen Geichäft zu betbeiligen, 
Adreife: F. 239 Abendpoft. 


Kleiner Kontraltor gewünjht als arbeitenber Bart: 
ner. 484 Thomas Straße. 


Alleinftehende Frau, mit einem — — 
‚335 Wells Str 


PBartner verlangt mit: 82500 in Metallgeihäft. 
Gebt Ginzelheiten im erften Brief an., Keine 
ten. Adr.: D. 383, Abendpoft. 


Partner verlangt mit $50 bis $100 Antheil an 
Manufacturing Geihäft, 825 bis 50 möchentlicdher 
Verdienft.- 225 Dearborn Str., Zimmer 327, gegen: 
üher Poft Office. l6junim 


gen: 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Sentfher Adunfat und Noiar, 
115 Denrborn Etr., 7. Slur. 

Alle Redhtsiachen auf, 9 Beſte beſorgt. 
Norbjeite-Dffice: 270 North Ave, 
Ede Sarrabee. 

Abends 7 5iß 9. Sonntags 10 sis “1% 


Albert Ü. Kraft, deutih 

pjejje in allen Geritshoren delt. ie Bra 
ac e beitens beforgt. Erb — mac 
starts Kolleltirungs⸗ Seal 
Löhne incl Lolleft u. € sun 
Empfehlungen. — 
nf Building, D 


. 
Pr fie 
National 


— 
ale 


John Wagner, deutfher Advofat. 
irt in allen Alle Rechts⸗ 
Gründlicher Ra 
—— Sim. 1313, Es Glact‘ 
.. 10m 
ustiße un» gefdätstihe een ge · 
en, 
gi "ort — Claxt uns Dabilon 
m 


u ER Tu: 


* 


| Outer Bee Ma 2 Es Dr Mc 


are — —— — 


ändern de 
 Alter8: und 


Zu_verlaufen: Rabe 


Str,, N modernes en 


8 26500. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Une. 


Muß vertauft werden in 
—— Reantpike, N. ‚Beide 
18; moderne Einri 
— an’ 


in Si eo der 


Auguft Xorpe, 


Eu 


Modernes, dreiftäk. Brid: 
mi mit drei 6: 
ae Be et 


3u derfaufen: Gutes, 
«Bajement; sfens re sun 
—— Ape., nahe Addifon re 

uft Torye, 147 Eaft Ro . „Dimi 


„gie verkaufen: Modernes, hodhfeines ;gwetftöd, und 
ement Gebäude; zivei ag las, nebit 
guter Cottage hinten; R. Üde., nabe 
Kodifon Üpe.; 4000. 9. — E. North * 

dide 


— Neues modernes THMöd, Frame: 

anf hohem BridsBajement, und grober 

Ale * immer auf dem 1. Floor, Kombination 

& irtureg, Rouleaug und —— elektriſches Licht, 
al Trim, 

volfftändig, 


jement Bon Saundry Zube, alles 
Bradley Place, nahe Soyne Übe., 
Ferne weſtlich ven. ——— Kann ſofort in 
eſig genommen t thü 
— rant Bed, 86 6. Irving Bact Bin. 
jadido 


—ee —— En 
— moderne 9Bimmer Refiden,, mi ⸗ 
— en Sicht etc., Bor FR Yunkten 

ock von Hochba nfation, 355000. fodi 
Torpe, 147 North Uvenue, 


Verichleudert wegen hohem Alter: Mod 5: 
in — und Frame — ler 
uß, nabe 


Er 


Bryn Mawr Une. und M. fart 
traße, 26000. Aug. Xorhe, 147 North Abenaen 
jodi 


Aſhland — 
immer, zwei 
uß 2ot, Vorders und Hinter: Porches, 
I —— ertlauf 6100. 82100 baar ——— 
iethe 


24. 
Robert B. Hillinger, 1647 N. Clart Er. 


Faft nen, modern und dauerhaft gebaut, Er sftödiges 
Steinfront, 6 — jedes Flat, dDurdiweg Dat 
urnace. Lot S Fuß,. Flais alle de großer 
afen; Breis 40800, Miethe 3340. Eigenthümer 
will 52300 baar und —— Hppothet von u 
au 5 Proz. auf 5 Bah 
Robert ®B .! Silinger, 1647 R. Glart Str. 


Zu verlaufen: Addifon Str. Subdipifton, O Fuk 
Sotten, alle — befragen; Preis 3650 und 
aufwärts; Baar, $10 monatlic, nur drei Blod3 
bis zur Addifon Str.-Station der Radenswood 909» 
bahn und der Lincoln Ave.⸗Car; leihe Geld zum 
bauen. oder baue für Eud. Nehmt Lincoln Ane. 
Gar oder Ravenswood Hochbahn bis Aodifon und 
Lincoln Une. geht mweitlih Bis aur Gubdipijions 
Office. Sr jeden Tag und Sonntags. Willtem 
Belosty, 457 Eaft Belmont Ape, Sinlm& 


Zu verlaufen: Sehr billig, 5: und 6-Bimmer 
ger Slatgebäude, auf O Fub Bot. abe ‚quite 
— Cotta & Sean Robert Chriftianien, 
& 2 NR. Clark 16jun, 20% 


Wittwe iſt gezwungen, ihre 7 Zimmer Gottage 
in Ravenswood, nahe Bart, zu verlaufen. Mrs. 
Lilian Dapis, um. Venfacola Ave., 

Avenue. Smaiæ 


Zu verlaufen: 812 Cullom Upe., nahe 
prachtiges 2Kodiges Brid, 5 und 6 
en 3 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: Bargain! Eine 6:Bimmer maderne 
Cottage, Zement Fundament und Fußböden, 27 Yuk 
Lot, leichte Anzahlung, Reit monatlih wie Miethe. 
** ——— Station und North Ave.Cars. dfr 

HSGieſeche K Bro. 3398 Milwautee Une, 


Zu verlaufen: te Ave., Bargain. Neue 2> 
ftödige 2-fflat Häufer, 277 Bub Lot, nahe Mil: 
wautee Ape.:Cars. Mreis leite Anzahlung; 
Net wie Miethe. unlio 

W. 9. Giefede & Bro., 398 Milwautee Abe. 


Muß verlauft werden: Lot an Miliwaulee Abe, 
zwischen ne ng und ss Er. Macht Offerte. 
Joh . Kaas, Milwaulee Abe, 


Zu verlaufen: 8 jede Taufen gwei 

Une. Solten nahe -Fullerton nr Abſtraft echt. 

Irmftrong & Naugbton, 1216 N. Galifornia Sr 
imt 


immer, für 21500. Bringt 
40 Pairfield "ube., nahe Weftern 
Smai,1Im,X* 


Berlaufe Haus, 15 
= — 


Sũd ſeite. 

Zu verlaufen: Brairie Ape., nahe 45. = 
flat3, modernes Steinfront, jchuldenfret, 55 09; 
Einnahme $1560; nehme Refidenz oder 2 flat Ge: 
bäude, Dfenheizung, in Zaufch. Eigenthlümer. Phone 
Harrifon 1335, oder Abr.: DO. 8. 4 Abendyoft. 

2linim 


BSarmlänbereien. 

Gejundheit und, Wohlitanb 
Exturfionam 6. Iult nad der 
dentihen Farm - Kolonie 

—_—— Elberta 
y Baldwin County, Alabama. 

Ein Paradies für Heimathiuher. Fünf 
hundert deutihe Familien bezeugen 
e3. — Freie Reife für Käufer. 

L. v. d. Leck & Co. 
General⸗Agenten, 
North Avenue und Halited Strafe. 
Chicago. 
2iljinimwi 


Exrlurfion nad Midigan 


mit feinem, großem Dampfſchiff, zur Beſichtigung 
des großen Smwigart Traft don Farm» und Obfts 
Ländereien — mehr denn 50,000 Acre8 — in Ma: 
niftee, Mafon und Lale Eounties, Midigan: dem 
Herzen von Mihigan’s betanntem Ob its 
sürtel: nahe Schulen, Kirchen und XTotons, 
mit Gifenbahn: und Zoafler-Babegdlenenheit: nes 
rügend Regen; fein zur Wiebe, Getreide: und Ge: 
lügelzucht, mebft bedeutenden Rartoffel- und Obft: 
enten; ur „Fine Nachts Fahrt“ von Chicıgo; Preis 
$8 bis $15 der Were, mit —— fo niedrig 
iwie $10 und $5 den Monat ® eres. Reſort 
Lots an CExyſtal Lale; neue Stadtgebiete mit guter 
Zukunft. Erfurfionen jeden Freitag; 87,50 für die 
Rundfahrt; Neifegeld zuriderfaftet, - 

lauft. Syrecht vor oder ſchreibht um volle Auskunfi 
und mein prädtige® 38 Seiten ſtarkes Buchlein 


Erklärt ... eg & 
igart, entblümer, 
nn Hlanet Bazt.ate 


Ghicagn 
Sindidofonim 
40 Ader nahe der Btabt; 


utes Land; Gebä de. 
Preis $1500. Anzahlung er 
40 Uder; gutes Land; feine "Gebäude; 400. Anz 


zahlung 80. 
80 daer: gutes Land; Gebäude. Wreis $2600. 
gutes Land mit Gebäuden. Preis 


Anzahlung 
160 Wder; 
Anzahlung $1000. 
Ader, 1 Meile von der Stabt; gutes Land. 
Preis $1000. ausm 8 810. 
Figentbum in Taufdh. 
Schreibt an Adr.: DO. 972 AUbendpof. Anfrdilm 


Mub verlaufen: KHohes Wlter, 40 Ucreg gutes 
Land. alles vollftändig für $2200; jchuldenfreies 
Grundeigenthum in Taufh. Adr.: D. 30 Abdpoit. 


"Zu berfaufen: In der fdhönften Gegend de3 
mittleren Wisconfins ift eine fchöne 115 Ader 
Farm zu verlaufen. Kann fofort Übernommeit 
werden. Einige 60 Ader unter Pflug, mit allem 
lebenden und todten — Sehr billig für 
Baar. Adr, D. 369 Ab endpoft. dimi 


Farm zu a — E 100 Acres, etwa 
100 Meilen von — Wille, 626 Anne 
Etr., Blue Island, 


ei beites Sand, befte Lot3 und * 

aufenthalt, geſundes KRlima, feinſten See, den man 
finden lann, jhreibt an D. 3. Willer, Roscoms 
mon, nn Late, Mi. 15jun,didofa,im 


—* tau * Dertanfe „ger vertauſche wien, 3 
armen. 

eigen ai immer 500. Ir deiafanıe 

taft stonfin Central Mallrsad Land: : 

sehe auf Sem Mar rc, Ting feine Auswahl 7— 

armen; Tau 


ob 
i | 4 Hbnss, uns Sonnteg, Bar —S— sn —— 


Sommer⸗ 


Berſchiedenes. 

Zu vertaufen; Schöne Lot auf dem Oak Ridgr- 
Ki , adt Gräber, billig für Baar, wenn 2 
a en 


— unter diefer Rubrik 2 Gent das Wert.) 


8 & Stone Mafond — — #3 
ul; — 


——— am Dien 

——— Artitel 6, der 

nfo um —2 u 
Unfälle-Ben 

—— 


Beier Sha 
— — od pe 
ger Dir Me no 3 Abende 
au Fe die: ihn Bibibe 


Guter Anſtrei⸗ immt 
billig. Berger, 1E Eiybouen je e 
Boll für 





: Kußuls- 
M Ur 


| pradhioolle 


für alle un. 
fere Kunden 
als Jefhenk 


Diefe 
ih t, 


verfäumen, 


Schöne ftarfe Eifenbetten, vollftändig mit guter Sprungfeder und Matrate, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: Electric Filz Matragen, welche 9.75 koften, gehen zu 5.98; 
{höne Kochöfen, zei daß fie gut baden, von 9.75 aufwärts; 


Kochofen zu 22. 


ö 
fenem Spiegel, feinfte Urbeit, mit Piano-Politur, | 
19,50 und22.50; andere Gichenholz Dreſſers von 7.50 aufw.; Eichenholz Buf⸗ * 
fets, polirt, wth. —* und $85, zu $15 und 22.50; echte deder⸗Coudes, von dem 
beften Leder, garantirt gute Ürbeit, werth 865, zu 835: andere Gouches von 6.75 
aufwärts. Bett: Dapenport3 bon 19.50 aufwärts. 9 bei 12 Bruffelet Rugs, von 
6.98; 9 bei 12 Bruffel Mugs von 10,98 und 9 bei 12 Urminfter Rugs von 19.50 
aufwärts; baar oder Teichte Abzehlungen zu den Tiberalften Bedingungen; feine 
Zahlungen verlangt wenn Ahr Trank feid oder nicht arbeitet. 

o 


Botschen, 


OEL 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Ein Pitnik, das den Theilnehmern jeden⸗ 
falls viel Vergnügen machen wird, hält die 
Leffing=LKogeRr. 15 vom Orden ber 
Hermannsſchweſtern am kommenden Don— 
nerſtag im Eureka-Part, Irving Park Blod. 
und Bernard Str., ab. Schöne Kegelpreiſe 
ſind urn worden, und auch in Bezug auf 
Tanzmuſi ẽrfriſchungen und ſonſtige Er⸗ 
forderniſſe hat der Vorkehrungsausſchuß 
volle Pflicht und Schuldigkeit gethan. 

Alle Hermannsſchweſtern haben freien Ein— 
tritt, falls fie Abzeichen tragen, andere Gäfte 
zahlen 15c. Das Feft beginnt um 1 Uhr. 

Am kommenden Donnerftag, dem 24. d. 
Mis., begibt fih der „Senefelder 
Siederira n 3” nach) dem herrlich gelege= 
nen Städtchen Dubugque, Ja. Das Komite 
bat in feiner Iekten Sigung beichloffen, um 
vielen Anfragen gerecht zu werden, aud) an 
Gremde Tidets für die Hin- und Rücdfahrt 
zu dem billigen Preife von $3 zu verabfol- 
gen, und e& bietet fich daher Ehicagoern, die 
in Dubugue Angehörige haben, eine Gele 
genheit, diefen einen Befuch abzuftatten. — 
Der Spezialzug verläßt den Bahnhof an 
12. Str. und Part Row am Donnerftag 
Abend um 11 Uhr; die Nüdreife wird am 
Sonntag Abend 8 Uhr angetreten, Xidet3 
find von Mittwoh Mittag an in der Halle 
des Vereins, 565 Wells Str,, zu haben. 

Am kommenden Samftag treten die Säns 
ger der Harmonie mit ihren Angehös 
tigen und Verwandten ihren jährlichen 
Ausflug nad den herrlihen Ufern des Elf: 
hart:Sees in Wisfonfin an. Der leitende 
Ausihuk Hat alle Norkehrungen getroffen, 
und feine Mühe gejcheut, um den Ausflug 
zu einem der fchönften und genußreichiten 
in der Gefchichte des Vereins zu machen; 
auch ift dafür geforgt worden, die Koften 
troß aller Unnehmlichkeiten in mäßigen 
Grenzen zu halten. Fahrt, Getränfe und 
Bergnügungen während dbe8 ganzen Aus: 
Hugs toften nur 88.50 für pajfine Mitglies 
der, $7 für deren Damen, $11 für Ber: 
wandte und $8 für deren Damen. Sins 
der unter 12 Aahren zahlen den halben 
Bahrpreis, und die Hotelpreife ftellen. fich 
auf $1.50 den Tag für Erwachſene und für 
Kinder unter 10 Jahren auf 75 Ets. bis 
81. Die Abfahrt erfolgt 9 Uhr Morgens 
auf dem Union-Bahnhofe, die Rückfahrt 
von Lake Ellhart am folgenden Dienſtag 
Abend. 

Der Kranken- Unterfiügungs: 
berein der Angeftellten von 
Shönhofen: Brauerei veranftal: 
tet am lommenden Sonntag feinen jdhrli- 
hen Sommerausflug. Die Yahrt geht dies: 
mal nad dem Kolumbia-PBark un der Santa 
Fe:Pahn, deren Züge um 8:45, 9:30, 10:15 
und 12:80 vom Rolf Str.: Bahnhof aDgehen 
und an Archer Une. und Halfted Str. und 
MWeftern Upe. halten. Wie in allen Norjah 
ren, werben die Tiheilnehmer fltr, die mäßige 
Ausgabe von 50c Gelegenheit haben, fich gut 
zu amüfiren. 

Das am nädhften Sonntag ftattfindende 
BPilnif des Grütli- Männerdhor in 
Meyers Grove in Bommanpille, veripricht 
ein ganz ausgezeichnetes Fyeft zu erden. 
Für Kegeln und Schießen find fehon jegt 
maffenhaft mwerthholle Preife angemeldet, fo 
daß die Kegler und Schüken i mungen 
werden, wenn fie den Gabentempel muftern. 
Am Glüderad werden Rlein und Groß für 
wenig Geld prachtvolle und wohlſchmeckende 
Sachen erhalten fönnen. Das Komite bietet 
alles auf, diefes Pifnit zu einem der jMön- 
ften zu geftaften, das der Verein je abhielt. 

Gin mit Preisfegeln verbundenet Pitnit 
veranftaltet der IRRE uns 
garifhe Militär » KRranten- 
Unterftügungsperein am Toms 
menden Sonntag in Bieverd Park an N. 
Clark Str. und Laimrence Ane.. Die Tertens 
eines erfahrenen Feftausichujfes betriebenen 
Vorlehrungen lafjen mit Sicherheit darauf 
[hließen, daß die Bejucher bei den Stam:> 
mesgenofjen aus der Doppelmonarchie fröh: 
liche Stunden verleben werden, in heiterer 
and gemüthlicher deutſcher Geſellſchaft. Im 
Boraus für 25c —* Eintrittskarten 
ind für Heren und Dame giltig; an ber 
Kaffe gefaufte gelten nur für eine Perfon, 
Das Feft beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Sein 14. Yahrespifnit beranftalter der 
Hefien » Darmftäbter Unterftüs 
gungsperein im Worlds Fair Grove, 


— —— — —— 
Schwache, nervoöſe, krante 
Männer und Frauen. 


Rozenz’8 Elecetro⸗ 
ie if ⸗ 
ade Bat e * 


große und prachtvolle handgeſchnitzte importirte Schwarzwälder Kukuks⸗ 
welche 8.50 werth iſt, wird an alle unſere Kunden, welche bei uns in der 
nächſten Zeit Möbel einkaufen, ohne Bedingungen frei verichentt, und bezieden iwir 
damit, unfer neu eingerichtetes Geihäft, welhes wir auf das Doppelte vergrößert 
haben; unjeren Iangjährigen Kunden und dem Publifum im Allgemeinen befannt 
Auch haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife won 25 bis 85 Pro⸗ 


| 
zu machen. 
zent rebuzirt, und wer gute Möbel billig laufen till, follte diefe Gelegenheit nicht 


O0; echte Mahagoni und Gichenholz: Drefjer8 mit großem gefchlif- 


190-192-194 E. North Ave,, 


gungen * um die Theilnehmer aufs Befte | 
zu unterhalten, und hat au dafür geforgt, 
dat man Mittags oder Abends zu mäßigen 
Preifen etwas zu effen befommt. Der Uns 
fang ift auf 10 Uhr — feſtgeſetzt; 
der Eintritispreis auf nur 1 

Der Northweſi ——— 
ge am ae 14, Auli, fein jährliches 

init ab, Verchrer des Kegelipiels werden 
un» [0 m finden, dem Spiele zu u 
und ſich werthvolle Preife zu erobern. Spiele 

für Yung und Alt werben vorbereitet, und 
ber Verein hat überhaupt große Vortehrun: 
gen für das yet getroffen. Die Bemühun- 
gen des tüchtigen Komites jollten durch 
einen Mafjenbejuch belohnt werden. jFür 
ba3 geiftige und Teibliche Mohl der -Befucher 
tft in gleichem Maße geforgt. Der Feftaus- 
ihuß befteht aus den Damen Präfidentin 
Rarolina Kraufe, Anna Rebenftod, rau 
Wieſeke, Frau Kopetski und Auguſte Krevis. 
Ein Feſt im Grünen feiert der beliebte 
Fidelia-Damenverein am Don— 
nerſtag, 15. Juli, im Exzelſior-Park. Preis⸗ 
kegeln und andere Beluſtigungen für Alt 
und Jung ſind von dem aus den Damen 
Karoline Kraufe, Präfidentin; Chriftiane 
Heiden, Mathilde Rettenbacdher, Magdalene 
Triste, Minnie MWeftphal und Margarethe 
Weisheit beftehendenfyeftausfchuß borbereitet 
ı worden, der fich alie Mühe gibt, den Befu- 
chern Gelegenheit zu einem fjchönen Vergnü- 
gen zu geben. 

Am Sonntag, dem 18. Auli, halten 
fämmtliche Sektionen des Gegenfeiti- 
gen Unterffifdungspereins von 
Chicago ihr jährliches Pilnit und Breiss 
fegeln in Elm Tree Grove in Dirnning ab, 
mozu Alle, die einen vergnügten Tag berle- 
ben tollen, eingeladen find. Eintrittskar— 
ten foften im VBorverfauf 25c für Herrn und 
Dame, an der Kaffe 25c die Rerfon. 

Der 
trifft großartige Morbereitungen zu feinem 
am 18. Auli ftattfindenden Sommerausflug 
nah Spring Hill Grove in St. John, And. 
Abfahrt in zwei Sonderzligen mit der Chi- 
cago & Southern Andiana:-Bahn Morgens 
um 9 Uhr 30 Minuten und Nachm. um 1 
Uhr. “Züge halten an 31., 47. und 69. Str. 
(Englewood). Fahrkarten zu 50 Gents, mel: 
he au zum Eintritt in den Bean 


} 

| 

| Gefangverein Frohfinn 
| 

| 

| nen Grove berechtigen, find dur die Mit: 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


332 Stewart 


mwerth 829.50 und 835.00, zu 


glieder des Gefangvereind Frohfinn zu bes 
Fin fehr vergnügter Sonntag ſteht 
allen Theilnehmern bevor. Für Beluſtigun— 
gen aller Art iſt beſtens geſorgt. Preiske— 
deln für Damen und Herren, Kinderſpiele, 
f. m. 

— —— — 


ziehen 


Tanzen u. 


nahe Halsted Str. 
Vom Grundeigenthumsmarki. 


ane Neuer Kauf der Weftern Indiana Bahn 


an State Str. 


» Die Weftern Indiana Bahn hat für 
ihren Baugrund an State und Polt 
Str. abermals ein Sfüd erworben, 
ı und zwar Nr. 476 State Str. für 
$45,000 von Karl Buhl und ojeph 
ı Theurer. Das Eigentyum ijt mit 
| $10,000 belaftet. &3 hat 20 bei 104 

Fuß und ift mit einem alten eintödi- 
gen Badjteinhaufe bebaut. 

Frau Augufte Rothihild, die Gat- 
tin von Maurice 2, Rothſchild, hat 
MR Anna Stell, Beate Ehulz, Liggie | an ihren Sohn, Melville N. Roth— 
— —*& "Stoll, un "lid zur | fchild, die Süboftede von Michigan 
— ** en er Defuhern —— ge⸗ Avbe. und 37. Str. übertragen. * 
nußreichen und frohen Tag zu bereiten. Für Rothſchild läßt auf dem Grundſtü 

te Getränk d 8E t b | 
— — — De Dr i das neben ihrem eigenen Wohnhaufe 
Syeft beginnt um 11 Uhr Morgens. liegt, ihrem Sohne ein Wohnhaus 
: Die Ddeutfche ——— — nn Das Grundftüd mißt 90 bei 

iht und ahbrheit feiert am up. 
fommenden rg in — Grove, a %. Bloom hat an Alfred 
Belmont und Weftern venue, em E u 
Rifnit. Für die Unterhaltung der Theil: | Anderſon das Apartmentgebäude an 
nehmer iſt durch Tanz, Wettlauf, Preiste: | der Nordweſtecke von Calumet Abe. 
gen und allerlei Nolfsfpiele geforgt; aud | und 54. Str.,.mit 42,000 belajtet, für 
wird det — „Sintradt .386,000 verkauft. Das dreiſtöckige 

eine Lieder erſchallen laſſen. Eintrittskar— 
* find im Voraus für 25, an der Kafje | Haus fteht auf einem Grundftüd bon 
für 35 Ets. zu haben. 10® bei 180 Fuß. i 

Ahr jährlihes Sommerfeft veranftaltet Trau Agnes De Mare hat an Louis 
bie Bella Donna Loge Nr. 700 der | Guenzel das Eigentfum in Chefinut 
Ehrenritter und Damen am nädjften Sonns Str., 134 Fuß öſtlich von Gault 
tag in Eberts Grove, 5363 Ridge Blod., * in der Nähe des North Shore 
Rogers Park. Preiskegeln und allerlei aus — eng 2 
dere Veluftigungen werden den Bejuchern | Dribe, 126 bei 7034 Fuß, Sübfront, 
die Zeit nicht lang werben laffen. Die Bes | berfauft. Der Käufer beabfichtigt ein 

Ein großes Pifnif mit Preisfegefn veran? : ’ 
ftaltet der Humboldt- Fr .- en ve r⸗ Frederid L8. Wandel hat, wie ſchon 
ein am fommenden Sonntag im (urefa- | berichtet, daS Winbjor Clifton Hotel- 
Park, Arving Part Blod. und Bernard | Gefchäft für H55,000 von Edmwarb D. 
ar: abe * a. Dr ak: Cummings und D. Whittafer gefauft. 

ie Damen Hedwig Brand, Präfidentin; , ” 
Minna Bemke, Karoline Lang,  Augufte —— Leo Mandel, gehört das 
Rath, Sophie Jäger und M. Hoyn, ſorgt Grun ſtück. 
für fchöne Preife, gute Tanzmufil, Erfris Say Hubbard non Manfato, Minn, 
—*— u jonft * — — und Henrietta N. Lanſten von Chicago 
eſt gehört. Auch den Kindern wird dur 5 
Preisfpiele uf. die Zeit verkürzt werben, haben an Iſabella Curran die Nord⸗ 
Das Feft beginnt um 2 Uhr Rachmittags, weſtecke von Grand Boul. und 51. Str., 
der Eintritt un Gents die Perfon. 299 bei 150 Fuß, auf 99 Jahre für 

Ein Bastet:Pilnit_mwird die Mitglieder | jährlich H5000 verpachtet. Die Pädh- 
des Hamburger Klubs nebft Angehö- : : : ıy: 
rigen und Freunden am fommenden J terin will ein großes Familienhotel 
tag in Harms Park an Weſtern und Berteau bauen. 

Ave. zu frohem Thun im Freien vereinen. Abraham L. Fifer hat von Samuel 
nm ee 5* — * — Iſenſtein das Apartmentgebäude in 
itgliede eine Ginladungsfarte verfhaffen, | Marfhfield Ave., 50 Fuß nördlich 
um Zutritt zu erhalten. Das Eintrittsgeld, * 
25c, ift an det Kaſſe zu zahlen. Die Lin⸗ von Taylor Str., 72 bei 126 Fuß, mit 
eoia Um * —— Park⸗Linie füh⸗ ——— er u u 
ren in die Nähe bes Paris. arle8 M. Beile® hat bon a 
ent — ERBEN. ne 30 Schreiber die Norbmeitede von 12. 
ftrebfamer Lehrer den flaffifhen Namen Str. unb Mincheiter Une., 255 bei 125 
Friedrich Ludwig Ian führt, veranftaltet Je. mit Du nn —— 
ür 825,000 gekauft. Die Belaſtung 
beträgt $11,500: Der Käufer gab 
das Eigenthum in Ogden Ave., 216 
Fuß nordöſtlich von Jackſon Boule— 
vard, 78 bei 73 Yuß, mit $7000 be- 
laſtet, zum Werthe von 816,000 in 

Tauſch. 
Frau Helen N. Scott hat an John 
H. Telford 525 Acres in Desplaines 
berfauft, und der Käufer hat von Gm. 


am Samftag, dem 3. Auli, im Erzelfiors 
Park, Arping Park Blod. nahe Eljton Ae., 

%. KRoefter $52,500 auf 16 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 


67, Str. und Stony Y3land Ave, am Tom: 
menden Sonntag. Unter den Gäften wird 
fi der Hejien-Darmftädter Unterftügungs: | 
verein der Siüdfeite befinden. Vergnüguns 
gen aller Art find geplant, und Wbends, 
wenn man hungrig geworden ift, iwerden | 
Damen des Vereins ein Abendefjen auftra= 
gen. Das Pilnif beginnt um 1. Uhr Nadj= 
mittags, der Eintritt foftet 2öc. 

Sein 5. Pilnik feiert dor $gmmergrün 
Srauenderein am fommenden Sonn: 
tag in Wagners Grove, 12. Str. und Har: 
lem Ave. Das Komite, beftehend aus den 
Damen Latharina Dunter, Präj. Anna 


ein mit Rifnif verbundenes Schülerfeft. Zu 
den für Alt und Yung in Ausficht genom= 
menen PVergnügungen gehören - Preistegelnt 
und ein Preisturnen der Turnfchüler. Das 
Feft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, im 
Voraus gefaufte Eintrittsfarten für 25 Ei3. 
gelten für Heren und Dame, an der Kaffe 
gefaufte nur für eine Perfon. 

Die Arving Part- Loge Nr. 19, 
O. D. 9. S., hält am Samftag, dem 3.Juli, 
im Eureka⸗Park, Irving Part Blod., nahe 
Elfton Ave., Piknik mit Öffentlicher Anftal: 
lirung der Beamten, Drill und Preistegeln 
ab. Das Feft beginnt um 2 Uhr, die In⸗ 
ftallirung feiten® der Großbeamten um 4 
Uhr. Der Feftausfhuk hat für gute Speis 
fen und Getränke geforgt und ftellt den Mes 
fuhhern einen vergnügten Tag in Ausficht. 
DOrdensfhweftern mit Abzeichen haben yreien 
Eintritt, Damen im Alter von 18—49 Zah: 
ren tönnen bei dem fyeft zu fehr günftigen 
Bedingungen der Xoge beitreten. Die neuen 
Beamten find:Erpräfidentin Sophie Bülow; 
Präf., Hedivig Stammer; Vizepräf., Carda= 
rine Dtto: Brot. Sefr,, Marie Möller; Fi⸗ 
nanz-Sefr., Louiſe Fritz Schatzm., Char: 
lotte Schwarzkopf; Führerin, RouifeSäuls; 
Innere Wache, Antonie Voigt; Aeußere Wa⸗ 
he, Karoline Riefenberg; VBerwaltungsräthe: 
Martha Schmidt, Alma Wesling und So 
phie Gottftein; yinanz-Komite: Meta Uls —— — 
lier, Hulda Rauſch, Nellie Ballon. es 

Im Pulas ki⸗Grove —— die ebing.⸗tuth. 2 
—— Simonsgemeinde nebſt Sonn⸗ 

ſchule am Samſtag, 10. Juli, ihr Jahr⸗ . 
. e a —* in * Sonntags: { 

ilfer und jonftiger ilnehmer na —* —— 

ſtplatz, der mit der North⸗ und der rungBlofigteit und fd am 
‚.Qinie zu erreichen #ft, erfolgt unr 3 en usf Br der 

Uhr von der a aus, Der Barl, an 53, — 

und Humboldt Ave. gelegen, —* friſche 

Luft und Schatten —* ——— Auf: 

enthalt, und für die U —— — 

—— Ale Ren 

orgt rg gri 

len in U Der 


Sigman und Louid Greenblatt das 
Gebäude an der Süboftede von Hal- 
fteb und 14. Str., 27 bei 94 Fuß, nebit 
ben Bachtrechten für $15,400 verkauft. 

Die American Bond und Mortgage 
Company Hat Dr. Henry C. Miller 
auf das im Bau begriffene Del Gratia 
Eourt Apartmentgebäude an Mabdifon 
Ane., zmiichen 60. und 61. Str., $38,- 
000 *— 


Babikalkur 


Morris 2. Mafure hat an Leon 


(Mosler Bros. 


guei 4928-932 Milwankes AT 
Cinoäuge {G00-502N, Panlina Sr. 


Mittwod):Bargains 


4:4 MBercale, gut geeignet S 
Kleider für Dann we un. Ey 
unjere reguläre 1244 Dualität, zu c 


2 arbiges Kalico, nette Mufter, 

ertb, zu 

Grocery- Departement. 
5 Pfund granulirter Zuder....., Sehen 26c 
Büchfe fancy Sticed Tifh Peahes....ISe 
Büchfe Lima:Bohnen 
Padet ameritanifhe Streichhölger 
6 Stüde Columbia Seife .............. 25c 
le Sad Salz 
Große Büchfe- LadE..... Fee ne 
Band Yayaı RR: nancnsuuesaens 6 
Fleifhmarft. 

Vorderpiertel Kalbfleiih 
Prima Chuck Roaſt 


Steingut Departement. 
Waſſergläſer, ſonſt Ze, Stück 
Blaue und grüne Polta Dot Bier 
Pitchers, regulär 39e, zu 


Barben: Departement. 


Firmiß, guter Werth, für 51 89 
+ 


innere Sausarbeiten, Gallone.. 


LiförDepartement. 


81.50 Gallone Corn. Flower 
Whiskey, Gallone e 


Kümmel (Aug. Schimmel), Quart.... 
81.00 Flaſche Rye Wpistey für 


Holland Gin oder Jamaica Rum 
% Gall ’ . 


406 


Brieftkaſten. 


Geo. R. — Kein Soldat, der in Uniform dem 
Feinde in die Hände fällt, kann vor ein Kriegs—⸗ 
gericht geſtellt und zum Tod berurtheilt werden, 
es jei denn, er babe fih eines Werbredens 
ſchuldig gemacht. Eonit fommt er in Kriegsge» 
rg 
Au 9. Das Büro der „Humane Eos 
— ——— fich im Gebäude 560 Wabaib 
Ude. 

B. B. — Da3 Konfulat — und die3 Tänıe 
dabei mohl allein in Betradt — bat für ber» 
artige Fälle feine Kaffe zur Verfügung. 

R. 2. — Erftatten Sie dem Gefundheitamt 
(215 Mapdijon Str,) Anzeige, und zwar im 
„Sanitary Bureau.“ 

G. K. — Wir wiſſen nicht, wer die Beamten 
jener ran in Winfield find. 

Lefe — Mdreffen derartiger Firmen in 
Dresden "onen wir Ihnen nicht angeben. Der 
Zol auf Kameralinfen und optiihe Injtrumente 
beträgt 45 Brozent de3 Weribes. 

Frau M. M. — €E3 ijt dies eine Spielart 
der Glodenblume. — on Neumond m 
man, wenn der Mond der Erde jeine unbeleu 
tete Seite zufehrt. — Ameijen finden Sie in 
jedem Wäldchen. 

GR. — €E3 gibt darüber feine polizeiliche 
Verordnung, falls aber wirklih nädtlide Ruhe» 
ftörung vorliegt — und dies ift zweifellos der 
Sal, wenn das Kladierfpiel und Singen bis 
zu früher Morgenftunde fortgefegt wird — fo 
baben Sie allen Grund, fich bei der Polizei au 
beichiveren. — Dr. Weber tft nicht, wie anfäng- 
lih beitimmt war, nad Kapitadt verſetzt wor⸗ 
den, fondern nah Port-au-Brince, der Haupt⸗ 
Bank der Negerrepublit Haiti. 

&. — Sie fönnen die „erften Papiere” au 
RS einer Beit erwirfen. 

Stetiger Lejer, — Uns ift ein „natürs 
liher Gefundheitöheriteller” überhaupt nicht be: 
fannt, wir fönnen Ahnen daher au nicht fus 
- wo Sie ihn erhalten Fönnten. 

9. — Bas die Gebühr beträgt wird man 
able "in jeder Bank jagen. 

U. 3. — Aus unferer ment 
hervor, daß in diefem Falle d od $1.75 für 
das Dugend und außerdem 20° Prozent De 
Wertbed betragen wird, zulammen aljo $3.29 
Wie hoch ſich die Verfandttoften bon Ungarn 
aus ftellen, fönnen wir Ihnen nicht Tagen. 

Frau M. D — 1) Ieber Berein fann feine 
Seidäftsfügrun nad feinem eigenen Gutdüns 
fen regeln; in reitigen sau bat die Mehr» 
beit zu entſcheiden. An unñd für ſich liegt kein 
Grund vor, warum die räſidentin eines 
Vereins nicht bei der Wahl ig Rodtelgerin 
den Borfik führen jolte. — 2) Für die Glltig- 
feit eines Zeitaments it e& gleihptitio, ob e3 
der Zeitirer felber oder jeman — —— 
ben hat, ſofern es nur ſonſt den geſetzlichen An—⸗ 
forderungen entſpricht. Zwei Zeugen find ges 
—* 

D. — HSalbgeſchwiſter ſind ſolche, welche 
— nur den Vater oder die Mutter ger 
meinfam haben, Stiefgefäwiiter find die Kin» 
der eine3 Chemannes oder einer Ehefrau, meis 
de in einer früheren Ehe des Mannes mıt 
einer anderen Frau, bezw. ber Frau mit einem 
anderen Manne, geboren wurden. Sie ſind mit⸗ 
einander nur verſchwägert, alſo nicht verwandt. 
wie die ungenauer Weiſe oft ebenfalls Stiefge⸗ 
ſchwiſter genannten Halbgeſchwiſter. 

Oeſterreicher. — Es gibt hier eine 
ganze Reihe bon „Building & Loan Aſſo⸗ 
ciations.“ Welche meinen Sie 
H. M. — Jener Schwindel bon dem angeb— 
lich in Spanien verborgenen Schatz iſt uralt, 
und die Abendpoſt“ haf ihre Leſer ſchon mehr 
ais einmal davor gewarnt. 

M. S. — Bir Lönnen Ihnen über die ein«- 
fhlägigen Verbältniffe in Kanfas eine weitere 
—— geben. 

K. — Sie lönnen mit der Grgham & 

— Dampferlinie (Fuß der Wabaſh Avbe.) 
nach St. Joe fahren. Die Ligzens müſſen Sie 
dort erwirken. — Dak fi eine Wittwe unter 
ihrem Mädchennamen twieder berheirathet, it 
nit ungejeglih, e3 fünnen fi aber {päter» 
bin, 3. 8. in Erbidaftsiaden, Scwierigfeiten 
daraus ergeben. 

PN. R., Racine. — Unter feinen Umitänden 
iftt e3 rathſam für Sie, ohne im Beſitze des 
Bürgerbriefes zu ſein, eine Beluchgreife nad 
——— zu machen Das ſog. 'erſte Papier 
— Sie nicht. — Eine Geſellſchaft 
ift uns nicht befannt. 


ing doc ar 


Rechtsanwalt Fred Rlo tle, Nr. 79 Dear 
born Etraße, Zimmer 1444—48 lInitp Gebäude 
gibt nadhitehende Austunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

M. Schw., Burling Str. — Kein Gläubiger 
braucht fuͤr eine ihm zulommende Schuldſumme 
Theilzahlungen anzunehmen. Dies gilt” für 
— wie für andere Schulden. 

M 9, Ban Buren Etr. — 3 ift und’un- 
möstie. ber einen Bejistitel auf — — 
thum ohne eine Unterſuchung ein Urtheil e Sale 

in befag 


geben. Wir ratben Ihnen, fi 
an einen Anwalt zu wenden. 
— — — 
Scheidungsklagen 
wurden augeſtrenat von: 

Charles S. gegen Barbara Nye, Verlaſſen; Sa—⸗ 
die gegen Elbert Williams, Berlajjen; Sarah gegen 
Charles #. Keller, graujame Behandlung; ars 
querite gegen Wlonzo Y. Prant, Verlajien; Ethel 

gen Silas Melander, Verlaſſen; Zuzang gegen 


Elan Chlapeda, I* Behandlung; William 
gegen Emma Saurell, Ehebrud; Adolph gegen — 


“sie Sertel, Verlaifen; Henning gegen Bear! ® 


on, Berlaijen. 


———— —— 
Bankerotterklärungen. 


m Entlaſtung von erg Verbindlichleiten ſuchen 
Mn "Difrittsgericht nad 
Michael PR ER —2* — Berb indlichleiten, 


$1236.51; 
Micael * — — Verbindlichteiten, 81340. 16 


——— 


Heiraths⸗ Lizenſen. 


lgende Heiraths⸗Ldizenſen wurden in der Office 
untvelerls ausgeſtellt: 

— Ne len Littlefield, 2 8. 

be a N 6 — 


— 8, 2, 
— hun! 2, 4, 
ojepp KR gta ' 2. 
irlando Ella Weber, 44, 


N; 1 


d & 
Walters, Aohn, 32 3.; 359 Rufb Etr, ® 


Seiraih8-Sigenfen, 

„Press ertpestinenfen wurden ta ber Office 

untpelerf3 ausgeftellt 

Lothar —*—* 7 Pfei 22 

decke Se Silen ee Eh 

tam Taylor, Lillian Hemley, . 
ha Flinn, Marh ion Gel 
orge Gallagher, Viola de, 

Wojciech Falt, “ER Olestiewis, 0, ©, 21, 

Albin — ufanna Mefiter, 31, 9. 

Robert Rx sent 2. Bearl, 21, 

Albert € Clara Nidel, 34, 8. 
ranf 4. en er, Gitella Lubinsti, 38, 19. 
erbert T. Roberts, Lucila 8 
enry Rasımujjen, Effie ER 23, 4. 

Aldie Phillips, Annada Malhom, 38, %. 

gen . YJopce, Mary Malib, 44, * 
orge Simon, Lena nun 23, 

zum jattion, N ; Simon on, *. B. 
amuel Rusnak, Ella M. Heller, 168. 
ans — Et x. Varjen, 9, 21. 
ouis Dorr, AR iper, 29, 55, 

Albert U. Brine, — P. daufer, 27, 2, 

Wiliem J. Grandt, Anna Thomas, 2, 

Carl 2. soodmafter, Anne 8. Seis, 3l, 

Charles Shaffer, Tndia Berger, 30, %. 

Eimon Wartil, Darlene Strider, 33, Ka 

George Leigell, Selen rider, 25, 

Wiliom B. Maifey, Kathrone V. Dettch, 3, 2. 

Salvatore Pratti, Maria Diborna, 3, 3. 

Adam — Caldonia BDolphus, U 28. 

Thomas FF. Buficy, Amelie Schmitt, 21. 18. 

je 3%. Cermat, Ella 8. — 28, %. 
arl Reams, Yulia arber, 

Frank M. Nodrasig, ofe Gernit, | m, 

wette D- Marquardt, Elizabeth Reh, 21, 18, 

I Roeger, Glizabeth innegon, 25, 
uftand Schmidt, Roſe Pawligti, 24, 21. 

William B. Albreht, Lena Landman, $ 3. 

——— 8 Morner, Helen Ruzida, 
illatd Johnſon, Carrie B. ——— 33, 80. 

Michael ſobee, Unna DO Meil, 26. 

Homer W. Nants, Margaret MeCulloc, ‚ Fa 
ranci8 4. Retten, 2. Loretta Shen, 9, 
leffander a Anne — 

Walter ©. Polter, Rauline E. Flood, 3, 3. 

Piliem 6 C. Neutch, Jennie Ser, 31, %. 

Matthew Adams, Lopa Mari * 

William Lynch, Vene La Hotte, 8 

Louis Bernftein, Beilie Niiienfeld, 7, 2. 

Maurice & Bir Katherine Malen, 41, 39. 

William Bled, Mary Havemann, 23, 24. 

Gerard Hfhtint, Sheet Voerfte, 24, 3. 

Ze urion, Maria Boga, * 21. 
illiam- Darling, Carrie Mendell, » 

Rofenio Mefiina, Santa Porietta, 3 

Carl R. Boman, jene €. Rolander, 2 32, 

zen B. Wapddell, Yeilie Mann, 7, 2. 

h — Wiltorija Muljarsta 23, 21. 
len iggins, Katbron U. Murray, 7, 3. 

Martin D’Mallen, Marie O’Mallen, 23, 25. 

Louis Sidels, Irene Veterfon, 28 

Robert Samuelloff, Mary uchowich 26, * 

Adolf Gortencoller, Minnie Brown, 32, 

Aohn MWojtun, Stanislawa Rudnida, %, 

—* Gerharz, Mary Selenpouit, 2, 21. 
Kohn Wichelaar, Mary Mathia, 8, 3 

Charles Sauber, Mary —— — 18. 

zeiten Macadlo, Anna Serszei, 19. 
bomas Sullivan, Emma Grosiy, * 21. 

Fred. Klamit, Helena Stepanel, 24, 56. 

Karol Cinnbor, Maryanna Boremba, 5, X. 

Leroy Fearino, Florence Hendrids, 30, 20. 

Mary Marie, Thomas Gorma, 26, 8 

Bap. Rodermanın, Margaretha Gizen, 7, 8. 

Walter Pidgeon, Nora Willard, 24, W. 

George Noceleau, Leonora Oren,. 2 
oierh Strada, Augene Swirblis, 9, 
rancı3 _Lijter, Gertrude Delzell 42, 
arry Samouresur, Sara Meritip, 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 92. Auni 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
minteweisse u 2, rot 
Ne. 3, roth, $1.40-$ "N. 3 ae 
tg $1.29—$1.31 
n, 4; 8 
— — 
Aigle: * 
—F "gelb, — Rr. 4, 7 
‚Rt. 2, 8 4* 
3; Nr. 3, weiß, TYar; Nr, 18-7 


k Standard, BR 

Roggen, Nr. 2, SE-B;' Nr. 8, 80-Böc; Nr. 

4, 70-80. 

Gerke „Malting“, 784 9e; Mixing“, 73 
We; „Screenings“, 

Mehl. —— 86.35—86.50 ab; 
Son — Minneſota —* Pa: 
tent, Straight Erbort Bags, 85. 55 5.85; bes 
fondere Mar en, 87.00 

Heu. met, gi — den Gelei ifen.) — Beites neues 


22. 
34. 
3, 2. 


Timothy, * on 1 Km: 
hei 1, Rai, IL. M 50: 2 Rh 
l 
—— 204 $ FR 0; geringere 


Timothy: u " ‚Country Lots“, 22.75— 


„Caſh Lots“, 87.75—$9.%0. 
Del. 
Standard, mweih, 150........... ..$ 
eadlight, 175 
ERBEN — —ä—2—— 
eee Teſt 
Reioinen fin oresschuhher — 
Leinſamen⸗Oelroh, ber 5 
do., gereinigt, der 5 ab.. 


Zerpentin 
Schlachtvieh. 


KRleejamen. 


eess2>sps>2 
gSsBsEnns 


Rind ar * 5 3 
ber fund; mittlere bis gute 
86.25—86.75; mittlere - — — ad 
$4. 25;  fchinere Kälb 0 
84.00; gute bis ausgefuchte z. NH. 75; 
Bullen, gute bi8 ausgejuchte, 84.60-85.25 
S 8 weine. -Gute bis außgefuchte Poleiwaare, 
$7.85—88.05 Ir 100 Bfund; * bis ausge⸗ 
fuchte zum Verſandt), 88. ute bis 
aus geſuchte — 0588.20: gute 
bis aus % te Sertel, er %; „Stags®, 


$7. 
Saul * Schafe, per 100 Pfund, 5.10— 
orn Ewes“, $4,7 ;  „Vears 
ine, ee „Spring Samb3“, 27.4 
4 
Butter— 


Molte rei ⸗ Produkte. 
„&rea Pe 


Rr. l, Das 

Nr. 2, das Ph 

„Datries“, 

Nr. 

Ladles“, das and. ——— —— 

— das Pfund. 

er⸗ 

Friſche * ohne Abzug von 
Berluft. e» ugend (Kiften sus 


lachen on 
(Riten m Singeibiof fen).. 


„gina, ba ee 0. 
ztras“, das 5 
e— 


abmtäje, „Iiwins”, das —— 0.1 
„Doung Bfund.. 
„Daifies,* das 
Brid, das Pi 
Schweizer, daß 
Limburger, das 


prim: * — © 
Eee Tb 000 


Vreeland, 31, 9. 


Oute bis aus geſuchte Stiere — 


Preiſen. Nur 100 zu dieſen Preiſen. 


2 


tule DER 


s of Honorable Quality 


Es iſt nicht nur das tadelloſeſte aller Biere ſon⸗ 2 
bern auch das befriedigendſte aller Getränke. 
+ Die Old Style Lager Brauerei ift 


(glauben mir) bie einzigfte Brauerei die täglich 
große Angebote und Beftellungen zurückweiſt. 


+ Old Style Lager gelangt nicht auf den 
Markt bis e8 in-jeder Hinficht tadellos ift. 


1 Herborragende Chicagoer Aerzte trinten 
nicht nur ‘Old Style Lager, fondern 
empfehlen e3 täglich ihren Patienten, 


Probirt es im Aus 
dann beftellteine Kifte 


G. Heileman Brewing 


& — 
— en SNAPTOIT I 


Arbeiter 


Erfpart Gelb * — —— 


u 30. bie ö 

— die — bon — 

2 

b — 

—— — — 

BGoldtrouen, 226.. er Bruckenarbeit. 

Goldfüllungen........50e Te a Ze 

Rte-Enameling.. ..(Moterialtoften ungf.) 

lveolar Br”: tenardeit (Mat.-Roft. ung.) 32.00. 
Volles Set Bühne 91.00 


— Garantist — 
Beited Set Bühne 35.00 
Gsete Unterfudung. 


8 Ausziehen 
= Deut gelpeaden. — 
Uble Urbeit geransirk, . 


‚Union Dental Co. 


(18 Jaßre eiaitze.) 
289 Wabash Ave. 


ITETERN mE 
Heil⸗Bruchband. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Oehe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 


2 Eleaver Str., Weftiront, M bei 14; $. Dre 
n 8. Yablonowsti, $6150 
Genire Une., 147 %. nördl. "don Kinzie Str., = 
Su Fo. 108; Ann €. Hidey an Kohn B k 
idey, 
May * 25 $. jüdl. von Erie, Oftfront, 25 bei 
116; Nelion an Stanislaw Madurer, 10 
somer Sir, 175 $ öftl. von N. 47, Ade., 
$ Ks 56 sei 125, U. Yuettner an Elizabeth 
ri 300. 


öftl, don Hamlin Übe., 


Sullecon Se F. 
a Bm. H. Schneidzen an 


N. Sr., 25 
obn Cooper, $2,400 
Geltelle Ade., Nordoft-Ede Lamndale Ave., 50 
125, . Fargo au, Anton Fıatb, $800, 
— lace, 13, &. $r., 25 bei 54, M. 
Smith an Oscar $. at $5,300. 
2 @tr., 117 5%. meltl. von Morgan Str. 
R. Fr., 24 bei * ‚Sohn Derdzinski an Frani 
——— 

Wentworth A 5 füdl. von 32. Str., O. 
J * bei — 34 * 3 an Henry 
pvel & 2 D., 

Wentworth Ave. 208 % fühl. von 32. Etr., ©. 
$r., 25 bei 125, a Teuitee, an 
Hench Appel 4 So u $1, 

19. Str. Pt Seh. don —53* 
24 bei bilipp Randa an Wlois 

| 
| 


$14, 

Pine Ane., 00 F. 
front, 50 bei 202; Yojeph S 
therine U. Bignal, 3275. 

sc Ape., 166 $. nördl. 

— 24 bei 185; ©. 


85000. 
Dastıike Pe enthum; F. S. Balker an J. 
Henry Krauſe, GR 
Gentral Part Üne., 15 $. nördl. von 31. Str., 
25 bei 135; John Klacel an %ofeph 
Zaſadil, 


Homan Ave., Süudweſtede 24. Str., Oftfront, 35 bei 
124; Voj Streice an Maty Topf, 88600. 

Trumbul Ude, Norboftete 26. Str, MWeftfront, 
52 bei 195; Olga GE. yurner und — und Oed⸗ 
iwig Gicert an George Andrin, $30,000. 

Edgemont Ape., 100 F. öſtl. bon Loomis Str., 

25 bei 102; ‘©. VPolatow an Ben. gas 


Südfront, 
mr, 


nördl. vn Ontario Etr., Oft: 
. Eleverdon an Gas 


von Franklin Blod,, 
Kan an Francis €. 


Weitiront, 


Ind Süße werden 


Süpdfront, 5 

zensty, 4000. 
Albland Str., 40 # 

4 Bub aux no 


. meill. von Robey, Nordfront, 


Kohn Schrader am George 


7 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Srärtenk 
60 Birth Hye., nahe Manbaiyh — 


a — 
HEUMATISMU N 


fit geheilt burdh 
Schrages Rheumatic Eure, 
Viele Jahre im Marite. Taufende don Gele 


berfauft. Die fchlimmiten Fälle geheilt, don its 
gendwelder Urfade und ganz gleich wie lange 


Rheumatismug, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clart Str. und —** * 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


u. Haldleiden. Ber. 

—X * — und 

nel bei mäß. 1 
sder D 


ee 


Si Born, 8-12 — 


 Beianntefer 

ai ptiter 

a der Hordfeite. 
Lincoin E Strassburger 


Abapr,dibofa,® 


ASTHMA 


Buftrößren-Ratarıh, Heufleber und Berihlek 
mung Furirt, Linderung fofozt, — > 
Schlaf. Wir lönnen ben Beweis liefern. 

mährt und lobend anerkannt feit 14 5 
8100 per Flaſche. Betrag zurũderſtattet wenn 

nicht befriedigend. Semrad, 441 S. State en 
‚Ede Bel Court, Chicago, FU, in ber —— 


— 5. 

* Str., 150 F. öftl. von Wood, Norbfront, 

18. Place, 219 $. mweitl, von Seapitt Str., Nords 
front, 25 bei 125; M. Banef an Adam Kama, 
ber > - ig: "ofet Pamlousfi an Marion 

un * a '$. nördl. von MWinone Str., 
B. erfon 82000. 

Berioyn Ape., 167 5. meill. von Aſhland, 3 
Erlandfon, $2000. ‘ 

Clart Str, —* Bryn Mawr Ave., Oſt⸗ 
Win. O. Tegotmeyer an Henry 

PR “ne. 

. Porter an Margaretba Ba: 
fowsti, $30, 

Oatlen Ave., 99 8. ſüdl. von Berteau, Weftfront, 
1800. 

Giddings Str. ie Leapitt, Südfront, 34 
ee BB} Nahlak von €. BP. Rofen an Aames 
—— —— A. C. Mather an Jameẽ Rome, 

Gipdings en F. weſtl. von Leavitt, Südfront, 

— Leavitt, Sbst 24 
u James Kor — an die Berry Memorial 

Behnont Ave. 

—— %4 bei . Yweng an Fred. Nuis 
2 a Meftern Une, Siübds 

front, 3 es 

Wolske, 

Oſtfront, 50 bei 150; James Innes u. And. an 

Harry €. Edwards, 533,000. 

Zu bebentend herabgefeiten Breifen. 

Mir offertren 100 biefer neueften, 
Magazine Cyclone Cameras 

zu 25% Rabatt. 

8‘x4*, requlärer Preiß...... 8.00 

4x5, reqgulärer Preis.,....10,00 


ei 18; Kat KRelh an Yojef Soufup, 
SR. 
18. Blace, 14 8. [. von Paulina Str., Nord⸗ 
ftfront, 50 * 120; Fritz NR. Audrin an Ernit 
front, 6 bei 124: Olof Aobnion. an Arthur 
gen 42 42 bei 269 
50 & füdl. von Fofter, Oftfeont, 
50 bei 150; red. 
5 bei 1%; Peter Kaufmann an Guftan Wolter, 
$1900. 
Sipbimus Str., 34 F. meltl. von Leavitt, Südfront, 
Ward an James Rome, $1200. 
Slbbins Str., 
Church, 
216 3— nel. von PBaulina Str., 
fe 125; 
Relion Etr.. 241 — 
24. H. Schirr an Hermann 
Bine Ba 10 F. nördl. von Waveland, 
verbeſſerten 
Können mit 12 Platten verſehen werden. 
Wir offeriren 252 Rabatt von dieſen 


SWEET, WALLACH & 60, 


74 Weabash Ave. 
sin,bidofeim 


® 
Männer 
die — m die > 
ren € rue und Soffnun 
ai lung verloren En 
bie en n 8 dverausgabs 


ten in ber Sude nah Ges 
—— und Rraft, ich lade 
uch ein ju mir r fommen 
und Euch vertraulich ausyu= 
In en Ich beweiſe Euch 
wen en Minuten, daß, 
Abr in meine Bes 
— * br 


nachhaltig 


Eiablirt 1898. geheilt 
det. an widmete mein Qeben dem Studium vor 


* en Bes und * IE 
ee die neuen ‚und berbeiferten Upparate, 
Ner · 
—— 
fin X 
2 


Borsch 


(en bon — 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn © 
15feb.dibofa gegenüber ber 


— Mn mn | 
Earopen@enäube, Nilwautee u. Ser * 
WORLD’S EDICAL 


INSTITUTE, 2 


an, Benterener sten, We 
und 
haben ift. 


meine Setngungen = 
End. 
Roniultation frei unb vertraulich. 

Erreökunden: Tigliß 10 Born. Dis 5: dm 


— 
Dr. WEINTRAUB 


ot 
4 


Bruchbänder. 


Ginfaw und Bere 





lungen. Keine Feblihläge. In der ganzen Well 


fhon beftehend. Freies Bud über Heilupg bon R 


et Bolapıe — 


EEE TEE Re ESTABLISHED 


BLISHED 1875 BY E. 0. LEHMANN 


THEFÄIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN 8 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Hausausitattungs-Mnaren 


Sommer-Arlikel bedeutend herabaefeht 


Triumph“ weiß 
emaillirte Eis ſocaun⸗ 
de, — herausneym⸗ 
barer Gisbehälter, 
derftellbare Sheives, 
berausnehmbare Ab: 


Der „Challenge vr 
berg" Eisihränte 
——— Sorte, dop⸗ 
pelte üre, häl 
— ausSart: | irn, ie —— 
— Sin Sol: | Sotztonfe gefüllt, mit 

U F 2. ausgeihlagen, — 

röße 47 Sol -bod, 

36 Zoll breit, 21 Zol 
tief, berabgefekt von 


ar $15.00 


auf 
Bohns Porzellan 


ausgeſchlagene Siphon 
Facon, ohne Röhren 
oder Abfluß irgend 
welcher Art, geruchlos, 
404 Hol Hoch, 354 
allbeating Gajters, | Zoll lange, 21 Zoll 
Bar Dat Firifh, ih, vält 70 Pfund 
Fis — 
zu 27.50 


aus 


„Challenge ces 
berg“ Gisichränte, 
Apartmenthoufe Fa- 
con, Charcoal und 
Eharcoal Sheeting 
üllung, — Batent 
Trap, 


boch, 


Gartenfhlaud, 
Z4::öll., 3:fadh, ganz 


fertia zum 


reduzirt von $5 auf 


Neue Entwürfe in Gas und Com: 
bination firtures: 

Inier 2:Brenner, polirtes $1 

w 

1.45 


Meifing, 
Mäh- 
Gilt Ones 


Unfer 3:Brenier, der: 
felbe Firiib wie oben, 

Swing 
Braͤcket, 


Stein Pend, 350. 
25t 


Die Advance Rajenmähmaichine 
Ausw. d. 10: 
vollft. garaniirt, re= 1. 65 

— 


duzirt von 
All⸗Day 


Art Dome, Gas oder 
elettriſch, 16x16 Zoll, 
reihesAmber od. grürtes 
Kunftglas, Trimmed mit 
dar u paif'nerlfranfen, 


volfftändig, 
fert. 3. Anbr. 6.95 re 
Bydaßz, 


paßt auf alle Brenner, zu 7e 


Adıtet 


wegen 


SchuhVerkauf des 


Finanzielle. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firit National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuverläffige Sparfaffe für 
Sparer — mo fie 3% Zins auf 
Binfeszins erhalten iind ihnen das 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fünnen an jedem 
Gelhäftstag eröffnet merben. \ 

First Trust and Savings Bank 


Grund⸗Floor 
Firſt National Bank-Gebäude 
NWeEcke Dearborn und Monroe Str. | 


14jl,dibo,bie 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden ? — 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
Be ift ReihtHum und Selbit- 
ftändigfeit unmöglih.. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinjen auf Spar-Ans 
lagen. — Pinfen halbjährlich guts 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samitag Abend von 6—9 ‚Uhr. 


WM. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


a exe Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Ei. Geld auf Grundeigenthum zum 


niebrigften zeitgemäßen a u. 


Geld zu verleihen 


auf pen au den niebrigften Bin» 
$500 aufmärts— gut geficherte un 


Baldwins Dunmore 
Eisihränte — gemacht 


ausgetrodnetem 
holz, 2 Thüren in Front, 3 bi He 
49 Zoll Hoch, 37 Zoll lang auf 
22 Zoll tief, g 
allen Thüren, Patent Les 
ver Wedge Schloß, 
Eiſentheile bronzirt, hält 


100 Pfund 
Eis — au 


Baldwins Eis-Kiſte — 
Hartholz, 
Swing 


26 3oU lang, 


Gartenſchlauch, 
Marle, garantirte Qual., 
Section, ganz Coupled, 
$5.75 werth, zu 


10:3öl. Räbder, 
Schneidmeſſer, 
reguläre $5 Mafch ne, 


rs i 


D r ahtthit- 
„wanch Dat | ven, 4 Panel 
zbüren paj= | 14 Zoll did, 
fend für Die | gut " gemacht, 
feinfte Reſi— —— — * 


55t 


ausgejuhten gut 
Eſchen⸗ 


Nubber an 
ch Draht 


1 thüren— 
ertra ftart 
madt, beſte 
QDualit ät 
Drahttuch — 

J morgen, her⸗ 
abgeſetzt von 
$1.35 auf — 
per Stüd 


alle 


19.75 


awei Shelves, 
Apron Watent 
Rubber am Dedel, 
24 Zoll 


19 - 
tief, au u 4.75 


Section, 
Goupfled, 
“ “, 
2.25 
Beaver: 


50:3. 


4.75 


50:7. 

Gebrauch, 
Geitele für Draht, 

fenfter, 36 bei 36 Zoll, 


volftändig mit Slide u. 
Eck Brackets, 


180 


echte 


Maſchinen 


Verſtellbare $ en ft er: 
Screens gemacht von 
Sarthol;, befte Qualis 


tät bon 19c 


Mirecloth, 
— 


vd. 12· zöll. Größe, 


32.50 auf 
—m—n 

Rajenmähmejchine, 

4 jolide Stahl 
eine 2-Brenner Nictor Gas= 
ofen, ftarf und qut ges 
macht, auter Kadufen, 
großer Gas— 5 
Sparer, zu 1.15 


befannter 


2.95 


3-Brenner 
Grie, der beite 
von allen, 


auf die morgigen Zeitungen 


des größten 


Jahres 


Schiffs⸗Karten 


821 Ozeaufahrt i in dritter Klaſſe. 


845 in erſter Kajüte. 
834. 50 f. Freikarleu von Europa 


Extra billig na Wien, Dupdapeit, To 
mesvpar und anderen Plägen in Defter- 
reich Ungarn. Abfahrt von Chicags 
21. und 24. Juni; 1. und 15. Juli. 

Schnelldampfer. — Extra feine —— 
8. Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 und 6 Bette 
Srühftüd, Mitta und Abendbrot ferbirt im 
Epeifefaal. — ebäc bom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Sntel Kaiferhof, nahe Van Buren Str, 
In Ebicago feit 1871. ma15,modifa® 


Schiffskarten! 


823. 00 nach Bremen, Hamburg. 


3. Klaſſe Schnelldampfer. 
Gepäck vom Hauſe abgeholt. Angenehmſte Eiſen— 
bahnfahrt nach New Vorf in Chair-Car. 
Kein Umſteigen. 


58.00 für Arbeiter, die während der 
Ozeanfahrt einige Stunden täglich 
— Arbeit zu verrichten geneigt 
ind 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee Ave. 
Dffen bon 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
Eonntags bis 2 Uhr Nachm. 
6in,fondifr,im 


_ Erkurfionen. 


— Bun Berfauf nad bem 1. Juni. —— 
Nem Horf und zurüd 

Boiton und zurüd 

and vielen anderen Punkten zw entip. Preiien. 


Schiffs-⸗Karten 


nad und von Europa zu niedrigiten Raten. 
Olgenten für alle —— und See-Dampfer- 
Geieltigaften. 


Eifendahn-Fahrfarten nad jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 &. Clart Str., Chicago., 


Offen 8 Uhr Miorg. bis 8 Abd3. Sonntags 9—5. 
2mai,dofonbi,gmo 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf bem Waiter 
Wöchentliche Babıten m Montreal, Quedee 
ö trom 
— —— —— 


een erhrabliafe & Telegranbie 
uf allen — 
Kiafie‘$90; 2. RL. 850; einklaff. Kabine $45, 
irgend einen —— oder [&reibt 
fabrten, Raten 


— 1a. 


ei 
* 


©. ©, Deniamin, 8.0. 


Des Arbeiters Fran und 
feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Strasse 
(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund, für 
10 und 15 Gents ferbirt gu befommen, 


(Gigener Beitrag für Die ‚„Abenppoft-,. 

Schweizer Brief. 
Eidgendffiihe -Tagesfragen. — Gegen Wahl: 

beeinfluffungen. — Bulunft der fchweizerifhen 
Wafferfräfte. — Ein Zeppelin’icher Luftfgiff- 
bafen in Luzern. — Mbdelboden im Berner 
Oberland. — Hunnen im Wallifer Einfifch- 
thbal. — Rüdgang des VBollögefanges im Bar 
ner YJura,y— Albert Graeter-Campide in 
Balel. — galen in Montreug und Le 
Adants. 

Gemäß dem beſtehenden Regle— 
ment über den Geſchäftsgang des 
ſchweizeriſchen Bundesrathes liegt 
dem politiſchen Departement dieſer 
Behörde ob: „Der Verkehr mit aus— 
wärtigen Staaten und deren Stellver— 
tretern.“ Seit längerer Zeit hat ſich 
nun der Mißbrauch eingebürgert, daß 
die einzelnen Departemente mit frem— 
den Geſandten direkt korreſpondiren. 
Solche Korreſpondenzen erfolgen, 
ohne daß der jeweilige Vorſtand des 
politiſchen Departements etwas davon 
weiß. Die Departemente ſagen zu ih— 
rer Entſchuldigung, ſie nehmen nur in 
untergeordneten Fällen zur direkten 


Korreſpondenz mit den ausländiſchen 


Diplomaten Zuflucht. Da kommt 
aber die Frage: Sind die einzelnen 
Departemente in der Lage, beurthei— 
len zu können, ob eine diplomatiſche 
Frage, welche ſie anſchneiden und die 
möglicherweiſe ſichere Dinge berührt, 
lediglich eine untergeordnete Angele— 
genheit beſchlägt? Ein ſelbſtſtändiges, 
richtiges Urtheil darüber kann doch 
wohl nur das politiſche Departement 
beſitzen. Dieſes hat ſchon wiederholt 
gegen den ordnungswidrigen Zuſtand 
angekämpft beim Geſammtbundes— 
rath, dort aber nicht die gewünſchte 
Unterſtützung gefunden. Ein klaſſi— 
ſches Beiſpiel, wie man im ſchweize— 
riſchen Bundeshauſe zu Bern in wich— 
tigen diplomatiſchen Dingen mitunter 
wirthſchaftet, bildet der ſchweizeriſch— 
italieniſche Simplonvertrag vom Mai 
1903. Dieſes Abkommen, in welchem 
der italieniſchen Regierung dauernde 
Kontrolrechte über die auf Koſten der 
Schweiz erſtellte Simplonbahn einge— 
räumt ſind, wurde ohne jede Mitwir— 
kung des politiſchen Departements ab— 
geſchloſſen. Das Eiſenbahndeparte— 
ment und die Generaldirektion der 
Bundesbahnen beſorgten die Sache. 
Während ſich Italien beim Bau des 
Mont Cenis-Tunnels in dem mit 
Frankreich abgeſchloſſenen Staatsver— 
trag verpflichtete, die auf italieniſchem 
Gebiet liegende Tunnelſtrecke auf eige— 
ne Koſten zu erſtellen, baute die 
Schweiz in unbegreiflicher Generoſi— 
tät den ganzen Simplontunnel, der 
ſich zur Hälfte auf italieniſchem Ter— 
ritorium befindet, auf ihre Koſten. 
Italien leiſtete an das Unternehmen, 
welches beinahe 80 Millionen Franken 
verſchlang, nur die verhältnißmäßige 
Bagatelle von 1,600,000 Fr. als 
Subvention. Zu allen Vortheilen, mel- 
che ſich Italien durch den Simplon— 
vertrag ſichern konnte, muß die 
Schweiz auf der Tunnelſtrecke auf 
italieniſchem Gebiet noch eine jährliche 
Steuer von 3000 Fr. entrichten. 
Dieje3 GSerpitut wurde im Simplon= 


-bertrag nicht mwegbedungen. Während 


der Mont Geniövertrag _ zmijchen 
Tranfreih und Stalien lediglich be- 
jftimmt, daß die beiden Regierungen 
fih über die Tranäportpreife bon 
PBerfonen, Gepäd und Gütern auf der 
Strede Mentone-Ventimille verſtän— 
digen werden, muß die Schweiz die 
Tarife auf den Zufahrtslinien zum 
Simplontunnel ver italienifchen Re- 
gierung zur Genehmigung vorlegen. 
Un diefen Tarifen darf die Schmeiz 
auch nichts ändern ohne die Zuftim- 
mung der Regierung in Rom. E3 tit 
dringend nothmwendig, daß man in 
Bern für die Zufunft heller merde, 
Iharf- und meitfichtiger zur Bera— 
thung und zum Wbfchluß von inter- 
nationalen Staatsperträgen. Vor al- 
lem bei Stalien beißt e3 auf der Hut 
fein, wenn aroßen Schädigungen bor= 
gebeuat werden foll. 

Neulich hat die eidgenöffifche Pojt- 
verwaltung eine allgemeine Dienjtver- 
fügung erlaffen, die von ihrem Ber- 
jonal Jebhaft begrüßt wird. Diefe 
Verfügung verfolgt den med, bei Be- 
jegung von Gtellen für den eidgenöf- 


jifchen Poft-, Telegraphen- und Tele-- 


Phondienjt die Qualifikation und die 
Verdienfte des Bewerber? von den 
verantwortlichen Borgefegten beurthei- 
len zu lafjen und Wahlbeeinflufjun- 
gen bon  unverantiwottlicher Seite 
thunlichft auszuhalten. Die Per: 
fügung hat folgenden Wortlaut: „Wir 
machen die Beobachtung, daß in ge» 
wiſſen Theilen des Landes die Pojt- 
beamten und -Angeftellten, die fich 
um eine erledigte Stelle bewerben, es 
fich mehr und mehr zur Gewohnheit 
machen, ihre Anmeldung dur ein— 
flußreiche Berfonen unterftügen zu 
lajjen oder derfelben vom Publikum 
abverlangte Zeugnifje in mehr oder 
weniger großer Zahl beizugeben. Im 
Einverftändnig mit dem Boftdeparte- 
ment mißbilligen mir (bie Oberpoſt⸗ 
direktion) ein ſolches Vorgehen aus⸗ 
drücklich und laden das Perſonal ein, 
in Zukunft hiervon abzuſtehen. Da es 
ſich um Beamte und Angeſtellte der 
Poſtverwaltung handelt, iſt die letztere 
von ſich aus in der Lage, in voller 
Sachkenntniß über die Eignung der 
Bewerber zu urtbeilen.” Es wäre nur 
gut und ſehr zu begrüßen, wenn auch 
verſchiedene andere eidgenöſſiſche Ver⸗ 
waltungen dem Proteltionsweſen, 


das ſich heute faſt überall breit macht, 


endlich einen ſtarken Riegel ſteden 
würden. 

In den erften, tor etiva.15 Jahren 
aufgeftellten Berechnungen fchäßte 
man bie totale Waflerfraftfumme der 
Schmeiz auf 150,000 Pferdekräfte,. 


' Später ftieg die Schätung .auf 500,- 


000 Bferdefräfte,. Heute darf an Hand 
erneuter -technifcher Unterfuchunge 


erfchöpfliche 


behauptet werben, daß die — 


ſchen — eine Energie von 
Dielen Bi ai Tee Wr a i , 
Rinder [über zwei Millio 


„mann ee in; nme nem me nam enemsnianen 


: Dafferläufe — 8 bis 10 Mona⸗ 


ten des Jahres mehr Kraft, als die 
Werte verbrauchen können; Fine bedeu- 
tende Menge wird nicht verwerthet, 
Während zwei bi vier Monaten hin- 
gegen läßt die Waflermenge nach und 
genügt 
nicht, mehr. Die Schwankungen find 
nicht jelten ganz gewaltig. Daraus 
eht das Riſiko der Waſſerkraftindu— 
Arie und ber eleftrifchen Einrichtungen 
ohne Weiteres berbor. Die Fadhmän- 
ner der MWajfermwirthichaft jehen fi 
infolge defjfen kor die* folgenden 
Probleme geftelt: Auf welche Weife 
find zur.Zeit der Köchften Waffermen- 
ge die dem Ogean ungenubt zueilenden 
Kraftmengen zurüudzuhalten? Wie it 
ein regelmäßiger, die Bedürfniffe der 
Werke nicht überlteigender und immer 
genügender Wafferlauf zu erzielen? 
Un Hund des Syitem3 unferer Waf- 
ferläufe und ferner an Hand der Lan- 
destercgraphie müfjfen die Standorte 
für Emrichtung tationeller- Sammel- 
beden ausfindig gemacht merden. 
Hierin befteht die Hauptaufgabe der 
zuftändigen Behörden; denn die er= 
mwähnten Unterfuhungen müffen zus 
meift Gefammtheiten umfaffen, melche 
über die einzelnen Kantonsgrenzen 
hinausgehen. 

Vor mwenia.n Wochen mar in Zus 


zern eine Konferenz der dortigen Ges. 


meindebehörden mit einigen Vertretern 
der Beppelin’fchen Luftſchiffbaugeſell⸗ 
ſchaft. Man ging in dem Buntte ei- 
nig, daß fich Zuzern alS großer Frem- 
denplag mie fauım eine zweite Gtabt 
für die Anlage eines Luftichiffhafens 
eignen würde, Eine Fahrt mit dem 
Zeppelin’schen . Ballon werden ſich 
porderhand nur felche Leute geitatten 
dürfen, welche für Ddiefes moderne 
Vergnügen etwas aufwenden können. 
Solche Leute aber gibt es im Sommer 
die Menge in Luzern und die Deut- 
fen und Engländer ftellen dazu das 
größte Kontingent. Die dee, diefen 
Gäften im Mittelyuntt des fchmeizeri- 
ſchen Fremdenverkehrs Gelegenheit zu 
geben, auf dem Luftwege nach Stutt— 
gart, Frankfurt, Köln, Berlin u. f. mw. 
heimaufehren, ift gewiß nicht zu ber- 
achten. E3 ift in Zuzern auch bereit3 
ein auögedehntes Gelände, der joge- 
nannte Iriebfehen im Südojten der 
Stadt, für die Anlage . eines Luft» 
Ihiffhafens in Ausfiht genommen, 
&3 handelt fich darum, der Zeppelin’- 
Then Betriebsgeielfhaft auf Die 
Dauer von 10 bi3 20 Jahren das nö- 
thige Terrain zur Verfügung zu ftels 
len. Die projeftirte Halle würde etiva 
200 Meter Durchmefjer erhalten und 
bier Luftfhiffe aufnehmen fönnen. 
Neben dem regelmäßigen Verkehr nad 
Friedrichshafen und meiter nach dem 
Norden dentt man an einen Zofalver- 
fehr mit Yahrten um den Rigi, ferner 
rah) Brunnen, Altdorf, Engelberg 
u. f. m. Da die Eröffnung der Zuft- 
ſchifflinie Friedrichshafen-Stuttgart— 
Frankfurt-⸗Düſſeldorf-Köln für das 
Frühjahr 1910 bereits ſo viel wie ge— 
ſichert iſt, ſo wird man in Luzern 
raſch zugreifen und das Anerbieten 
der Zeppelin'ſchen Geſellſchaft anneh— 
men. Die Stadt-Luzerner ſind wage— 
muthig und berechnend genug, um 
einzuſehen, daß da für ſie viel auf 
dem Spiele ſteht, und ſie werden keine 
Opfer ſcheuen, die Gelegenheit zu er— 
greifen und Luzern zum Ausgangs— 
punkt für die erſte regelmäßige Luft— 
ſchifflinie der Welt zu machen. 

Vor 25 Jahren noch war Adelboden 
im berniſchen Haslithal ein ſehr wenig 
bekannter, ſtiller Ort. Die damals 
faum 1000. Seelen zählende Einwoh— 
nerfhaft, ein urmüchfiges Hirtenvölf- 
lein, lebte abfeit3 vom Berfehr und 
bon allen großen Greignijfen Der 
Melt. Mit einem armfeligen Ein- 
fpänner fuhr man alle Tage einmal 
den jchlechten und gefährlichen Weg 
nah dem Bezirköhauptorte Frutigen, 
um dort das Nöthigfte einzufaufen. 
Nun lebte im Xpdelboden ein begabter, 
meitblidender Mann, Großrath Ul- 
lig, der den Staat Bern und jeine 
Heimathgemeinde für feinen fühnen 
Plan zu gewinnen wußte. Mit großen 
Dpfern murde eine romantifche 
Fahritraße von Frutigen nach Wdel- 
boden angelegt. Nicht weniger ala 27 
größere und fleinere Brücden mußten 
gebaut werden, unter denen der milde 
Engſtligenbach ſein toſendes Lied 
ſingt. Aber das Endziel iſt des Weges 
werth, der in die Bergterraſſe Adel— 
bodens ausmündet, die ſich in der 
Höhe von 1440 Metern herrlich aus— 
breitet. Mit dem Straßenbau waren 
die ſchlummernden Kräfte wie mit ei— 
nem Zauberſtabe entfeſſelt. Der un— 
Schatz landſchaftlicher 
Schönheit der Gegend ward auch ein 
Schatz der Geſundheit; denn bald 
wurde der Werth des milden, kräfti— 
genden, ſonnenreichen Klimas erkannt. 
Eine fieberhafte Thätigkeit ergriff 
die früher ſo ſitllen Hirten; Hotels 
und Fremdenpenſionen wuchſen ſozu— 
ſagen aus dem Boden heraus und der 
Tremdenandrang mar größer von 
Jahr zu Jahr. Walferleitung, eleftri- 
fche Beleuhtung und SKanalijation 
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Obihon gute Zähne viel zum guten Ausjehen beitragen befteht deren großer Vortheil doch in der 


Möglichteit alles gut ejfen und fauen zu tönnen, wodurh eine gute Verdauung und gute Ge: 


fundheit gejihert wird. Während der legten 11 Jahre an ber 


Hohe Breife find hier unbefannt. 


Ede von Milwautee Ave. und Paulina Str. 


folgten fi auf dem Fuße. Als viel 
frequentirter Sommer=Luftfurort gi- 
valifirt Adelboden heute mit den. be> 
juchteften Plägen de Berner Dber- 
landes; al8 MWinterfportplag, das 
Adelboden jeit 12 Jahren ebenfalls 
ift, fonfurrirt e3 mit Grindelwald, 
Engelberg u. f. m. Adelboden und 
Grindelwald find und bleiben die 
Bijour der Kurorte des Berner Hoch— 
landes. 

Von den Bewohnern des Walliſer 
Einfiſchthales, deſſen Hauptort Viſ— 
ſoie iſt, wurde von jeher und wird 
heute noch behauptet, daß ſie direkte 
Abkömmlinge der Hunnen ſeien. Das 
iſt allerdings ſchon vielfach beſtritten 
worden, jedoch ohne für die Vernei— 
nung einen ſtichhaltigen Beweis zu 
leiſten. Für die erſtere Behauptung 
werden die folgenden Gründe ange— 
führt: 1. Die Zeichen, welche die Ein— 
fiſchthaler heute noch auf das in ihren 
Wäldern gefällte Holz einkerben, da— 
mit Jeder ſein Eigenthum erkenne, die 
ſogenannten Hauszeichen, ſind Ueber— 
bleibſel der altungariſchen oder hun— 
niſchen Schrift. 2. Das älteſte Matri— 
kelbuch des Thales, umfaſſend den 
Zeitraum von 1682 bis 1700, enthält 
viele Familiennamen, die im Alt— 
ungariſchen wiederkehren. 3. Zahlrei⸗ 
che Ortsnamen ſind nahe verwandt 
mit dem Ungariſchen. 4. Auch die 
ethnographiſche Verwandtſchaft zwi— 
ſchen Ungarn und den Einfiſchthalern 
iſt erſichtlich Das ovale Geſicht, Pro— 
fil, hohe, gewölbte Stirn, die gerade, 
nicht ſtark gebogene Naſe, die keine 
Ecken bildende Zahnreihe und das 
runde Kinn paſſen in die ungariſche 
Form; auch der übrige Körperbau iſt 
demjenigen der Ungarn ſehr ähnlich. 
5. Die Charakterzüge der Einfiſchtha⸗ 
ler in ihrem Familien- und öffentli- 
chen Leben entfprechen denjenigen der 
Altungarn: patriarhalifhe3 Yami- 
lienleben, ein ftarf entmwideltes Ge- 
fühl der Zufammengehörigteit, MiB- 
trauen aegen alles Fremde, Ehrlichkeit 
und große Frömmigfeit. 6. Der Bau 
der Häufer und Scheunen, vielfach ver= 
hieden von denjenigen der übrigen 

Uifer, ftimmt in Vielem und in 
auffallender Weife überein mit dem 
Häufertyp der altungarifchen Szefler. 


Der Einwand, dak die Hunnen als 


ein Nomadenvolt mit dem Häuferbau 
nichts zu thun gehabt hätten, ift nicht 
richtig. Alte Gefchichtäfchreiber Tagen 
uns, daß nur ein Hleiner Theil ber 


Hunnen ein Nomadenleben geführt 


habe, derjenige, melcher die Steppen 
bewohnte, während die übrigen Stäm- 
me ihre feſten Wohnſitze — 
Wenn man nun heutzutage die —* 
ten Einfiſchthaler im Ernſt ober 
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ben: Wir tonftatiren ſchon ſeit Jah— 
ren und mit lebhaftem Bedauern, daß 
man im Jura nicht mehr jingt mie 
früher. Chemalö hatte man in den 
meiften. Thälern recht originelle alte 
Lieder, in Franzöfifh und auch i 
Batois; dieſe find Heute ver— 
fchwunden und leben bei der älteren 
Generation nur noch in der Erinne- 
rung fort. Und doc) ift der Voltäge- 
fang ein obligatorifhes Schulfad 
und die Schulen find viel befjer oder 
ſollten es mentigften fein, al3 vor 40 
und 30 Sahren. Zahlreich jind eben- 
fall3 unfere Gefanavereine. E3 ijt aber 
troßdem mahr, daß man fehr menig 
fingen hört. Das wird hauptjächlid) 
von der bedeutenden Veränderung uns 
jeres WVolfalebens herrühren. Das frü- 
here Arbeiten unferer Uhrmader im 
heimiſchen Familienkreiſe hat einem 
nach einer gewiſſen Schablone einge— 
richteten Fabrikleben Platz machen 
müffen. 

In Bafel verfchied fürzlich der Leh- 
rer für indifhe Sprachen, Albert 
Graeter-Sampiche, im Alter von 74 
Sahren. Er war urfprüngli Litho- 
graph in Stuttgart und fpäter in 
Zürich, mo er fich-al3 Ylluftrator ar- 
häologifher Werte auszeichnet. Er 
zeichnete auch die berühmten Glas- 
malereien der ehemaligen Klofterfir- 
hen in Wettingen und Königsfelden 
im Yargauı, ebenfo die Malereien der 
Krypta des Basler Münfterd. Im 
Sabre 1865 verehelichte er fih mit 
Elife Campiche und nahm eine Stelle 
al3 Staatälehrer in Britifh-Dftindien 
an, wo er fich dem Studium der indi- 
fchen Dialekte  hingab. Außer dem 
Kanarefifchen, der Sprache feines Auf- 
enthaltsortes, erlernte er fünf meitere 
indifche Dialekte und wurde für das 
„Kurg“, die Sprache eines Volfes der 
blauen Berge, geradezu eine Autorität: 
Nach fünfzehnjährigem Aufenthalt in 
Indien fehrte er nach Bafel zurüd 
und wirkte in der Folge während 25 
Jahren als Spradhlehrer an der Bas» 
ler Mifftionsanftalt. Daneben jehte er 
feine Spracdftudien unermüdlich fort; 
durch das Teſtament erlernte er das 
Griechifche und durch die Frithjoffage 
das Schwediſche. Das Sanskrit ver- 
lernte er in ſeinem 50. Jahre und im 
70. Lebensjahre hörte er arabiſche 
Vorleſungen bei Profeſſor Mez in 
Baſel. Geboren wurde Albert Graeter 
in Boſton, Maſſachuſetts. Sein Vater 
war jener Mediziner Franz Graeter, 
der als Freund K. L. Sands wegen 
der Ermordung des Luſtſpieldichters 
— auf Hohen⸗Asperg lange Zeit 


in Haft gehalten und alsdann zur 


Auswanderung nach Amerika genö⸗ 
—— wurde. trotzdem et an dem At⸗ 
tentat in feiner Weife betheiligt war. 

Bei der 9 par eine Dan 
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feine Blide nah Montreur, über dem 
al3 meithin fichtbareg Wahrzeichen 
das fühne Profil des. Dent de Jamon 
und der Rochers de Naye fi 
Horizont abhebt. Das Grün der Wie 
fen bei Glion und Laur,: am Eubli 
und au den Pleiaden wird mit jedem 
Tage frifcher; auf. einmal aber jcheint 
e3 zu jhwinden; die Halben 5** 
immer weißer und eines nächſten 

ges, gewöhnlich um die Mitte des 
Juni, iſt es, als ob friſcher, tiefer 
Schnee ſie bedecke. Der Anwohner 
weiß, was das zu bedeuten hat. Es iſ 
nicht Schnee und nicht Reif, ſondern 
die blühenden Narziffenfelder find es, 
die das reinfte Weik hervorgerufen 
haben und nun bie Luft weithin mit 
balfamifhem Duft erfüllen. Wem «3 
in weiter Runde irgendivie möglich ift, 
der eilt in biefer. Zeit" nad Montreur. 
Die dahin fahrenden Bahnzüge - find 
dann befonder3 an Sonn- und Felt: 
tagen mit Paffagieren aller Stände 
und Wlter vollbefeßt.: Bon Montreur 
aus gehen die Narziffenfreunde- nad 
Slion, Laur und befonder3 nach Les 
Avant, einem reizenden Höhbenturort 
in einem Geitenthale hinter Montreur, 
das den Mittelpunft bildet. Hier find 
alle Wiefen blendend weiß und man 
kann ſeinen Fuß thatſächlich nirgends 
hinſetzen, ohne eine oder mehrere dieſer 
herrlichen Frühlingsblumen zu zertre⸗ 
ten. Der Duft dieſer Milliarden von 
Blüthen iſt berauſchend und macht ſich 
an den Abenden, wenn der Bergwind 
zu Thale ſtreicht, bis an das Seeufer 
bemerkbar. Die Narziſſe iſt denn auch 
das eigentliche Emblem der Gegend 
am oberen Genferſee geworden, insbe⸗ 
ſondere von Les Avants. Hier ſtrömen 
faſt alle Karawanen zuſammen und 
von da werden die ſchönſten ver 
fterne mitgenommen. Yede3 Haus und 

faft jedes Zimmer auf 10 Stunden im 
Umkreis iſt mit Narziffen geihmüdt. 
MWelche Menge von Blumen bazu nö- 
thig ift, Yäht fich nicht fagen und doch 
fieht man es den großen Ylumenfel- 
dern faum an, daß fie geplündert 
wurden. Nicht nur Arme und ganze 
Körbe voll Narziffen werden zu Thal 
gebracht, fondern auch zentnerweiſe in 
ferne Gegenden, namentlich nach Paris 
verſandt. Die Dampfſchiffe des Gen—⸗ 
ferſees und die letzten Abendzüge der 
Eiſenbahn befördern die 
ger mit ihren Blum nach 
Haufe. Im WafferglaferHält.fich die 
Narziſſe dann noch 8 bis 10 

—* lich zu verwelken. 
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